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ANLAGENVERZEICHNIS

1. Jahresabschluss 2020

2. Analyse der Vermögens- Finanz- und Ertragslage

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaften vom 1. Januar 2017

Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Höhe von
+ / - einer Einheit (TEUR, EUR, % usw.) auftreten.
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

Der Regionalvorstand des 

Regionalverbandes FrankfurtRheinMain,
Frankfurt am Main

(nachfolgend "Regionalverband") 

hat uns aufgrund des Beschlusses der Verbandskammer mit der Prüfung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden
Buchführung und des Rechenschaftsberichts beauftragt.

Der Jahresabschluss des Regionalverbandes ist nach § 17 Abs. 2 des Gesetzes über die
Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main (MetropolG) durch ein Rechnungsprüfungsamt eines
Verbandsmitglieds oder durch einen Wirtschaftsprüfer/Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zu
prüfen.

Über Gegenstand, Art und Umfang der von uns gemäß § 128 der Hessischen
Gemeindeordnung (HGO) und entsprechend §§ 317 ff. Handelsgesetzbuch (HGB)
durchgeführten Jahresabschlussprüfung erstatten wir den vorliegenden Bericht.

Darüber hinaus wurden wir beauftragt, die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Regionalverbandes zum Abschlussstichtag gesondert aufzubereiten. Wir sind diesem
Auftrag durch die "Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage" in Anlage 2
nachgekommen.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die
anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Unsere Berichterstattung erfolgt nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von
Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V., Düsseldorf (IDW PS 450 n.F.).

Dieser Prüfungsbericht richtet sich an den Regionalverband FrankfurtRheinMain.

Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten "Allgemeine Auftragsbedingungen für
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017" zugrunde,
deren Geltung auch im Verhältnis zu Dritten vereinbart ist. Unsere Haftung richtet sich nach
Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und
Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend.
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

I. Lage des Regionalverbandes

Geschäftsverlauf und Lage des Regionalverbandes

Bei der Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter sind aus unserer Sicht folgende
Kernaussagen hervorzuheben:

 Das Haushaltsjahr 2020 des Regionalverbandes wurde mit einem Fehlbetrag in Höhe von
rd. TEUR 896 abgeschlossen.

 Der Regionalvorstand führt aus, dass die Haupteinnahmequelle mit mehr als 94 % der
Gesamterträge aus der Verbandsumlage stammt, die gemäß  § 18 MetropolG i.V.m. § 53
des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) erhoben wird. 

 Der Zahlungsmittelfehlbetrag, der sich aus den Gesamtein- und -auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit ergibt, beläuft sich auf TEUR 762 (Plan:
Zahlungsmittelfehlbetrag in Höhe von TEUR 1.319).

 Im Rahmen der Investitionstätigkeit entsteht ein Zahlungsmittelfehlbedarf in Höhe von
TEUR 695.

 Der Regionalvorstand legt dar, dass die Finanzrechnung insgesamt einen Fehlbetrag in
Höhe von TEUR 1.460 ausweist.

 Bei der Vermögenslage wurde der Haushaltplan 2020 auf Basis der Erlasslage aufgestellt.
Er weist einen negativen Planansatz in Höhe von TEUR 1.241 aus. Das fortgeschriebene
Ergebnis unter Berücksichtigung der Haushaltsreste beträgt TEUR 2.010. Durch das
negative Ergebnis in Höhe von TEUR 896 erhöht sich der „Nicht durch Eigenkapital
gedeckte Fehlbetrag“ zum 31. Dezember 2020 auf TEUR 10.707.

Voraussichtliche Entwicklung

 Die Fortschreibung der Risikobewertung wird einmal jährlich vorgenommen. Die
vorhandenen Instrumentarien sind ausreichend und rechtfertigen keinen hohen Ver-
waltungsaufwand.

 Abschlüsse von Verträgen, Vereinbarungen, Abgabe von Stellungnahmen u. ä. Auftrags-
vergaben erfolgen unter Beachtung der neu gefassten Vergabeordnung vom 1. Oktober
2019. Es werden in allen Abteilungen / Stabsstellen Vergabelisten geführt, in denen die
laufenden Aufträge erfasst und fortgeschrieben werden.

 Der Regionalvorstand führt weiter aus, dass gemäß MetropolG Städte und Gemeinden,
die an das Verbandsgebiet angrenzen, Mitglied im Regionalverband werden können. Die
Gemeindevertretungen der Gemeinden Limeshain, Glauburg, Ranstadt und Echzell sowie
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Nidda haben beschlossen, dem
Regionalverband beitreten zu wollen. Die Beitritte wurden zwischenzeitlich durch das
zuständige Ministerium genehmigt.

 Der Regionalvorstand sieht in Beitritten von Kommunen eine Chance, den
Regionalverband für die Region FrankfurtRheinMain weiter zu etablieren und ihn als
Dienstleister weiterzuentwickeln.
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ent-
spricht der Rechenschaftsbericht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Regionalverbandes und stellt die zukünftige Entwicklung
mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken zutreffend dar.

II. Berichterstattung nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

Bei Durchführung unserer Prüfung haben wir folgende berichtspflichtige Unrichtigkeiten bzw.
Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften festgestellt:

 Gemäß § 112 Abs. 5 HGO soll der Jahresabschluss innerhalb von vier Monaten nach
Ablauf des Haushaltsjahres aufgestellt werden. Die Aufstellung erfolgte am 27. Mai 2021.
Die Frist wurde damit nur geringfügig überschritten.
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

C. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Regionalverband FrankfurtRheinMain, Frankfurt am Main

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain, Frankfurt am
Main, - bestehend aus der Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2020, der
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020, dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden sowie den Anlagen - geprüft. Darüber hinaus haben wir den
Rechenschaftsbericht des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain, Frankfurt am Main, für
das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

Vorschriften des § 112 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) i.V.m. §§ 44 - 52 der

Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) Hessen und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Regionalverbandes

zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar

bis zum 31. Dezember 2020 und

 vermittelt der beigefügte Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage des Regionalverbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser

Rechenschaftsbericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften

der Hessischen Gemeindeordnung und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des
Rechenschaftsberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts in
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 128 HGO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts“ unseres Bestätigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Regionalverband unabhängig in
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht zu dienen.
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für  den Jahresabschluss und den
Rechenschaftsbericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften des § 112 HGO i.V.m. §§ 44 - 52 GemHVO Hessen in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Regionalverbandes
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen,
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,
der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit des Regionalverbandes zur Fortführung seiner Tätigkeit der
Erfüllung der ihm gesetzlich zugewiesenen Aufgaben  zu beurteilen. Des Weiteren haben sie
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung seiner Tätigkeit der
Erfüllung der ihm gesetzlich zugewiesenen Aufgaben, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung seiner Tätigkeit der Erfüllung der ihm
gesetzlich zugewiesenen Aufgaben zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des
Rechenschaftsberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Regionalverbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
in Einklang steht, den Vorschriften der Hessischen Gemeindeordnung entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Rechenschaftsberichts in
Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Hessischen Gemeindeordnung
zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im
Rechenschaftsbericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Rechenschaftsberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist und ob der Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Regionalverbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss und mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den Vorschriften der Hessischen Gemeindeordnung entspricht und die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht
beinhaltet.
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 128 HGO unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Rechenschaftsberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder

unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Rechenschafts-

bericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch und

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

können;

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Rechenschaftsberichts relevanten

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil

zur Wirksamkeit dieser Systeme des Regionalverbandes abzugeben;

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen

Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung seiner Tätigkeit

der Erfüllung der ihm gesetzlich zugewiesenen Aufgaben sowie, auf der Grundlage der

erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des

Regionalverbandes zur Fortführung seiner Tätigkeit der Erfüllung der ihm gesetzlich

zugewiesenen Aufgaben aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Rechenschaftsbericht aufmerksam

zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage

der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der

Regionalverband seine Tätigkeit der Erfüllung der ihm gesetzlich zugewiesenen

Aufgaben nicht mehr fortführen kann;
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Regionalverbandes vermittelt;

 beurteilen wir den Einklang des Rechenschaftsberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des

Regionalsverbandes;

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

zukunftsorientierten Angaben im Rechenschaftsbericht durch. Auf Basis ausreichender

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten

bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil

zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Frankfurt am Main, 22. Oktober 2021

WIKOM AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Dr. Breitenbach gez. Dreßler

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer"
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 128 HGO und entsprechend
§§ 316 ff. HGB die Buchführung und den Jahresabschluss sowie den Rechenschaftsbericht
auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften geprüft.

Die Prüfung der Einhaltung anderer Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben der
Abschlussprüfung, als sich aus ihnen üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss
und den Rechenschaftsbericht ergeben.

Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die dazu
eingerichteten Kontrollen und die uns gegenüber gemachten Angaben die Verantwortung
tragen.

Wir haben die Prüfung mit Unterbrechungen in der Zeit vom 11. Oktober bis
22. Oktober 2021 durchgeführt.

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der
Dienststellenleitung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern erteilt worden. Die
Dienststellenleitung hat uns die Vollständigkeit von Buchführung und Jahresabschluss sowie
Rechenschaftsbericht schriftlich bestätigt.

Art und Umfang der Prüfung

Unsere Prüfung haben wir gemäß § 128 HGO und entsprechend den Vorschriften der
§§ 317 ff. HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen und uns dabei
von nachfolgend beschriebenen Zielsetzungen leiten lassen:

Das Ziel unserer Abschlussprüfung besteht darin, hinreichende Sicherheit darüber zu
erlangen, dass der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten und
unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. Hinreichende Sicherheit stellt ein hohes Maß
an Sicherheit dar, ist aber keine Garantie, dass eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufgedeckt wird. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. Das Risiko, dass
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken und Fälschungen bzw. das
Außerkraftsetzen von internen Kontrollen beinhalten können.

Auf Grundlage der Prüfungsnachweise ziehen wir zudem Schlussfolgerungen, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen und Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Regionalverbandes zur Fortführung seiner
Tätigkeit der Erfüllung der ihm gesetzlich zugewiesenen Aufgaben aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
oder im Rechenschaftsbericht aufmerksam zu machen, oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unsere Prüfungsurteile zu modifizieren.
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Frankfurt am Main

Während der gesamten Abschlussprüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Im Rahmen unserer Prüfung beurteilen wir die
Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte und damit
zusammenhängenden Angaben. Unsere Prüfung umfasst weiterhin die Würdigung der
Gesamtdarstellung, des Aufbaus und des Inhalts des Jahresabschlusses einschließlich der
Angaben, sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Regionalverbandes vermittelt.

Unsere Prüfung des Rechenschaftsberichts ist in die Prüfung des Jahresabschlusses
integriert. Wir beurteilen den Einklang des Rechenschaftsberichts mit dem Jahresabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Regionalverbandes. Auf Grundlage unseres Verständnisses der von den gesetzlichen
Vertretern als notwendig erachteten Vorkehrungen und Maßnahmen haben wir
angemessene Prüfungshandlungen geplant, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil
über die Wirksamkeit dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

Wir haben Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Rechenschaftsbericht durchgeführt. Dabei haben wir
insbesondere die zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nachvollzogen und deren
Vertretbarkeit sowie die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben beurteilt.
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben und den zugrunde
liegenden Annahmen haben wir damit nicht abgegeben, da ein erhebliches unvermeidbares
Risiko besteht, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen. Unser Prüfungsurteil betrifft den Rechenschaftsbericht als Ganzes und stellt kein
eigenständiges Prüfungsurteil zu einzelnen Angaben im Rechenschaftsbericht dar.

Unter Beachtung dieser Grundsätze haben wir folgendes Prüfungsvorgehen entwickelt:

Der Prüfungsplanung lagen unser Verständnis des Geschäftsumfelds sowie des für die
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystems und der für die Prüfung
des Rechenschaftsberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen zugrunde. Auf
Grundlage unserer Einschätzung der Prozessabläufe und implementierten Kontrollen sowie
der daraus abgeleiteten Risiken wesentlicher falscher Angaben im Jahresabschluss haben
wir Prüfungshandlungen durchgeführt und ausreichende und angemessene
Prüfungsnachweise eingeholt. 

Auf Basis unserer Risikoeinschätzung und unserer Kenntnis der Geschäftsprozesse haben
wir zunächst kontrollbasierte Prüfungshandlungen vorgenommen. In Abhängigkeit von
unserer Beurteilung der Wirksamkeit ausgewählter rechnungslegungsbezogener Kontroll-
maßnahmen haben wir analytische Prüfungshandlungen, toolgestützte Datenanalysen sowie
in durch bewusste Auswahl gezogene Stichproben Einzelfallprüfungen zur Beurteilung von
Einzelsachverhalten durchgeführt. Unsere Beurteilung der Wirksamkeit ausgewählter
rechnungslegungsbezogener Kontrollmaßnahmen stellt kein Gesamturteil zur Wirksamkeit
des internen Kontrollsystems des Regionalverbandes als Ganzes dar.
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Unsere Prüfungsstrategie hat zu folgenden Prüfungsschwerpunkten geführt:

 Bewertung des Anlagevermögens,
 Vollständigkeit der Rückstellungen.

Bei der Prüfung der Pensionsrückstellung haben wir das versicherungsmathematische
Gutachten eines unabhängigen Sachverständigen verwertet. Wir haben uns von der
fachlichen Kompetenz und der beruflichen Qualifikation des Sachverständigen, von dessen
Unparteilichkeit, Unbefangenheit und Eigenverantwortlichkeit überzeugt.

Von Kreditinstituten wurden keine Saldenbestätigungen eingeholt.

Nach Rücksprache mit der Dienststellenleitung und aus der Durchsicht der Unterlagen
ergeben sich keine Hinweise auf Rechtsstreitigkeiten und steuerliche Risiken, die die
Einholung einer Rechtsanwaltsbestätigung oder die Bestätigung eines Steuerberaters
erforderlich gemacht hätten.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Nachweise bei der Prüfung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 und der Beurteilung des Rechenschaftsberichts
ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 

E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

Grundlagen und Ordnungsmäßigkeit der Buchführung

Unsere Prüfung ergab in allen wesentlichen Belangen die formale und materielle
Ordnungsmäßigkeit der Buchführung. Die neben der Buchführung aus weiteren Unterlagen
entnommenen Informationen sind ordnungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und
Rechenschaftsbericht abgebildet worden.

Bei unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die von dem Regionalverband getroffenen
organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der ver-
arbeiteten rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.

Das von dem Regionalverband eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne
Kontrollsystem (IKS) sieht dem Geschäftszweck und -umfang entsprechende, angemessene
Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in
der Buchführung haben im Berichtszeitraum keine organisatorischen Veränderungen
erfahren. 

Jahresabschluss 

Der Vorjahresabschluss 2019 wurde in der Sitzung der Verbandskammer am 3. März 2021
festgestellt.
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Der Jahresabschluss des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain, Frankfurt am Main,
bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung sowie Anhang zum 31. Dezember
2020 ist unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung nach den
gemeinderechtlichen Vorschriften des Landes Hessen aufgestellt worden. 

Der uns vorgelegte Jahresabschluss 2020 ist ordnungsgemäß aus der Buchführung und den
weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungs-
gemäß aus dem Vorjahresabschluss 2019 übernommen. 

Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Bewertung und Ausweis sind in allen wesentlichen
Belangen beachtet worden.

In dem von dem Regionalverband aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz, die
Ergebnisrechnung und die Finanzrechnung angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden ausreichend erläutert. Der Anhang enthält alle vorgeschriebenen
Angaben.

Rechenschaftsbericht

Den Rechenschaftsbericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und
den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Regionalverbandes vermittelt. Dabei haben wir auch
geprüft, ob die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind.
Die Prüfung des Rechenschaftsberichts hat sich auch darauf zu erstrecken, ob die
gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Rechenschaftsberichts beachtet worden sind.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
gesetzlichen Vorschriften entspricht und insgesamt unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und sonstiger maßgeblicher Rechnungslegungsgrundsätze
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Regionalverbandes vermittelt.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen

Bei der Bewertung der Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten,
Erträge und Aufwendungen wurden die gemeinderechtlichen Vorschriften des Landes
Hessen beachtet. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden blieben gegenüber dem
Vorjahr unverändert und sind dem Anhang zu entnehmen.

Seite 14







 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANLAGEN 





�
� � � �

�
� � � � � � � � �

�
� � � � � � � � �

�
� � � � � � � �

�
� � � � � � � � � �

� � � � � � � �
� � �

� � � �
� � � � � � � � � �
� � � � � � � � � �

� � � �
� � � �

� � � � � � � �
� � � � � �

� � � � � � �
� � � � � � � �
� � � � � � � �

�
� � � � � � � � � �

� � � � � � � � �
� � � � � � � �
� � � � � � � �
� � � � � � � �
� � � � � � � �

� � � � � � �
� � � � � � � � �

� � � � � �
�

� � � � � � � �
� � � � � � � �
� � � � � � � �

� �
�

� � � � � � � �
� � � � � � � � � �

� � �
� � � � � � � �

� � � � � �
� � � � � � � � �

9HUP|JHQVUHFKQXQJ��%LODQ]��]XP������������ ��

(UJHEQLVUHFKQXQJ� ��

)LQDQ]UHFKQXQJ� ��

$EN�U]XQJVYHU]HLFKQLV�� ��

$QKDQJ� ���
���$OOJHPHLQH�$QJDEHQ� ���
���$QJDEHQ�]X�%LODQ]LHUXQJV��XQG�%HZHUWXQJVPHWKRGHQ� ���
���(UOlXWHUXQJHQ�]X�3RVWHQ�GHU�9HUP|JHQVUHFKQXQJ� ���
����$NWLYD� ���
����3DVVLYD� ���
����(UOlXWHUXQJHQ�]X�3RVWHQ�GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ� ���
����(UOlXWHUXQJHQ�]X�3RVWHQ�GHU�)LQDQ]UHFKQXQJ� ���
����6RQVWLJH�$QJDEHQ� ���
����0LWDUEHLWHULQQHQ�XQG�0LWDUEHLWHU� ���
����6WHXHUOLFKH�9HUKlOWQLVVH� ���
����+DIWXQJVYHUKlOWQLVVH� ���
����:HVHQWOLFKH�9HUWUlJH� ���

hEHUVLFKWHQ� ���
���$QODJHQVSLHJHO� ���
���)RUGHUXQJVVSLHJHO� ���
���(LJHQNDSLWDOVSLHJHO� ���
���6RQGHUSRVWHQVSLHJHO� ���
���5�FNVWHOOXQJVVSLHJHO� ���
���9HUELQGOLFKNHLWHQVSLHJHO� ���
���+DXVKDOWVUHVWH� ���
���hEHUVLFKW��EHU�IUHPGH�)LQDQ]PLWWHO� ���

+DXVKDOWVVWUXNWXU������ ���
7HLOHUJHEQLVUHFKQXQJHQ� ���
7HLOILQDQ]UHFKQXQJHQ� ���
,QYHVWLWLRQHQ��,QYHVWLWLRQVHLQ��XQG�,QYHVWLWLRQVDXV]DKOXQJHQ� ���

5HFKHQVFKDIWVEHULFKW� ���
���9RUEHPHUNXQJ ���
���$XIJDEHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ� ���
���*HVFKlIWVYHUODXI�� ���
���9RUJlQJH�YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ�QDFK�6FKOXVV�GHV�+DXVKDOWVMDKUHV� ���
���9RUDXVVLFKWOLFKH�(QWZLFNOXQJHQ�PLW�LKUHQ�ZHVHQWOLFKHQ�&KDQFHQ�XQG�
����5LVLNHQ�YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ� ���
���%HOHJVFKDIW� ���





Ergebnisrechnung

Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -24.111,60 -18.800,00 -2.711,60 -16.088,40

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -519.651,44 -470.375,00 -877.691,62 407.316,62

04 52 Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

05 55 Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträg
aus gesetzlichen Umlagen

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

06 547 Erträge aus Transferleistungen

07 540-543 Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd.
Zwecke u. allgemeine Umlagen

-262.511,03 -70.600,00 -67.503,95 -3.096,05

08 546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -383,00 -400,00 -381,00 -19,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -138.060,75 -28.851,00 -18.769,78 -10.081,22

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -14.293.480,29 -14.043.626,00 -14.422.766,25 379.140,25

Steueraufwendungen einschließlich  Aufwendungen

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 8.671.242,23 8.786.371,00 8.725.518,98 60.852,02

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.314.862,46 1.015.437,00 1.011.753,81 3.683,19

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.612.406,52 5.544.984,81 4.923.154,02 621.830,79

(697) davon: Einstellung in den Sonderposten

14 66 Abschreibungen 78.829,84 175.660,00 180.677,32 -5.017,32

15 71 Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen

496.500,00 491.500,00 491.500,00

16 73 Steueraufwendungen einschließlich  Aufwendunge
aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen

17 72 Transferaufwendungen

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 480,89 1.600,00 495,89 1.104,11

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

15.174.321,94 16.015.552,81 15.333.100,02 682.452,79

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 880.841,65 1.971.926,81 910.333,77 1.061.593,04

21 56, 57 Finanzerträge -1.381,24 -1.000,00 -684,33 -315,67

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 42,41 5.000,00 5.000,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -1.338,83 4.000,00 -684,33 4.684,33

24 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 und
Nr. 21)

-14.294.861,53 -14.044.626,00 -14.423.450,58 378.824,58

25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr.
19 und Nr. 22)

15.174.364,35 16.020.552,81 15.333.100,02 687.452,79

26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./.  Nr. 25) 879.502,82 1.975.926,81 909.649,44 1.066.277,37

27 59 Außerordentliche Erträge -76.626,13 -750,00 -34.451,62 33.701,62

28 79 Außerordentliche Aufwendungen 46.610,75 20.316,35 -20.316,35

29 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) -30.015,38 -750,00 -14.135,27 13.385,27

30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 849.487,44 1.975.176,81 895.514,17 1.079.662,64

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020

Nachrichtlich:

A Summe der Jahresfehlbeträge

B vorgetragene Jahresfehlbeträge

C Summe der vorgetragenen Jahresfehlbeträge
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Finanzrechnung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 21.861,60 18.800,00 6.304,95 12.495,05

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 374.870,16 470.375,00 579.684,61 -109.309,61

04 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge
aus gesetzlichen Umlagen

13.348.762,47 13.454.600,00 13.455.708,30 -1.108,30

05 Einzahlungen aus Transferleistungen

06 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine
Umlagen

249.492,05 70.600,00 72.503,95 -1.903,95

07 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.381,24 1.000,00 684,33 315,67

08 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben

105.888,34 18.800,00 54.619,13 -35.819,13

09 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 1
bis 8)

14.102.255,86 14.034.175,00 14.169.505,27 -135.330,27

10 Personalauszahlungen -9.057.389,44 -8.786.371,00 -9.475.972,34 689.601,34

11 Versorgungsauszahlungen -588.296,50 -524.058,00 -611.389,30 87.331,30

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -3.972.586,48 -5.544.984,81 -4.304.558,39 -1.240.426,42

13 Auszahlungen für Transferleistungen

14 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke
sowie
besondere Finanzauszahlungen

-496.500,00 -491.500,00 -491.500,00

15 Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen -35.048,41 -5.000,00 -5.000,00

17 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordentliche
Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben

-188.638,79 -1.600,00 -48.096,60 46.496,60

18 Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 10 bis
17)

-14.338.459,62 -15.353.513,81 -14.931.516,63 -421.997,18

19 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus laufender
Verwaltungstätigkeit (Nr. 9 ./. Nr. 18)

-236.203,76 -1.319.338,81 -762.011,36 -557.327,45

20

21 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlagevermögens
und des immateriellen Anlagevermögens

51,00 650,00 1,00 649,00

22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens

23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Nr. 20 bis 22) 51,00 650,00 1,00 649,00

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -135,45 -12.000,00 -402,32 -11.597,68

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen

26 Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen
und immaterielle Anlagevermögen

-49.537,09 -315.000,00 -596.008,01 281.008,01

27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -49.600,00 -98.413,01 48.813,01

28 Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Nr. 24 bis 27) -49.672,54 -376.600,00 -694.823,34 318.223,34

29 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus
Investitionstätigkeit ( Nr. 23 ./. Nr. 28)

-49.621,54 -375.950,00 -694.822,34 318.872,34

30 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19 und 29) -285.825,30 -1.695.288,81 -1.456.833,70 -238.455,11

31 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen
und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

32 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen
und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

33 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus
Finanzierungstätigkeit
(Nr. 31 ./. Nr. 32)

34 Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum
Ende des Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33)

-285.825,30 -1.695.288,81 -1.456.833,70 -238.455,11

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020

35 Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von
Kassenkrediten)

228.611,81 239.925,41 -239.925,41

36 Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von Kassenkrediten)

-174.150,91 -243.552,76 243.552,76
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Finanzrechnung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

37 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen (Nr. 35 ./. Nr. 36)

54.460,90 -3.627,35 3.627,35

38 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 8.628.740,32 -1.872.264,78 8.397.375,92 -10.269.640,70

39 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 37) -231.364,40 -1.695.288,81 -1.460.461,05 -234.827,76

40 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nr. 38 und
39)

8.397.375,92 -3.567.553,59 6.936.914,87 -10.504.468,46

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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�

�

L��/�� LQ�/LTXLGDWLRQ�

�
�

L��9��P�

�

LQ�9HUELQGXQJ�PLW

� �
�

.RP%HV'$9� 9HURUGQXQJ��EHU�GLH�%HVROGXQJ��'LHQVWDXIZDQGVHQWVFKlGLJXQJ�XQG�
5HLVHNRVWHQSDXVFKDOH�GHU�KDXSWDPWOLFKHQ�NRPPXQDOHQ�:DKOEHDPWLQ�
QHQ�XQG�:DKOEHDPWHQ�DXI�=HLW

�
� �

��
��

� �

0HWURSRO*� *HVHW]��EHU�GLH�0HWURSROUHJLRQ�)UDQNIXUW�5KHLQ�0DLQ�

��

UG�� UXQG�

��

86W*

�
�
�

�
�
�
�

�

8PVDW]VWHXHUJHVHW]

=9. =XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH
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$QKDQJ�

���$OOJHPHLQH�$QJDEHQ��

%HLP� (UVWHOOHQ� GHV -DKUHVDEVFKOXVVHV� ����� ZHUGHQ� QHEHQ� GHQ� 9RUVFKULIWHQ� GHU�
+*2��GHU�*HP+92�XQG�GHUHQ�9HUZDOWXQJVYRUVFKULIWHQ��GLH�HLQVFKOlJLJHQ�KDQGHOV�
UHFKWOLFKHQ��+*%��XQG�VWHXHUUHFKWOLFKHQ��(6W*��9RUVFKULIWHQ�DQJHZHQGHW��

'LH� 9HUP|JHQV�� �%LODQ]���(UJHEQLV��XQG�)LQDQ]UHFKQXQJ�HQWVSUHFKHQ GHQ�0XVWHUQ�
GHU�*HP+92���

'LH� 9HUP|JHQVUHFKQXQJ� �%LODQ]�� NDQQ� V\VWHPEHGLQJW� QLFKW� DXWRPDWLVFK� DXV� GHP�
%XFKKDOWXQJVSURJUDPP� Ä1HZV\VWHP�³� JHQHULHUW� ZHUGHQ�� 6LH� ZLUG� GDKHU� PDQXHOO�
HUVWHOOW��)ROJHQGH�%HVRQGHUKHLW�LVW�KLHU�DQ]XPHUNHQ��

%HL� 1XPPHU� �� GHU� 9HUP|JHQVUHFKQXQJ� HUIROJW� HLQH� 8QWHUWHLOXQJ� GHV� Ä1LFKW� GXUFK�
(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHQ�)HKOEHWUDJHV³�LQ�$OWDXIJDEHQ�GHV�8PODQGYHUEDQGHV�)UDQNXUW�
XQG� $XIJDEHQ� GHV� 5HJLRQDOYHUEDQGHV�� 'LH� $XIWHLOXQJ� ZLUG� ]XVlW]OLFK� QRFK� DQ� GHU�
HQWVSUHFKHQGHQ�6WHOOH�LP�$QKDQJ��%LODQ]SRVLWLRQ���$NWLYD��GDUJHVWHOOW��

'LH�)LQDQ]UHFKQXQJ�ZLUG�JHPl��0XVWHU����*HP+92��GLUHNWH�0HWKRGH��GDUJHVWHOOW��
%HL�GLHVHU�0HWKRGH�HUIROJW�NHLQH�'DUVWHOOXQJ�GHV�-DKUHVHUJHEQLVVHV�DXV�GHU�(UJHE�
QLVUHFKQXQJ��HV�ZHUGHQ�DOOH�]DKOXQJVZLUNVDPHQ�*HVFKlIWVYRUIlOOH���%XFKXQJHQ�HLQ�
EH]RJHQ��

'DV�HLQJHVHW]WH�%XFKKDOWXQJVSURJUDPP�Ä,QIRPD�QHZV\VWHP�9HUVLRQ��³�GHU�HNRP���
ZXUGH� DP� ����������� YRQ� GHU� 7h9� ,QIRUPDWLRQVWHFKQLN� *PE+�� (VVHQ�� ELV� ]XP�
�����������]HUWLIL]LHUW��

���$QJDEHQ�]X�%LODQ]LHUXQJV��XQG�%HZHUWXQJVPHWKRGHQ�

6HLW�GHP�-DKUHVDEVFKOXVV������ZHUGHQ�GLH�%HZHUWXQJVPHWKRGHQ�JHPl�������1U����
*HP+92�EHLEHKDOWHQ��

$OV� :HUW� GHU� %HWHLOLJXQJHQ� ZHUGHQ PLW� $XVQDKPH� GHV� =ZHFNYHUEDQGHV� HNRP���
.*5=�+HVVHQ�������¼�(ULQQHUXQJVZHUW��GDV�DQWHLOLJH�(LJHQNDSLWDO�DP�MHZHLOLJHQ�8Q�
WHUQHKPHQ�DQJHVHW]W��

'HU� $QVDW]� GHU� )RUGHUXQJHQ� XQG� VRQVWLJHQ� 9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH� HUIROJW� PLW��
LKUHP�1HQQZHUW��'LH�(LQWHLOXQJ�GHV�-DKUHVDEVFKOXVVHV������ZLUG�IRUWJHI�KUW��

$NWLYH�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ�ZHUGHQ�PLW�GHP�1HQQZHUW�ELODQ]LHUW��
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�

0LW�GHP�-DKUHVDEVFKOXVV������HQGHWH�GLH�$EZLFNOXQJ�GHU�$OWDXIJDEHQ�GHV�HKHPDOL�
JHQ�8PODQGYHUEDQGHV�)UDQNIXUW��(V�HUJLEW�VLFK�HLQ�$QWHLO�DP�Ä1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSL�
WDO�JHGHFNWHQ�)HKOEHWUDJ³�LQ�+|KH�YRQ��������������¼��GHU�DXFK�LQ�GLHVHP�$EVFKOXVV�
VHSDUDW�DXVJHZLHVHQ�ZLUG��

'LH�5�FNVWHOOXQJHQ�EHU�FNVLFKWLJHQ�QDFK�GHP�*UXQGVDW]�GHU�9RUVLFKW�DOOH�HUNHQQED�
UHQ�5LVLNHQ�XQG�XQJHZLVVHQ�9HUELQGOLFKNHLWHQ��GLH�ELV�]XP�=HLWSXQNW�GHU�%LODQ]DXI�
VWHOOXQJ� EHNDQQW� ZDUHQ�� 6LH� VLQG� LQ� GHU� +|KH� DXVJHZLHVHQ�� GLH� QDFK� YHUQ�QIWLJHU�
NDXIPlQQLVFKHU�%HXUWHLOXQJ�QRWZHQGLJ�LVW��

9HUELQGOLFKNHLWHQ�ZHUGHQ�PLW�GHP�5�FN]DKOXQJVEHWUDJ�ELODQ]LHUW��

3DVVLYH�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ�ZHUGHQ�PLW�GHP�1HQQZHUW�ELODQ]LHUW��

6\VWHPEHGLQJW�ZHUGHQ�GLH�%HWUlJH�DXI�GHU�3DVVLYVHLWH�GHU�9HUP|JHQVUHFKQXQJ��GLH�
(UWUlJH� LQ�GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ�XQG�GLH� $XV]DKOXQJHQ LQ�GHU�)LQDQ]UHFKQXQJ�PLW�
HLQHP� 0LQXV�=HLFKHQ� GDUJHVWHOOW�� 'LHVH� 6\VWHPDWLN� ZLUG� LQ� GHQ� 7DEHOOHQ� GHV� $Q�
KDQJV�XQG�LQ�GHQ�7HLOUHFKQXQJHQ�IRUWJHI�KUW��'DUDXV�HUJLEW�VLFK��GDVV�GHU�-DKUHV�
IHKOEHWUDJ�������=HLOH����GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ��RKQH�9RU]HLFKHQ�DXVJHZLHVHQ�
ZLUG��
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-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

���(UOlXWHUXQJHQ�]X�3RVWHQ�GHU�9HUP|JHQVUHFKQXQJ

����$NWLYD

%LODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

��� ,PPDWHULHOOH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQG ����������� ����������� �����������

����� .RQ]HVVLRQHQ��/L]HQ]HQ�XQG�lKQOLFKH�5H ����������� ����������� �����������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�GLH�LQ�GHQ�-DKUHQ������ELV������HQWJHOWOLFK�HUZRUEHQHQ
6RIWZDUH�/L]HQ]HQ�XQG�3URJUDPPH�DE]�JOLFK�EHUHLWV�HUIROJWHU�$EVFKUHLEXQJ��,P�-DKU�����
ZXUGHQ�LQ�GLHVHP�%HUHLFK�5HFKWH�I�U�GLH�=HLWVFKULIW��$SIHOERWH��HUZRUEHQ��GLH��EHU����-DKUH�
DEJHVFKULHEHQ�ZHUGHQ��

%LODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

��� 6DFKDQODJHQ ������������� ���������������¼ �����������

����� %DXWHQ�HLQVFKOLH�OLFK�%DXWHQ�DXI�IUH

*UXQGVW�FNHQ

���������� ����������� �����������

����� 6DFKDQODJHQ�LP�*HPHLQJHEUDXF

,QIUDVWUXNWXUYHUP|JHQ

����������� ����������� ������

����� $QGHUH�$QODJHQ��%HWULHEV��XQG�*HVFKlIWVDXVVWDW ����������� ����������� �����������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�X��D��GHQ�%XFKZHUW�GHU�$QODJH�I�U�PHKUHUH�.OLPDDQODJHQ��GHQ�
3URILOVFKULIW]XJ�DQ�GHU�$X�HQIDVVDGH��GHQ�(LQEDX�YRQ�7UHQQZlQGHQ�LP�8QWHUJHVFKRVV�GHU�
*HVFKlIWVVWHOOH��GHU�(OHNWURODGHVWDWLRQ�XQG�GHV�6RQQHQVFKXW]HV�LP�)R\HU�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�GHQ�%XFKZHUW�I�U����XQEHEDXWH�XQG���EHEDXWH�*UXQGVW�FNH�I�U�GHQ�
*HPHLQJHEUDXFK��LQVJHVDPW���������TP�

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�GHQ�%XFKZHUW�I�U�GLH�*HVFKlIWVDXVVWDWWXQJ��+DUGZDUH�XQG�0RELOLDU��
GLH�MHZHLOLJH�1XW]XQJVGDXHU�EHWUlJW���ELV����-DKUH��

%LODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

��� )LQDQ]DQODJHQ ������������� ������������� ����������

����� %HWHLOLJXQJHQ ����������� ����������� ����������

����� 6RQVWLJH�$XVOHLKXQJHQ��VRQVWLJH�)LQDQ]DQODJ ����������� ����������� ����������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�%HWHLOLJXQJHQ�DQ�VHFKV�*HVHOOVFKDIWHQ��GDYRQ�YLHU�JHPHLQQ�W]LJ�
LQ�GHU�5HFKWVIRUP�GHU�*HVHOOVFKDIW�PLW�EHVFKUlQNWHU�+DIWXQJ��'LH�-DKUHVDEVFKO�VVH�ZHUGHQ
QDFK�KDQGHOVUHFKWOLFKHQ�%LODQ]LHUXQJVJUXQGVlW]HQ�HUVWHOOW��'LH�%HZHUWXQJ�HUIROJW�LQ�.RQWLQXLWlW�
]XP�9RUMDKUHVDEVFKOXVV�PLW�GHQ�GRUW�YRUJHQRPPHQHQ�:HUWDQVlW]HQ��

'LH�%HWHLOLJXQJ�DP�=ZHFNYHUEDQG�HNRP���±�.*5=�+HVVHQ�LVW�ZHLWHUKLQ�PLW�HLQHP�(XUR�
EHZHUWHW��%HL�HLQHU�$XIO|VXQJ�QDFK������$EV����GHU�6DW]XQJ�WUDJHQ�GLH�0LWJOLHGHU�GLH�VLFK
GDUDXV�HUJHEHQGHQ�6FKXOGHQ�

�����������¼ �����������¼ �����������¼

�����������¼ �����������¼ �����������¼

�������������¼ ���������������¼� �����������¼

����������¼ �����������¼ �����������¼

�����������¼ �����������¼ ������¼

�����������¼ �����������¼ �����������¼

�������������¼ �������������¼ ����������¼

�����������¼ �����������¼ ����������¼

�����������¼ �����������¼ ����������¼6RQVWLJH�$XVOHLKXQJHQ��VRQVWLJH�)LQDQ]DQODJHQ�

ODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JHQ

ODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JHQ

%DXWHQ�HLQVFKOLH�OLFK�%DXWHQ�DXI�IUHPGHQ�

ODQ]SRVLWLRQ�$QODJHYHUP|JHQ

,PPDWHULHOOH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH

6DFKDQODJHQ�LP�*HPHLQJHEUDXFK��

,QIUDVWUXNWXUYHUP|JHQ�

.RQ]HVVLRQHQ��/L]HQ]HQ�XQG�lKQOLFKH�5HFKWH

$QGHUH�$QODJHQ��%HWULHEV��XQG�*HVFKlIWVDXVVWDWWXQJ
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-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

�������������¼ �����������¼

�����������¼ ����������¼

�����������¼ ����������¼

�����������¼ ���������¼

����������¼ ���������¼

����������¼ ���������¼

�����¼

�����������¼

3UR]HQW�

DQWHLO

6WDQG�

����������

%LODQ]LHUWHV

(LJHQNDSLWDO

$QWHLOLJHV

(LJHQNDSLWDO

%LODQ]DQVDW]

����������

%HZHUWXQJV�

JUXQGODJH

'DWXP

������� ������������� ����������� ����������

������� ����������� ���������� ����������

������� ����������� ���������� ����������

������ ����������� ��������� ����������

������ ���������� ��������� ����������

������ ���������� ��������� ����������

����� ����������

�����������

6WDPP�

HLQODJH

�����������¼

����������¼

����������¼

���������¼

����������¼

���������¼

�����������¼

JLRQDOSDUN�%DOOXQJVUDXP�5KHLQ0DLQ�*PE+

)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�,QWHUQDWLRQDO�0DUNHWLQJ�
RI�WKH�5HJLRQ

JLRQDOSDUN�5KHLQ�0DLQ�7DXQXVKDQJ�*PE+

*HVHOOVFKDIW�]XU�5HNXOWLYLHUXQJ�GHU�

.LHVJUXEHQODQGVFKDIW�: EDFK�PE+

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ0DLQ�6�GZHVW�*PE+

*HVDPW���%LODQ]DQVDW]�

*HVHOOVFKDIW�]XU�5HNXOWLYLHUXQJ�GHU�.LHVJUXEHQODQGVFKDIW�:HLOEDFK�PE+

5HJLRQDOSDUN�%DOOXQJVUDXP�5KHLQ0DLQ�*PE+

*HVDPWH�6WDPPHLQODJHQ�SHU�����������

HNRP���±�.*5=�+HVVHQ��(ULQQHUXQJVZHUW�

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ�0DLQ�7DXQXVKDQJ�*PE+

.XOWXU5HJLRQ�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+

)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�,QWHUQDWLRQDO�0DUNHWLQJ�RI�WKH�5HJLRQ

JLRQDOSDUN�5KHLQ0DLQ�6�GZHVW�*PE+

.XOWXU5HJLRQ�)UDQNIXUW�5KHLQ0DLQ�*PE+

%HWHLOLJXQJV�EHUVLFKW

*HVHOOVFKDIW�]XU�5HNXOWLYLHUXQJ�

.LHVJUXEHQODQGVFKDIW� HLOEDFK�PE

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ0DLQ�6�GZHVW�*

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ�0DLQ�7DXQXVKDQJ�*

)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�,QWHUQDWLRQDO�0DUNHW
RI�WKH�5HJL

5HJLRQDOSDUN�%DOOXQJVUDXP�5KHLQ0DLQ�*

.XOWXU5HJLRQ�)UDQNIXUW�5KHLQ0DLQ�*

HNRP���±�.*5=�+HVVHQ��(ULQQHUXQJVZ

*HVDPW���%LODQ]DQVDW

%HWHLOLJXQJ

*HVHOOVFKDIW�]XU�5HNXOWLYLHUXQJ�GHU�.LHVJUXEHQODQGVFK HLOEDFK�PE �����������

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ0DLQ�6�GZHVW�* ����������

5HJLRQDOSDUN�5KHLQ�0DLQ�7DXQXVKDQJ�* ����������

)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�,QWHUQDWLRQDO�0DUNHWLQJ�RI�WKH� ���������

5HJLRQDOSDUN�%DOOXQJVUDXP�5KHLQ0DLQ�* ����������

.XOWXU5HJLRQ�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*P ���������

*HVDPWH�6WDPPHLQODJHQ�SHU�������� �����������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�GLH�9HUVRUJXQJVU�FNODJH�JHPl������D�%%HV*�LQ�9HUELQGXQJ�PLW�
GHP�+9HUV5�FNO*��'XUFK�GLH�.RPPXQDOEHDPWHQ�9HUVRUJXQJVNDVVH�1DVVDX�ZHUGHQ�GLH�
%HLWUlJH�LQ�HLQHP�,QYHVWPHQWIRQGV�DQJHOHJW�XQG�NRUUHVSRQGLHUHQ�HQWVSUHFKHQG�PLW�GHU�
3RVLWLRQ�9HUVRUJXQJVU�FNVWHOOXQJHQ��%LVKHU�ZXUGHQ�%HLWUlJH�LQ�+|KH�YRQ������������¼�DQ�GLH�
.RPPXQDOEHDPWHQ�9HUVRUJXQJVNDVVH�HQWULFKWHW��6HLW�GHP�-DKUHVDEVFKOXVV������ZLUG�GLH�
9HUVRUJXQJVU�FNODJH�]X�GHQ�$QVFKDIIXQJVNRVWHQ�EHZHUWHW��'LH�$QVDPPOXQJ�HUIROJW�ZHLWHUKLQ��
�EHU�GLH�9HUZHQGXQJ�ZLUG�]X�HLQHP�VSlWHUHQ�=HLWSXQNW�HQWVFKLHGHQ��$NWXHOO�EHWUlJW�GHU�:HUW�
GHU�)RQGVDQWHLOH������������¼�
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���������¼

�������¼

�����������¼

�����������¼ �����������¼ ����������¼
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���������¼ ���������¼ ��������¼

����������¼ ����������¼ ���������¼

(XURSHDQ�5HJLRQV�5HVHDUFK�DQG�,QQRYDWLRQ

+HVVLVFKHU�6WlGWHWDJ

*HVHOOVFKDIW�I�U�GLH�3U�IXQJ�GHU�8PZHOWYHUWUlJOLFKNHLW�H��9���893�*HVHOOVFKDIW�

)DFKYHUEDQG�GHU�.RPPXQDONDVVHQY

HUEDQG�:LQGHQHUJLH�H��9�

)RUGHUXQJHQ�DXV�=XZHLVXQJHQ��=XVFK�VVHQ��
7UDQVIHUOHLVWXQJHQ��,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ�XQG�

�]XVFK�VVHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVEHLWUlJHQ

)RUGHUXQJHQ�JHJHQ�YHUEXQGHQH�8QWHUQHKPHQ�XQG�

JHJHQ�8QWHUQHKPHQ��PLW�GHQHQ�HLQ�%HWHLOLJXQJV�
YHUKlOWQLV�EHVWHKW��XQG�6RQGHUYHUP|JHQ

6HNWLRQ�+HVVHQ���'HXWVFKH�*HVHOOVFKDIW�I�U�.DUWRJUDSKLH

6RQVWLJH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH

6WLIWXQJ�XUEDQ�IXWXUH�

:LUWVFKDIWVLQLWLDWLYH�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9�

7RXULVPXV�&RQJUHVV�*PE+

VWLWXW�I�U�.RPPXQDOH�*HRLQIRUPDWLRQ�H��9��I�U�*',�6�GKHVVHQ

)UDQNIXUWHU�3UHVVHFOXE�H��9�

)RUGHUXQJHQ�XQG�VRQVWLJH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH

)UDQNIXUW�+2/0�H��9�

$LUSRUW�5HJLRQV�&RQIHUHQFH

9HUHLQ�I�U�.RPPXQDOZLVVHQVFKDIWHQ�H��9���'HXWVFKHV�,QVWLWXW�I�U�8UEDQLVWLN�

'HXWVFKHU�6WlGWHWDJ

'HXWVFKH�9HUNHKUVZLVVHQVFKDIWOLFKH�*HVHOOVFKDIW

.RPPXQDOH�*HPHLQVFKDIWVVWHOOH�I�U�9HUZ

.XOWXULQLWLDWLYH�5KHLQ�0DLQ�H��9�

)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ���9HUHLQ�]XU�)|UGHUXQJ�GHU�6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ�H��9�

VWLWXW�I�U�.RPPXQDOH�*HRLQIRUPDWLRQ�H��9�

+HVVLVFKHU�6WlGWH��XQG�*HPHLQGHEXQG

.RPPXQDOH�$UEHLWVJHPHLQVFKDIW�)OXJKDIHQ�)UDQNIXUW���0DLQ

WHUUHJLRQDO�$OOLDQFH�IRU�WKH�5KLQH�$OSLQH�&RUULGRU�(*7&�

.RPPXQDOHU�$UEHLWJHEHUYHUEDQG�+HVVHQ�H��9�

+DXVKDOWVDQVDW]�����

0HWURSROUHJLRQ�+DPEXUJ�I�U�,QLWLDWLYNUHLV�(XURSlLVFKH�0HWURSROUHJLRQHQ�LQ�

0LWJOLHGV�

EHLWUDJ
����

)RUGHUXQJHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ�XQG�/HLVWXQJHQ

ODQ]SRVLWLRQ�8PODXIYHUP|JHQ

0(75(;���1HW]�GHU�HXURSlLVFKHQ�%DOOXQJV��XQG�*UR�UlXPH

5DW�GHU�*HPHLQGHQ�XQG�5HJLRQHQ�(XURSDV

5KHLQ�0DLQ�)DLU��H��9�

9ODDPVH�/DQGPDDWVFKDSSLM��)OHPLVK�/DQG�$JHQF\���1HW]Z N�3XUSOH�LY]Z

0LWJOLHGVFKDIWHQ�LQ�9HUHLQHQ�VLQG�NHLQ�)LQDQ]DQODJHYHUP|JHQ��VLH�VLQG�QDFKULFKWOLFK
DXIJHI�KUW�

1U� 0LWJOLHGVFKDIW

�� $LUSRUW�5HJLRQV�&RQIHUHQ ���������

�� %XQGHVYHUEDQG� LQGHQHUJLH�H�� �������

�� 'HXWVFKH�9HUNHKUV LVVHQVFKDIWOLFKH�*HVHOOVFKDI �������

�� 'HXWVFKHU�6WlGWHWD ���������

�� (XURSHDQ�5HJLRQV�5HVHDUFK�DQG�,QQRYD ���������

�� )DFKYHUEDQG�GHU�.RPPXQDONDVVH HUZDOWHU ������

�� )UDQNIXUW�+2/0�H� �������

�� )UDQNIXUWHU�3UHVVHFOXE�H� �������

�� )UDQNIXUW5KHLQ0DLQ���9HUHLQ�]XU�)|UGHUXQJ�GHU�6WDQGR LFNOXQJ�H�� �����

��� *HVHOOVFKDIW�I�U�GLH�3U�IXQJ�GH HOWYHUWUlJOLFKNHLW�H��9���893�*HVHOOVFKD �������

��� +HVVLVFKHU�6WlGWH��XQG�*HPHLQGHE ����������

��� +HVVLVFKHU�6WlGWHWD ���������

��� ,QVWLWXW�I�U�.RPPXQDOH�*HRLQIRUPDWLRQ�H��9��I�U�*',�6 ���������

��� ,QVWLWXW�I�U�.RPPXQDOH�*HRLQIRUPDWLRQ� �������

��� ,QWHUUHJLRQDO�$OOLDQFH�IRU�WKH�5KLQH�$OSLQH�&RUULGRU ���������

��� .RPPXQDOH�$UEHLWVJHPHLQVFKDIW�)OXJKDIHQ�)UDQNIXUW�� �����

��� .RPPXQDOH�*HPHLQVFKDIWVVWHOOH�I�U�9 DOWXQJVPDQDJHPHQW ���������

��� .RPPXQDOHU�$UEHLWJHEHUYHUEDQG�+HVVHQ�H ���������

�� .XOWXULQLWLDWLYH�5KHLQ�0DLQ�H �����

��� ���������

��� 0HWURSROUHJLRQ�+DPEXUJ�I�U�,QLWLDWLYNUHLV�(XURSlLVFKH�0HWURSROUHJLRQHQ�LQ ���������

��� �������

��� �������

��� 6HNWLRQ�+HVVHQ���'HXWVFKH�*HVHOOVFKDIW�I�U�.DUWRJ �������

��� 6WLIWXQJ�XUEDQ�IXWXUH �������

��� 7RXULVPXV�&RQJUHVV�*PE ���������

��� 9HUHLQ�I�U�.RPPXQD LVVHQVFKDIWHQ�H��9���'HXWVFKHV�,QVWLWXW�I�U�8UEDQ ���������

��� ���������

��� :LUWVFKDIWVLQLWLDWLYH�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H� ���������

*HVDPW ����������

+DXVKDOWVDQVDW]���� �����������

���������� ����������

��� )RUGHUXQJHQ�XQG�VRQVWLJH�9HUP|JHQVJHJHQVWl ����������� ����������� ����������

����� )RUGHUXQJHQ�DXV�=XZHLVXQJHQ��=XVFK�VV
7UDQVIHUOHLVWXQJHQ��,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ�X

�]XVFK�VVHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVEHLWUlJ

����������� ���������� �����������

����� ���������� ����������� �����������

����� )RUGHUXQJHQ�JHJHQ�YHUEXQGHQH�8QWHUQHKPHQ

JHJHQ�8QWHUQHKPHQ��PLW�GHQHQ�HLQ�%HWHLOLJ
YHUKlOWQLV�EHVWHKW��XQG�6RQGHUYHUP|

��������� ��������� ��������

����� 6RQVWLJH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQG ���������� ���������� ���������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�)RUGHUXQJHQ�X��D��]XU�9RUEHUHLWXQJ�GHU�*U�QGXQJ�GHU�*LJDELWUHJLRQ�
)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�XQG�I�U�0DFKEDUNHLWVVWXGLHQ�I�U�5DGVFKQHOOZHJH�

'HXWVFKODQG��,.0�

0(75(;���1HW]�GHU�HXURSlLVFKHQ�%DOOXQJV��XQG�*U

5DW�GHU�*HPHLQGHQ�XQG�5HJLRQHQ�(X

5KHLQ�0DLQ�)DLU��H��

9ODDPVH�/DQGPDDWVFKDSSLM��)OHPLVK�/DQG�$JHQF\��� HUN�3XUSOH�LY

%LODQ]SRVLWLRQ�8PODXIYHUP|JH $EZHLFKXQJ

)RUGHUXQJHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ�XQG�/HLVWX
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)O�VVLJH�0LWWHO �������������¼ �������������¼ ��������������¼

�����������¼ �����������¼ �����������¼

�������¼

�������������¼

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�)RUGHUXQJHQ�X��D��DXV�GHU�%HVHW]XQJ�GHV�(PSIDQJV�XQG�GHU�
*HVFKlIWVEHVRUJXQJ�

��� )O�VVLJH�0LWWH ������������� ������������� ��������������

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�

�������

�������������

� 5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ ����������� ����������� �����������

ODQ]SRVLWLRQ�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ

)HVWJHOG��9RONVZDJHQ�%DQN�*PE+� �������������¼

OG��9RONVZDJHQ�%DQN�*PE+� ���������¼

UWJXWKDEHQ�)UDQNLHUPDVFKLQH

������¼

��������¼

�������������¼

ODQ]SRVLWLRQ�8PODXIYHUP|JHQ

/DXIHQGHV�*LURNRQWR�)UDQNIXUWHU�6SDUNDVVH

%ULHIPDUNHQ�(XURSDE�UR�%U�VVHO

/DXIHQGHV�*LURNRQWR�'HXWVFKH�%DQN�

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�)RUGHUXQJHQ�JHJHQ�EHU�GHU�.XOWXU5HJLRQ�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ
*PE+�I�U�LQ�$QVSUXFK�JHQRPPHQH�/HLVWXQJHQ��-RE�7LFNHWV�XQG�3RUWRNRVWHQ��

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�VRQVWLJH�)RUGHUXQJHQ��X��D��.UHGLWRUHQJXWVFKULIWHQ��-RE�7LFNHWV�I�U�
'ULWWH��

%LODQ]SRVLWLRQ�8PODXIYHUP|JH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

)HVWJHOG��9RONV DJHQ�%DQN�*PE �������������

7DJHVJHOG��9RONVZDJHQ�%DQN�*P ���������

/DXIHQGHV�*LURNRQWR�)UDQNIXUWHU�6SDUND �����������

/DXIHQGHV�*LURNRQWR�'HXWVFKH�%DQN �������������

:HUWJXWKDEHQ�)UDQNLHUPDVFKLQ

%ULHIPDUNHQ�(XURSDE�UR�%U�VV ������

*HVDPW

%LODQ]SRVLWLRQ�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

'LH�3RVLWLRQ���XPIDVVW�GLH�%HDPWHQEHVROGXQJ��������������������¼��XQG����ZHLWHUH�YRUIlOOLJ�
JH]DKOWH�5HFKQXQJHQ�DXV�GHU�3RVLWLRQ�����$XIZHQGXQJHQ�I�U�6DFK��XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ��GHU�
(UJHEQLVUHFKQXQJ������������¼��
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-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

�������������¼ ��������������¼ �����������¼

LQFO��*UXQGVW�FNH�

XQG�$XIEDXWHQ

�����������¼

������������¼

����������¼

������������¼

�������������¼ �������������¼ �������������¼

�����������¼ �����¼ �����������¼

�������������¼ �������������¼ ��������������¼

�

$XIJDEHQ

5HJLRQDO�

YHUEDQG

$OWDXIJDEHQ

�����¼ �����¼ �����¼

����������¼ ����������¼ �������¼

(UJHEQLVQHXWUDOH�.RUUHNWXU�LP�-DKUHVDEVFKOXVV�����

(LJHQNDSLWDO�JHPl��(LJHQNDSLWDOVSLHJHO

(UJHEQLVQHXWUDOH�.RUUHNWXU�LP�-DKUHVDEVFKOXVV�����

(U|IIQXQJVELODQ]�]XP��������������5HFKWVQDFKIROJH

1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ�DP�����������

ODQ]SRVLWLRQ�6RQGHUSRVWHQ

9HUlQGHUXQJ�GXUFK�(UJHEQLVUHFKQXQJ�����

ODQ]SRVLWLRQ�(LJHQNDSLWDO

1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ�DP�����������

6WDQG�]XP�����������

ODQ]SRVLWLRQ�1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ

HLVXQJHQ�YRP�|IIHQWOLFKHQ�%HUHLFK�

(QWZLFNOXQJ�GHV�(LJHQNDSLWDOV 8PODQGYHU�

EDQG

������������� �������������� �����������

LQFO��*UXQGVW�FN

XQG�$XIEDXWH

�����������

������������

����������

������������

������������� ������������� �������������

����������� ����� �����������

������������� ������������� ��������������

��� 3DVVLYD

%LODQ]SRVLWLRQ�1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOE

� (QWZLFNOXQJ�GHV�(LJHQNDSLWD *HVDPW

6WDQG�]XP���������

(U|IIQXQJVELODQ]�]X ��������������5HFKWVQDFKIR

(UJHEQLVQHXWUDOH�.RUUHNWXU� �-DKUHVDEVFKOXVV���

(UJHEQLVQHXWUDOH�.RUUHNWXU� �-DKUHVDEVFKOXVV���

(LJHQNDSLWDO�JHPl��(LJHQNDSLWDOVSLHJ

1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ�DP�����

9HUlQGHUXQJ�GXUFK�(UJHEQLVUHFKQXQJ��

1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ�DP�����

'LH�3RVLWLRQ���XPIDVVW�GHQ�Ä1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHQ�)HKOEHWUDJ³��'HU�)HKOEHWUDJ
GHU�$OWDXIJDEHQ�ZXUGH�RKQH�GHQ�:HUW�GHU�*UXQGVW�FNH�XQG�$XIEDXWHQ�IRUWJHVFKULHEHQ��

'D�GLH�SDVVLYHQ�%LODQ]SRVLWLRQHQ�6RQGHUSRVWHQ��5�FNVWHOOXQJHQ��9HUELQGOLFKNHLWHQ�XQG
5HFKXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ�GDV�$QODJH��XQG�8PODXIYHUP|JHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�
�EHUVWHLJHQ��LVW�HLQ�Ä1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ³�DXI�GHU�$NWLYDVHLWH�DXV�
]XZHLVHQ��'HU�)HKOEHWUDJ�ZLUG�DXV�*U�QGHQ�GHU�7UDQVSDUHQ]�XQWHUWHLOW�QDFK�$OWDXIJDEHQ�GHV
8PODQGYHUEDQGHV�XQG�QDFK�$XIJDEHQ�GHV�5HFKWVQDFKIROJHUV�5HJLRQDOYHUEDQG��)�U�GLH�
'DUVWHOOXQJ�GHV�)HKOEHWUDJV�DXI�GHU�$NWLYDVHLWH�ELOGHQ�GLH�(UODVVH�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�YRP�
�����������XQG������������GLH�*UXQGODJH��

%LODQ]SRVLWLRQ�(LJHQNDSLWD ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

��� 1HWWR�3RVLWLRQ ����� ����� �����

6LHKH�$NWLYD�3RVLWLRQ���

%LODQ]SRVLWLRQ�6RQGHUSRVWH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

����� =XZHLVXQJHQ�YRP�|IIHQWOLFKHQ�%HUH ���������� ���������� �������

'LH�3RVLWLRQ�������XPIDVVW�GUHL�HUKDOWHQH�,QYHVWLWLRQV]XVFK�VVH��GLH�DOV�6RQGHUSRVWHQ
SDVVLYLHUW�ZHUGHQ��(LQ�=XVFKXVV�ZXUGH�VHLWHQV�GHV�%XQGHV�I�U�HLQ�(OHNWURIDKUUDG�LP�5DKPHQ
GHV�3URMHNWHV�&\FOH�+LJKZD\V�IRU�6PDUWHU�3HRSOH�7UDQVSRUW�DQG�6SDQWLDO�3ODQQLQJ��&+,36��
JHZlKUW��)�U�GLH�%HVFKDIIXQJ�YRQ�0|EHOQ�ZXUGHQ�YRQ�HLQHP�6R]LDOYHUVLFKHUXQJVWUlJHU�]ZHL�
ZHLWHUH�=XVFK�VVH�JHZlKUW��'HU�$XIO|VXQJV]HLWUDXP�EHWUlJW���E]Z�����-DKUH�����
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���������������¼ ���������������¼ ������������¼

���������������¼ ���������������¼ �����������¼

�����������¼ �����������¼ �����¼

6RQVWLJH�5�FNVWHOOXQJHQ ������������¼ �����������¼ �����������¼

7HLOZHUW�GHU

��������������¼

��������������¼

� 5�FNVWHOOXQJHQ ��������������� ��������������� ������������

��� ��������������� ��������������� �����������

��� ����������� ����������� �����

��� 6RQVWLJH�5�FNVWHOOXQJH ������������ ����������� �����������

5HFK�

QXQJV�

]LQV

7HLOZHUW�GH

3HQVLRQVYHUSIOLFKWXQJHQ

����� ��������������

����� ��������������

5HFK�

QXQJV�

]LQV

UZHUW�GHU

�����������¼

�����������¼

�����������¼

5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�8PODJHYHUSIOLFKWXQJHQ�QDFK�GHP�
�XQG�I�U�9HUSIOLFKWXQJHQ�LP�

5DKPHQ�YRQ�6WHXHUVFKXOGYHUKlOWQLVVHQ

ODQ]SRVLWLRQ�5�FNVWHOOXQJHQ

�������������¼

�������������¼

HUW�GHU

�%HLKLOIHYHUSIOLFKWXQJHQ

�������������¼

5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�3HQVLRQHQ�XQG�lKQOLFKH�
9HUSIOLFKWXQJHQ�

�������������¼

%DUZHUW�GHU�

%LODQ]SRVLWLRQ�5�FNVWHOOXQJH ���������� ���������� $EZHLFKXQJ

5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�3HQVLRQHQ�XQG�lKQO
9HUSIOLFKWXQJHQ

5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�8PODJHYHUS LFKWXQJHQ�QDFK�G
)LQDQ]DXVJOHLFKVJHVHW]�XQG�I�U�9HUSIOLFKWXQJH
5DKPHQ�YRQ�6WHXHUVFKXOGYHUKlOWQLVV

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�GLH�%LOGXQJ�GHU�3IOLFKWU�FNVWHOOXQJHQ�QDFK�%HHQGLJXQJ�GHV�'LHQVW��
$UEHLWVYHUKlOWQLVVHV��'LH�%HUHFKQXQJ�GHV�7HLOZHUWHV�GHU�5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�3HQVLRQHQ�XQG�
%HLKLOIHQ�HUIROJW�GXUFK�ILQDQ]PDWKHPDWLVFKH�*XWDFKWHQ�GHU�+HXEHFN�$*��YHUHLGLJWHU�6DFK�
YHUVWlQGLJHU��XQWHU�=XJUXQGHOHJXQJ�GHU�ELRPHWULVFKHQ�:DKUVFKHLQOLFKNHLWHQ�GHU�5LFKWWDIHOQ
�����*�DXI�GHU�%DVLV�HLQHV�5HFKQXQJV]LQVHV�YRQ������3HQVLRQ��XQG�%HLKLOIHYHUSIOLFKWXQJHQ�
JHJHQ�EHU�GHQ�%HDPWHQ�XQG�%HLKLOIHYHUSIOLFKWXQJHQ�JHJHQ�EHU�GHQ�%HVFKlIWLJWHQ���

,P�(LQ]HOQHQ��$OV�5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�3HQVLRQHQ�QDFK������$EV����1U����L��9��P�������$EV����

*HP+92�VLQG�]XQlFKVW���������������¼�I�U�GLH�9HUVRUJXQJVDQVSU�FKH�GHU�%HDPWHQ�XQG�
GHUHQ�+LQWHUEOLHEHQHQ�SDVVLYLHUW�����)lOOH��GDYRQ�GUHL�(UVWDWWXQJVYHUSIOLFKWXQJHQ�QDFK������
+%HDPW9*���$X�HUGHP�ZXUGHQ�5�FNVWHOOXQJHQ�I�U�GUHL�(UVWDWWXQJVYHUSIOLFKWXQJHQ�DQ�
5HQWHQYHUVLFKHUXQJVWUlJHU�DXIJUXQG�HLQHV�9HUVRUJXQJVDXVJOHLFKV�SDVVLYLHUW��)�U�GLH�
3DVVLYLHUXQJVSIOLFKW�WURW]�0LWJOLHGVFKDIW�LQ�HLQHU�9HUVRUJXQJVNDVVH�LVW�DXVVFKODJJHEHQG��GDVV�
GHU�5HJLRQDOYHUEDQG�JHJHQ�EHU�GHQ�%HDPWHQ�XQG�GHUHQ�+LQWHUEOLHEHQHQ�]XU�3HQVLRQV]DKOXQJ�
UHFKWOLFK�YHUSIOLFKWHW�EOHLEW��

)�U�%HLKLOIHDQVSU�FKH�YRQ�9HUVRUJXQJVHPSIlQJHUQ��DNWLYHQ�%HDPWHQ��5HQWQHUQ�XQG�

%HVFKlIWLJWHQ�ZHUGHQ�5�FNVWHOOXQJHQ�LQ�+|KH�GHV�]XN�QIWLJHQ�$XIZDQGV�YRQ��������������¼�

E]Z�������������¼�JHELOGHW��

,VW�GHU�QDFK������$EV����*HP+92�DQ]XZHQGHQGH�5HFKQXQJV]LQV�K|KHU�DOV�GHU�YRQ�GHU�
'HXWVFKHQ�%XQGHVEDQN�EHNDQQWJHJHEHQH�$E]LQVXQJV]LQVVDW]�QDFK�������$EV����+*%��VLQG�
GLH�VLFK�GDUDXV�HUJHEHQGHQ�K|KHUHQ�5�FNVWHOOXQJVZHUWH�JHPl��+LQZHLV�]X������1U���
*HP+92�LP�$QKDQJ�GHV�-DKUHVDEVFKOXVVHV�DQ]XJHEHQ����

$XV�GHQ�9HU|IIHQWOLFKXQJHQ�GHU�'HXWVFKHQ�%XQGHVEDQN�JHPl��������$EV����+*%��'H]HPEHU�
������HUJHEHQ�VLFK�'XUFKVFKQLWWVZHUWH�YRQ��������I�U�GLH�YHUJDQJHQHQ�]HKQ�-DKUH�XQG�YRQ����
�������I�U�GLH�YHUJDQJHQHQ�VLHEHQ�-DKUH�

'LH�7HLOZHUWH�E]Z��%DUZHUWH�]XP�6WLFKWDJ������������EHL�$QVDW]�GHV�KDQGHVOUHFKWOLFKHQ�
5HFKQXQJV]LQVHV�VLQG�LQ�GHU�IROJHQGHQ�7DEHOOH�DXIJHI�KUW�

%DUZHUW�GH

(UVWDWWXQJVYHUSIOLFKWXQJHQ

7HLOZHUW�GH

�%HLKLOIHYHUSIOLFKWXQJH

������������� �������������

������������� �������������

$OV�%DUZHUW�GHU�$EILQGXQJVDQVSU�FKH�I�U�]ZHL�]XN�QIWLJH�9HUVRUJXQJVIlOOH��GLH�DXV�*U�QGHQ�
GHU�NDXIPlQQLVFKHQ�9RUVLFKW�QRFK�QLFKW�DNWLYLHUW�ZHUGHQ�G�UIHQ��ZHUGHQ�IROJHQGH�:HUWH�
QDFKULFKWOLFK�DXIJHI�KUW�

%DUZHUW�GH

$EILQGXQJVDQVSU�FKH

����� �����������

����� �����������

����� �����������
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-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

������������¼

�����������¼

�����������¼

����������¼

�����������¼

������������¼ ������������¼ �����������¼

������������¼ ������������¼ �����������¼

�����������¼ �����������¼ ���������¼

6RQVWLJH�9HUELQGOLFKNHLWHQ ������������¼ ������������¼ ����������¼

��������¼ ����������¼ ���������¼

3U�IXQJ�-DKUHVDEVFKOXVV�����

ODQ]SRVLWLRQ�9HUELQGOLFKNHLWHQ

ODQ]SRVLWLRQ�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�6WHXHUQ�XQG�VWHXHUlKQOLFKHQ�

3U�IXQJ�9HUZHQGXQJVQDFKZHLVH�GHU�*UXSSHQJHVFKlIWVVWHOOHQ������XQG�����

=XVDPPHQVHW]XQJ�%LODQ]SRVLWLRQ�������6RQVWLJH�5�FNVWHOOXQJHQ

XQJ�I�U�3UR]HVVNRVWHQ�LQ�]ZHL�1RUPHQNRQWUROOYHUIDKUHQ

������������

�����������

�����������

����������

�����������

����������

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ ������������ ������������ �����������

��� ������������ ������������ �����������

��� ����������� ����������� ���������

��� 6RQVWLJH�9HUELQGOLFKNHLWH ������������ ������������ ����������

� 5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWHQ �������� ���������� ���������

'LH�3RVLWLRQ���XPIDVVW���YRQ�'HELWRUHQ�YRUIlOOLJ�EH]DKOWH�5HFKQXQJHQ�

=LQV]DKOXQJHQ�DQ�GDV�)LQDQ]DPW

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ�XQG�/HLVWXQJHQ

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�GLH�%LOGXQJ�HLQHU�5�FNVWHOOXQJ������������¼��I�U�1DFK]DKOXQJHQ�YRQ�
8PVDW]��XQG�.|USHUVFKDIWVVWHXHU�DQ�GDV�)LQDQ]DPW�LP�5DKPHQ�GHU�1DFKPHOGXQJ�YRQ�]ZHL�
%HWULHEHQ�JHZHUEOLFKHU�$UW��*HVFKlIWVEHVRUJXQJ�I�U�9HUHLQH���%HVHW]XQJ�GHV�(PSIDQJV���,P�
-DKUHVDEVFKOXVV������ZXUGHQ�KLHUI�U������������¼�]XU�FNJHVWHOOW��,P�/DXIH�GHV�-DKUHV������
ZXUGHQ�KLHUYRQ������������¼�GXUFK�GDV�)LQDQ]DPW�YHUDQODJW��'HU�5HVWEHWUDJ�ZLUG�I�U�GLH�
ZHLWHUH�$EZLFNOXQJ�GHV�9RUJDQJHV�EHQ|WLJW��(V�HUIROJWH�LP�-DKU������NHLQH�DEVFKOLH�HQGH�
%HDUEHLWXQJ�GXUFK�GDV�)LQDQ]DPW��

=XVDPPHQVHW]XQJ�%LODQ]SRVLWLRQ�������6RQVWLJH�5�FNVWHOO

*HVDPW

3U�IXQJ�-DKUHVDEVFKOXVV���

3U�IXQJ�9HUZHQGXQJVQDFKZHLVH�GHU�*UXSSHQJHVFKlIWVVWHOOHQ������XQ

5�FNVWHOOXQJ�I�U�3UR]HVVNRVWHQ�LQ�]ZHL�1RUPHQNRQWUROOYHUI

3RVLWLRQ������)�U�=LQV]DKOXQJHQ�DQ�GDV�)LQDQ]DPW�LP�5DKPHQ�HLQHU�1DFKPHOGXQJ�YRQ�]ZHL�
%HWULHEHQ�JHZHUEOLFKHU�$UW�ZXUGH�LP�-DKUHVDEVFKOXVV������HLQ�%HWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�����������¼�
]XU�FNJHVWHOOW��%HUHFKQHW�ZXUGHQ�ELVKHU�����������¼��'D�GLH�+|KH�GHV�=LQVVDW]HV��ZHOFKHU�GDV�
)LQDQ]DPW�EHUHFKQHW��GHU]HLW�YRU�GHQ�*HULFKWHQ�VWUHLWLJ�LVW��HUIROJWH�GDV�(LQOHJHQ�HLQHV�
(LQVSUXFKV��'DV�)LQDQ]DPW�VDK�GDUDXIKLQ�YRP�(LQ]LHKHQ�GHU�=LQVHQ�]XQlFKVW�DE��

%LODQ]SRVLWLRQ�9HUELQGOLFKNHLWH

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�6WHXHUQ�XQG�VWHXHUlKQOL
$EJDEHQ

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�GLH�8PVDW]VWHXHU]DKOODVW�JHJHQ�EHU�GHP�)LQDQ]DPW�

%LODQ]SRVLWLRQ�5HFKQXQJVDEJUHQ]XQJVSRVWH ����������

=LQV]DKOXQJHQ�DQ�GDV�)LQDQ]

���������� $EZHLFKXQJ

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ�XQG�/HLVWX

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�=DKOXQJVYHUSIOLFKWXQJHQ�DXV�SULYDWUHFKWOLFKHQ�9HUWUlJHQ��]��%��
%HUDWXQJVNRVWHQ��3U�IXQJVJHE�KUHQ��6HUYLFHNUDIWJHVWHOOXQJ��7HOHIRQNRVWHQ��
0DWHULDOOLHIHUXQJHQ�XQG�,QYHVWLWLRQHQ�LQ�GDV�$QODJHYHUP|JHQ��

'LH�3RVLWLRQ�����XPIDVVW�6WHXHUYHUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�GHU�9HUJ�WXQJVDEUHFKQXQJ���������
GHU�%HVFKlIWLJWHQ�JHJHQ�EHU�GHP�)LQDQ]DPW��)lOOLJNHLW���������������:HLWHUKLQ�VLQG�I�U�GLH�
0DQGDWVWUlJHU�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�GLH�$XIZDQGVHQWVFKlGLJXQJHQ��GHU�9HUGLHQVWDXVIDOO�
VRZLH�GLH�(UVWDWWXQJ�GHU�)DKUNRVWHQ��,9��4XDUWDO�������HQWKDOWHQ�

���������� $EZHLFKXQJ
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-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

3RVLWLRQ���

�����������¼ ����������¼ �����������¼

9HUPLHWXQJ�YRQ�6LW]XQJVUlXPHQ �����������¼ ��������¼ �����������¼

9HUSDFKWXQJ�YRQ�*UXQGVW�FNHQ ����������¼ ��������¼ ����������¼

9HUNDXI�YRQ�3ODQXQWHUO ��������¼ �����¼ ��������¼

9HUNDXI�YRQ�8PZHOWNDUWHQ ��������¼ �����¼ ��������¼

����������¼ ����������¼ ��������¼

������������¼ ������������¼ �����������¼

�����¼ �����������¼ ����������¼

�����������¼ ����������¼ ��������¼

�����¼ �����������¼ ����������¼

����������¼ �������¼ ����������¼

������������¼ ������������¼ �����������¼

�����¼ ����������¼ ���������¼

������������¼ ������������¼ �����������¼

����������¼ ����������¼ ���������¼

�����������¼ �����������¼ �����������¼

��������¼ �����¼ ��������¼

�����¼ ��������¼ �������¼

��������¼ �����������¼ ����������¼

�����¼ ����������¼ ���������¼

����������¼ ����������¼ ��������¼

����������¼ ����������¼ ���������¼

�����������¼ �����������¼ �������¼

6RQVWLJH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�]��%��9.�*UXSSHQ�X��D�

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ��EULJHQ�%HUHLFKHQ

(UVWDWWXQJ�3RUWRNRVWHQ

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO��YRQ�
VRQVWLJHQ�|IIOLFKHQ�6RQGHUUHFKQXQJHQ

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�/DQG

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO��YRQ�
SULYDWHQ�8QWHUQHKPHQ

(UVWDWWXQJ�YRQ�3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ�YRQ��EULJHQ�

$QGHUH�.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�XQG�(UVWDWWXQJHQ

����������.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�XQG��

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�VRQVWLJHQ�|IIHQWOLFKHQ�%HUHLFK

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ��EULJHQ�%HUHLFKHQ

3RVLWLRQ���

6RQVWLJH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�XQG�(UVWDWWXQJHQ�YRQ�

�����3ULYDWUHFKWOLFKH�/HLVWXQJVHQWJHOWH

'DWHQEHUHLWVWHOOXQJ��([SRUW��:

)UHPGQXW]XQJ�7HOHIRQDQODJH

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ�

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO��YRQ�

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ�=ZHFNYHUElQGHQ�XQG�GJO�

.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�%XQG

����(UOlXWHUXQJHQ�]X�3RVWHQ�GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ

,Q�GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ�VLQG�GLH�GHP�+DXVKDOWVMDKU�]X]XUHFKQHQGHQ�(UWUlJH�XQG�
$XIZHQGXQJHQ��ODXIHQGHU�$QVDW]��+DXVKDOWVUHVWH�DXV�9RUMDKUHQ�XQG�HYHQWXHOOH�0LWWHO�
YHUVFKLHEXQJHQ��HQWVSUHFKHQG�GHP�0XVWHU����]X������*HP+92�LQ�9HUELQGXQJ�PLW�����
*HP+92�JHJHQ�EHU]XVWHOOHQ��(UOlXWHUW�ZHUGHQ�GLH�EHGHXWHQGHQ�.RVWHQDUWHQ�

(UOlXWHUXQJ�GHU�RUGHQWOLFKHQ�(UWUlJH�LQ�+|KH�YRQ����������������¼��=HLOH����

3RVLWLRQ�� �����3ULYDWUHFKWOLFKH�/HLVWXQJVHQWJHO $QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW ����������� ���������� �����������

������� 9HUPLHWXQJ�YRQ�6LW]XQJVUlXP ����������� �������� �����������

������� 9HUSDFKWXQJ�YRQ�*UXQGVW�FN ���������� �������� ����������

������� 9HUNDXI�YRQ�3ODQXQWH DJHQ �������� ����� ��������

������� 9HUNDXI�YRQ�8PZHOWNDUW �������� ����� ��������

������� 'DWHQEHUHLWVWHOOXQJ��([SRUW� HE�0DSSLQJ ���������� ���������� ��������

.RVWHQDUW����������
'LH�0LQGHUHUWUlJH�HQWVWDQGHQ��GD�9HUPLHWXQJHQ�DQ�'ULWWH�DXIJUXQG�GHU�3DQGHPLHVLWXDWLRQ�

QLFKW�LP�JHSODQWHQ�0D�H�VWDWWIDQGHQ�

.RVWHQDUW����������

'D�LQ�GHU�9HUJDQJHQKHLW�YHUSDFKWHWH�*UXQGVW�FNH�YHUlX�HUW�ZXUGHQ��NRQQWHQ�GLH�JHSODQWHQ�
(UWUlJH�QLFKW�PHKU�HU]LHOW�ZHUGHQ�

.RVWHQDUW���������
'LH�JHSODQWHQ�(UWUlJH�ZXUGHQ�QLFKW�HU]LHOW��GD�GLH�DQJHERWHQHQ�'LHQVWOHLVWXQJHQ�YRQ�'ULWWHQ�
QLFKW�LP�JHSODQWHQ�0D�H�LQ�$QVSUXFK�JHQRPPHQ�ZXUGHQ�

3RVLWLRQ��
����������.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�X

±HUVWDWWXQJHQ
$QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW ������������ ������������ �����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�%X ����� ����������� ����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�/D ����������� ���������� ��������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YR
*HPHLQGHQ�*HPHLQGHYHUElQGHQ

����� ����������� ����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO

*HPHLQGHQ�*HPHLQGHYHUElQGHQ

���������� ������� ����������

������� 6RQVWLJH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�XQG�(UVWDWWXQJHQ

*HPHLQGHQ�*HPHLQGHYHUElQGHQ

������������ ������������ �����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ�=ZHFNYHUElQGHQ�XQG� ����� ���������� ���������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRP�VRQVWLJHQ�|IIHQWOLFKHQ�%HU ������������ ������������ �����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO
SULYDWHQ�8QWHUQHKPH

���������� ���������� ���������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ��EULJHQ�%HUHLF ����������� ����������� �����������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�I�U�5HLVHNRVWHQ�XQG�GJO
VRQVWLJHQ�|IIOLFKHQ�6RQGHUUHFKQXQJ

�������� ����� ��������

������� .RVWHQHUVWDWWXQJHQ�YRQ��EULJHQ�%HUHLF ����� �������� �������

������� 6RQVWLJH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ �� ��9.�*UXSSHQ�X� �������� ����������� ����������

������� (UVWDWWXQJ�YRQ�3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ�YRQ��EU

%HUHLFKHQ

����� ���������� ���������

������� )UHPGQXW]XQJ�7HOHIRQDQODJ ���������� ���������� ��������

������� (UVWDWWXQJ�3RUWRNRVWH ���������� ���������� ���������

������� $QGHUH�.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�XQG�(UVWDWWXQ ����������� ����������� �������
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3RVLWLRQ���

���������������¼ ���������������¼ ���������¼

3RVLWLRQ���

�����������¼ �����������¼ ����������¼

�����������¼ �����������¼ ����������¼

����������¼ ����������¼ ���������¼6RQVWLJH�=XZHLVXQJHQ�GHV�/DQGHV

�����6WHXHUQ�XQG�VWHXHUOLFKH�(UWUlJH�HLQVFKOLH�OLFK�

(UWUlJH�DXV�JHVHW]OLFKHQ�8PODJHQ

6RQVWLJH�=XZHLVXQJHQ�GHU�(8

����������(UWUlJH�DXV�=XZHLVXQJHQ�XQG�

=XVFK�VVHQ�I�U�ODXIHQGH�=ZHFNH�XQG�DOOJHPHLQH�

.RVWHQDUW���������
'HU�%XQG�HUVWDWWHW�DX�HUSODQPl�LJ�.RVWHQ�LP�5DKPHQ�GHV�3URMHNWHV�5DGPRELOLWlW�
.RVWHQDUW����������
'LH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�GHV�/DQGHV�I�U�GLH�1XW]XQJ�YRQ�('9�3URJUDPPHQ�ZDUHQ�JHULQJI�JLJ�
QLHGULJHU�DOV�YHUDQVFKODJW�
.RVWHQDUW����������
%HL�GLHVHU�.RVWHQDUW�IDOOHQ�DX�HUSODQPl�LJ�(UVWDWWXQJHQ�YRQ����9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�XQG�
HLQHP�/DQGNUHLV�LP�5DKPHQ�YRQ���5DGVFKQHOOZHJ�3URMHNWHQ�DQ�
.RVWHQDUW���������
'D�GLH�5HLVHWlWLJNHLW�VHKU�HLQJHVFKUlQNW�LVW��IlOOW�QXU�HLQH�JHULQJH�.RVWHQHUVWDWWXQJ�DQ���
.RVWHQDUW���������
%HL�GHU�$EUHFKQXQJ�GHU�.RVWHQ�GHV�(XURSDE�URV�ZLUG�GHU�9HUOXVW�GXUFK�GHQ�5HJLRQDOYHUEDQG�
�EHUQRPPHQ�
.RVWHQDUW���������
'LH�:LUWVFKDIWVLQLWLDWLYH�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9��EHWHLOLJW�VLFK�DX�HUSODQPl�LJ�DQ�GHQ�
$XIZHQGXQJHQ�I�U�GDV�:LVVHQVSRUWDO�
.RVWHQDUW���������
'LH�,QGXVWULH��XQG�+DQGHOVNDPPHU�EHWHLOLJW�VLFK�DQ�GHQ�.RVWHQ�I�U�GDV�,QWHUQDWLRQDO�2IILFH�XQG
GDV�(XURSDE�UR��:HLWHUKLQ�ZHUGHQ�KLHU�X��D��%HLWUlJH�GHU�/DQGNUHLVH�I�U�GDV�3URMHNW��
*,*$%,7�5HJLRQ�JHEXFKW�
.RVWHQDUW���������
'LH�JHSODQWHQ�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�ZXUGHQ��EHUVFKULWWHQ��X��D��GXUFK�GHQ��
5KHLQ�0DLQ�9HUNHKUVYHUEXQG�XQG�'ULWWH��
.RVWHQDUW����������
'LH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�GHV�9HUHLQV�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9��VLQG�JHULQJHU�DOV�HUZDUWHW�
:HLWHUKLQ�IDOOHQ�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�X��D��I�U�GLH�5HJLRQDOVFKOHLIHQ�GHU�6WUHXREVWURXWHQ�DQ�
.RVWHQDUW���������
(V�HQWVWDQG�HLQ�JHULQJHU�(UWUDJ�EHL�GHU�$XIO|VXQJ�GHV�:LUWVFKDIWVI|UGHUXQJVYHUHLQV�
.RVWHQDUW���������
(UVWDWWXQJ�YRQ�3HUVRQDONRVWHQ�GXUFK�HLQH�596�)UDNWLRQ�XQG�]ZHL�9.�*UXSSHQ��
.RVWHQDUW���������
(UVWDWWXQJ�YRQ�3HUVRQDONRVWHQ�GXUFK�HLQH�.UDQNHQNDVVH��
.RVWHQDUW����������
8��D��.RVWHQHUVWDWWXQJ�GHV�9HUPLHWHUV�I�U�GLH�%HVHW]XQJ�GHV�(PSIDQJV���

3RVLWLRQ��
�����6WHXHUQ�XQG�VWHXHUOLFKH�(UWUlJH�HLQVFKOLH

(UWUlJH�DXV�JHVHW]OLFKHQ�8POD
$QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

������� 9HUEDQGVXPODJH ��������������� ��������������� ���������

(V�KDQGHOW�VLFK�XP�GDV�9HUDQODJXQJVHUJHEQLV�

3RVLWLRQ��

����������(UWUlJH�DXV�=XZHLVXQJHQ

=XVFK�VVHQ�I�U�ODXIHQGH HFNH�XQG�DOOJHPHL

8PODJHQ
$QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW ����������� ����������� ����������

������� 6RQVWLJH�=XZHLVXQJHQ�GHU ����������� ����������� ����������

������� 6RQVWLJH�=XZHLVXQJHQ�GHV�/DQ ���������� ���������� ���������

.RVWHQDUW����������
(V�ZXUGHQ�=XVFK�VVH�I�U�GLH�(8�3URMHNWH�'HYHORSPHQW�RI�5HJLRQDO�(PSOR\PHQW�DQG
$LUSRUW�$UHDV�0DQSRZHU��'5($$0��XQG�5XUDO�8UEDQ�2XWORRNV��8QORFNLQJ�6\QHUJLHV��
�52%867��YHUHLQQDKPW��:HLWHUKLQ�ZLUG�GDV�(8�3URMHNW�&\FOH�+LJKZD\V�,QQRYDWLRQ�IRU�
VPDUWHU�3HRSOH�7UDQVSRUW�DQG�6SDWLDO�3ODQQLQJ��&+,36��HQGDEJHUHFKQHW�
.RVWHQDUW����������
'DV�/DQG�HUVWDWWHW����������¼�I�U�GLH�0LWJOLHGVFKDIW�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�LP�
(XURSlLVFKHQ�9HUEXQG�I�U�7HUULWRULDOH�=XVDPPHQDUEHLW�VRZLH����������¼�LP�5DKPHQ
GHU�)|UGHUXQJ�GHV�5DGVFKQHOOZHJHV�)50���
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-DKUHVDEVFKOXVV����� $QKDQJ

3RVLWLRQ���

��������¼ ��������¼ �������¼

3RVLWLRQ��� �����6RQVWLJH�RUGHQWOLFKH�(UWUlJH
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�����������¼ ����������¼ ����������¼
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5�FNVWHOOXQJVVSLHJHO�YHUZLHVHQ��'XUFK�GLH�$XIO|VXQJ�YRQ�5�FNVWHOOXQJHQ�LQ�+|KH�YRQ�
�����������¼�HUJLEW�VLFK�HLQ�*HVDPWSHUVRQDODXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ��������������¼�
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$XIZHQGXQJHQ�I�U�)RUW��X HLWHUELOGXQJ
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%HLWUlJH�I�U�VRQVWLJH�9HUVLFKHUXQ

%HLWUlJH� LUWVFKDIWVYHUElQGH��%HUXIVYHUWUHWXQJH
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Jahresabschluss 2020 Anhang

Zuschuss lfd. Zwecke verbundene Unternehmen, 

Es entstand insgesamt ein Minderaufwand in Höhe von rd. 622.000 ¼. Hiervon werden 
Haushaltsreste in Höhe von rd. 123.000 ¼ aus 2019 sowie rd. 477.000 ¼ aus 2020 in das 
Haushaltsjahr 2021 vorgetragen. (Siehe Übersicht Nr. 7 - Haushaltsreste)

Die Abweichungen (Ansatz/Ergebnis) werden im Rechenschaftsbericht Kapitel 3 - Geschäfts-
verlauf erläutert.

Position 14 (66) Abschreibungen Ansatz Ergebnis Abweichung

Gesamt 175.660,00 ¼ 180.677,32 ¼ -5.017,32 ¼

Das Ergebnis entspricht dem Abschreibungslauf aus der Anlagenbuchhaltung. 

Position 15
(71) Aufwendungen für Zuweisungen und 

Zuschüsse sowie besondere Einzelaufwendungen
Ansatz Ergebnis Abweichung

Gesamt 491.500,00 ¼ 491.500,00 ¼ 0,00 ¼

7125000 Zuschuss lfd. Zwecke verbundene Unternehmen, 491.500,00 ¼ 491.500,00 ¼ 0,00 ¼

Kostenart 7125000:
Zuschüsse an Beteiligungsunternehmen:
FrankfurtRheinMain GmbH International Marketing of the Region 120.000,00 ¼
KulturRegion FrankfurtRheinMain GmbH 20.000,00 ¼
Regionalpark Ballungsraum Rhein-Main GmbH 350.000,00 ¼
Regionalpark RheinMain Südwest GmbH 1.500,00 ¼

Bei der KulturRegion FrankfurtRheinMain GmbH wird analog der Vorjahre verfahren. Der 
Regionalverband übernimmt das Gehalt der Geschäftsführerin und kürzt die Auszahlung des 
Zuschusses entsprechend.

Position 18 (70, 74, 76) Sonstige ordentliche Aufwendungen Ansatz Ergebnis Abweichung

Gesamt 1.600,00 ¼ 495,89 ¼ -1.104,11 ¼

7020000 Grundsteuer 800,00 ¼ 21,89 ¼ -778,11 ¼

7030000 KFZ-Steuer 800,00 ¼ 474,00 ¼ -326,00 ¼
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3RVLWLRQ��� ���������)LQDQ]HUWUlJH

����������¼ ��������¼ ��������¼

=LQVHQ�DXI�7DJHVJHOGEHVWDQG ��������¼ ��������¼ �������¼

=LQVHQ�DXI�)HVWJHOGDQODJHQ ��������¼ �����¼ ��������¼

3RVLWLRQ���

���������¼ �����¼ ���������¼

���������¼ ������������������������¼� ���������¼

3RVLWLRQ��� �����$X�HURUGHQWOLFKH�(UWUlJH

��������¼ �����������¼ ����������¼

��������¼ �����¼ ��������¼

��������¼ ������¼ �������¼

6RQVWLJH�SHULRGHQIUHPGH�(UWUlJH ��������¼ �����������¼ ����������¼

$X�HUSODQPl���$EVFKUHLEXQJ�DXI�)LQDQ]

(UOlXWHUXQJ�GHV�)LQDQ]HUJHEQLVVHV�LQ�+|KH�YRQ���������¼��=HLOH����

3RVLWLRQ�� ���������)LQDQ]HUWUl $QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW ���������� �������� ��������

������� =LQVHQ�DXI�7DJHVJHOGEHVWD �������� �������� �������

������� =LQVHQ�DXI�)HVWJHOGDQODJ �������� ����� ��������

3RVLWLRQ�� $QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW ��������� ����� ���������

������� ��������� ����� ���������

(UOlXWHUXQJ�GHV�DX�HURUGHQWOLFKHQ�(UJHEQLVVHV�LQ�+|KH�YRQ������������¼��=HLOH����

3RVLWLRQ�� �����$X�HURUGHQWOLFKH�(UWUl $QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW �������� ����������� ����������

������� �������� ����� ��������

������� �������� ������ �������

������� 6RQVWLJH�SHULRGHQIUHPGH�(UWUl �������� ����������� ����������

.RVWHQDUW���������

3RVLWLRQ��
�����$X�HURUGHQWOLFK

$XIZHQGXQJHQ
3RVLWLRQ���

�����$X�HURUGHQWOLFKH�

�����=LQVHQ�XQG�DQGHUH�)LQDQ]DXIZHQGX

(V�HQWVWDQGHQ�NHLQH�9HUZDKUHQWJHOWHU�LP�5DKPHQ�GHU�*HOGDQODJHQ��

(UWUlJH�DXV�GHU�9HUlX�HUXQJ�YRQ�9HUP|
JHJHQVWlQGHQ��EHU���

(UWUlJH�DXV�GHU�9HUlX�HUXQJ
9HUP|JHQVJHJHQVWlQGHQ�XQWHU���

9HUNDXI�HLQHV�0RQLWRUV���

:HLWHUKLQ�HUIROJW�KLHU�X��D��GLH�9HUEXFKXQJ�YRQ�QLFKW�YHUEUDXFKWHQ�)UDNWLRQVPLWWHOQ��GHU�
(UVWDWWXQJ�]X�YLHO�JH]DKOWHU�%HLWUlJH�GXUFK�GLH�.�QVWOHUVR]LDONDVVH�XQG�GLH�(UVWDWWXQJ�YRQ�

0LHWQHEHQNRVWHQ�DXV�9RUMDKUHQ�GXUFK�GHQ�9HUPLHWHU���

$QVDW] (UJHEQLV $EZHLFKXQJ

.RVWHQDUW

*HVDPW ����� ���������� �����������

������� ����� ��������� ����������

������� 3HULRGHQIUHPGH�$XIZHQGXQJH ����� ���������� �����������

.RVWHQDUW���������
%HL�GHU�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�,QWHUQDWLRQDO�0DUNHWLQJ�RI�WKH�5HJLRQ�HUIROJW�HLQH�
DX�SODQPl�LJH�$EVFKUHLEXQJ�GHV�%HWHLOLJXQJVZHUWHV��

.RVWHQDUW���������

'LH�$EUHFKQXQJ�HLQHV�%HLWUDJHV�I�U�HLQHQ�9HUVRUJXQJVHPSIlQJHU�DQ�GLH�9HUVRUJXQJVNDVVH��
GHV�9HUGLHQVWDXVIDOOHV�HLQHV�0DQGDWVWUlJHUV��QDFKEHUHFKQHWH�8PODJHQ�GHU�
=XVDW]YHUVRUJXQJV�NDVVH�GHU�$QJHVWHOOWHQ�X��D��ZHUGHQ�YHUVSlWHW�YRUJHQRPPHQ��6LH�VLQG�
GDKHU�SHULRGHQIUHPG�

�����¼ ����������¼ �����������¼

�����¼ ���������¼ ����������¼

3HULRGHQIUHPGH�$XIZHQGXQJHQ �����¼ ����������¼ �����������¼

(UWUlJH�DXV�GHU�9HUlX�HUXQJ�YRQ�9HUP|JHQV��
JHJHQVWlQGHQ��EHU�����¼

�����=LQVHQ�XQG�DQGHUH�)LQDQ]DXIZHQGXQJHQ

(UWUlJH�DXV�GHU�9HUlX�HUXQJ�YRQ�
9HUP|JHQVJHJHQVWlQGHQ�XQWHU�����¼

%DQN]LQVHQ

.RVWHQDUW���������

$X�HUSODQPl���$EVFKUHLEXQJ�DXI�)LQ DQODJHQ
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����(UOlXWHUXQJHQ�]X�3RVWHQ�GHU�)LQDQ]UHFKQXQJ�

'LH�)LQDQ]UHFKQXQJ�KDW�GDV�=LHO��PLWWHOV�GHU�$EELOGXQJ�YRQ�(LQ]DKOXQJV��XQG�$XV�
]DKOXQJVVWU|PHQ�� HLQ� GHQ� WDWVlFKOLFKHQ� 9HUKlOWQLVVHQ� HQWVSUHFKHQGHV� %LOG� GHU� )L�
QDQ]ODJH�]X�YHUPLWWHOQ��

3RVLWLRQ����±�3ULYDWUHFKWOLFKH�/HLVWXQJVHQWJHOWH�XQG��
3RVLWLRQ� ��� ±�6RQVWLJH� RUGHQWOLFKH�(LQ]DKOXQJHQ�XQG� VRQVWLJH� DX�HURUGHQWOL�
FKH�(LQ]DKOXQJHQ��GLH�VLFK�QLFKW�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�HUJHEHQ�
'LHVH�3RVLWLRQHQ�VLQG�LP�:HVHQWOLFKHQ�YHUJOHLFKEDU�PLW�GHQ�3RVLWLRQHQ���XQG����GHU�
(UJHEQLVUHFKQXQJ�XQG�VWHOOHQ�GHUHQ�=DKOXQJVIOXVV�GDU��(V�KDQGHOW� VLFK�KLHUEHL� XP�
/HLVWXQJHQ�� GLH� 'ULWWHQ� LQ�5HFKQXQJ� JHVWHOOW�ZHUGHQ��%HL�0LHWHQ��%HZLUWXQJHQ�� 1H�
EHQHUO|VH�EHL�GHU�9HUPLHWXQJ�N|QQHQ�DXIJUXQG�GHU�3DQGHPLHVLWXDWLRQ�GLH�JHSODQWHQ�
(UWUlJH�QLFKW�HUUHLFKW�ZHUGHQ��:HLWHUKLQ�IDOOHQ�(LQ]DKOXQJHQ�YRQ�%HDPWHQ��%HVFKlI�
WLJWHQ��5HQWQHUQ�XQG�3HQVLRQlUHQ�YRQ�%HLWUlJHQ�JHPl�����D�+%HLK92�X��D��DQ��$X�
�HUGHP�ZHUGHQ�DX�HURUGHQWOLFKH�(UWUlJH�HU]LHOW��X��D��$EUHFKQXQJ�GHV�9RUMDKUHVEHL�
WUDJHV�GHU�.�QVWOHUVR]LDONDVVH���

3RVLWLRQ����±�.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�XQG��HUVWDWWXQJHQ�
,Q�GLHVHU�3RVLWLRQ�ZHUGHQ������������¼�HLQJH]DKOW��]��%��(UVWDWWXQJHQ�GHU�3HUVRQDO�
NRVWHQ�GHU�)UDNWLRQV��E]Z��*UXSSHQJHVFKlIWVVWHOOHQ��GHV�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9����
9HUHLQ�]XU�)|UGHUXQJ�GHU�6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ��I�U�GDV�(XURSDE�UR��GDV�,QWHUQDWLRQDO�
2IILFH��GDV�:LVVHQVSRUWDO��I�U�GLH�*,*$%,7�5HJLRQ��YRP�9HUPLHWHU�I�U�GLH�%HVHW]XQJ�
GHV� (PSIDQJV�� I�U� GLH� 0DFKEDUNHLWVVWXGLHQ� GHU� 5DGVFKQHOOZHJH�� (UVWDWWXQJHQ� I�U�
GLH�,QIRUHLVH�QDFK�%U�VVHO�X��D���HQWVSULFKW�3RVLWLRQ���GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ���

3RVLWLRQ����±�6WHXHUQ�XQG�VWHXHUlKQOLFKH�(UWUlJH�HLQVFKOLH�OLFK�(UWUlJH�DXV�
JHVHW]OLFKHQ�8PODJHQ��
9HUEDQGVXPODJH��'LH�(LQ]DKOXQJ����������������¼��HQWVSULFKW�3RVLWLRQ���GHU�(UJHE�
QLVUHFKQXQJ��

3RVLWLRQ����±�=XZHLVXQJHQ�XQG�=XVFK�VVH�I�U�ODXIHQGH�=ZHFNH�XQG�DOOJHPHL�
QH�8PODJHQ�
'LH�3RVLWLRQ�ZHLVW�GLH�HUKDOWHQHQ�=XZHLVXQJHQ�XQG�=XVFK�VVH��X��D��I�U�GLH�)|UGHU�
SURMHNWH� &\FOH� +LJKZD\V� IRU� 6PDUWHU� 3HRSOH� 7UDQVSRUW� DQG� 6SDQWLDO� 3ODQQLQJ
�&+,36��� 5XUDO�8UEDQ� 2XWORRNV�� 8QORFNLQJ� 6\QHUJLHV� �52%867��XQG�GHQ� (XURSlL�
VFKHQ�9HUEXQG�I�U�WHUULWRULDOH�=XVDPPHQDUEHLW��(97=��DXV��

3RVLWLRQ����±�=LQVHQ�XQG�VRQVWLJH�)LQDQ]HLQ]DKOXQJHQ�
=DKOXQJVHLQJlQJH�YRQ�=LQVHUWUlJHQ�DXV�GHU�$QODJH�YRQ�)HVW��XQG�7DJHVJHOG�LQ��
+|KH�YRQ��������¼��HQWVSULFKW�3RVLWLRQ����GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ���

3RVLWLRQ����±�6XPPH�GHU�(LQ]DKOXQJHQ�DXV�ODXIHQGHU�9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW�
,QVJHVDPW�HQWVWDQGHQ�(LQ]DKOXQJHQ�LQ�+|KH�YRQ���������������¼�
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3RVLWLRQ����±�3HUVRQDODXV]DKOXQJHQ�XQG��
3RVLWLRQ����±�9HUVRUJXQJVDXV]DKOXQJHQ�
'HU�*HVDPWSHUVRQDODXIZDQG�LVW�PLW�GHQ�3RVLWLRQHQ����XQG����GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ�
]X�YHUJOHLFKHQ��'LH�)LQDQ]UHFKQXQJ�ZHLVW��������������¼�XQG�GLH�(UJHEQLVUHFKQXQJ�
������������� ¼� DXV�� 'LH� 'LIIHUHQ]� UHVXOWLHUW� X�� D� DXV� GHQ� ]DKOXQJVXQZLUNVDPHQ�
5�FNVWHOOXQJV]XI�KUXQJHQ� XQG� �DXIO|VXQJHQ� VRZLH� GHU� YRUIlOOLJHQ� =DKOXQJ� GHU� %H�
DPWHQEHVROGXQJ�I�U����������

3RVLWLRQ����±�$XV]DKOXQJHQ�I�U�6DFK��XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ��
9HUJOHLFKEDU� PLW� GHU� 3RVLWLRQ� ��� LQ� GHU� (UJHEQLVUHFKQXQJ�� 'LIIHUHQ]HQ� HQWVWHKHQ�
GXUFK�MDKUHV�EHUJUHLIHQGH�=DKOXQJVIO�VVH��

3RVLWLRQ����±�$XV]DKOXQJHQ�I�U�=XZHLVXQJHQ�XQG�=XVFK�VVH�
$Q�*HVHOOVFKDIWHU]XVFK�VVHQ�ZXUGHQ�������������¼�JH]DKOW��HQWVSULFKW�3RVLWLRQ����
GHU�(UJHEQLVUHFKQXQJ���

3RVLWLRQ����±�6RQVWLJH�RUGHQWOLFKH�$XV]DKOXQJHQ�XQG�VRQVWLJH�DX�HURUGHQWOL�
FKH�$XV]DKOXQJHQ��GLH�VLFK�QLFKW�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�HUJHEHQ�
:HLWHUKLQ�IlOOW�XQWHU�GLHVH�3RVLWLRQ�GHU�=DKOXQJVIOXVV�I�U�6WHXHU�$EJDEHQ�VRZLH�SHUL�
RGHQIUHPGH��]DKOXQJVZLUNVDPH�$XIZHQGXQJHQ� �]��%��1DFK]DKOXQJ�YRQ�0LHWQHEHQ�
NRVWHQ�DQ�GHQ�9HUPLHWHU����

3RVLWLRQ����±�6XPPH�$XV]DKOXQJHQ�DXV�ODXIHQGHU�9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW�
,QVJHVDPW�HQWVWDQGHQ�$XV]DKOXQJHQ�LQ�+|KH�YRQ ���������������¼�

3RVLWLRQ����±�=DKOXQJVPLWWHO�EHUVFKXVV� ��=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI�DXV� ODXIHQGHU�
9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW��
'HU�)LQDQ]PLWWHOEHVWDQG� ZHLVW� DXV� ODXIHQGHU�9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW� HLQ� QHJDWLYHV� (U�
JHEQLV��=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI��LQ�+|KH�YRQ�������������¼�DXV���

,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�

3RVLWLRQ����±�(LQ]DKOXQJHQ�DXV�$EJlQJHQ� YRQ�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGHQ� GHV�
6DFKDQODJHYHUP|JHQV�XQG�GHV�LPPDWHULHOOHQ�9HUP|JHQV�
9HUNDXI�HLQHV�0RQLWRUV��(LQ]DKOXQJVEHWUDJ�������¼�

3RVLWLRQ����±�6XPPH�(LQ]DKOXQJHQ�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�
6LHKH�3RVLWLRQ�����

3RVLWLRQ����±�$XV]DKOXQJHQ�I�U�GHQ�(UZHUE�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�XQG�*HElXGHQ�
$XV]DKOXQJ�I�U�GLH�*HQHKPLJXQJ�]XP�$QEULQJHQ�HLQHV�3URILOVFKULIW]XJHV�LP�$X�HQ�
EHUHLFK�GHV�+DXVHV�GHU�5HJLRQ�LQ�+|KH�YRQ���������¼�
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3RVLWLRQ���� ±�$XV]DKOXQJHQ� I�U� ,QYHVWLWLRQHQ� LQ�GDV�VRQVWLJH�6DFKDQODJHYHU�
P|JHQ�XQG�LPPDWHULHOOH�$QODJHYHUP|JHQ�
,QYHVWLWLRQVDXV]DKOXQJHQ LQ� +|KH� YRQ� ������������ ¼ I�U� %HVFKDIIXQJHQ� YRQ� ('9�
+DUGZDUH� XQG� �6RIWZDUH�� (UZHLWHUXQJ� GHU� 0LNURSKRQ�$QODJH�� (UZHUE� YRQ 5HFKWHQ�
DP�Ä$SIHOERWHQ³�X��D���

3RVLWLRQ����±�$XV]DKOXQJHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�LQ�GDV�)LQDQ]DQODJHYHUP|JHQ�
'LH� $XV]DKOXQJ� DQ� GLH� .RPPXQDOEHDPWHQ�9HUVRUJXQJVNDVVH� I�U� GLH� %HDPWHQ�
9HUVRUJXQJVU�FNODJH�HUIROJWH�I�U�GLH�-DKUH������XQG�������(V�HUJLEW�VLFK�GDKHU�HLQ�
$XV]DKOXQJVEHWUDJ�LQ�+|KH�YRQ������������¼���3ODQDQVDW]������������������¼��3ODQ�
DQVDW]�������������������¼���

3RVLWLRQ����±�6XPPH�$XV]DKOXQJHQ�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�
,QVJHVDPW�ZXUGHQ�������������¼�DQ�,QYHVWLWLRQVDXV]DKOXQJHQ�JHOHLVWHW��

3RVLWLRQ� ��� ±� =DKOXQJVPLWWHO�EHUVFKXVV� �� =DKOXQJVPLWWHOEHGDUI� DXV� ,QYHVWLWL�
RQVWlWLJNHLW�
'LH�'LIIHUHQ]�DXV�GHU�6XPPH�DOOHU�(LQ��XQG�$XV]DKOXQJHQ�I�U� ,QYHVWLWLRQHQ�XQG�I�U�
)LQDQ]DQODJHQ�HUJLEW�GHQ�=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�LQ�+|KH�YRQ��
������������¼�

3RVLWLRQ����±�=DKOXQJVPLWWHO�EHUVFKXVV���=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI�
$XV� GHP� =DKOXQJVPLWWHOEHGDUI� DXV� 9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW� XQG� ,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW�
HUJLEW�VLFK�HLQ�*HVDPWEHWUDJ�LQ�+|KH�YRQ���������������¼��

3RVLWLRQ����±�+DXVKDOWVXQZLUNVDPH�(LQ]DKOXQJHQ�
3RVLWLRQ����±�+DXVKDOWVXQZLUNVDPH�$XV]DKOXQJHQ�
3RVLWLRQ����±�=DKOXQJVPLWWHO�EHUVFKXVV���=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI�DXV�KDXVKDOWV�
XQZLUNVDPHQ�=DKOXQJVYRUJlQJHQ�
,Q�GHQ�3RVLWLRQHQ����XQG����HUIROJW�GLH�$EZLFNOXQJ�YRQ�.DVVHQJHVFKlIWHQ�I�U�'ULWWH�
�]�� %�� $EUHFKQXQJ�YRQ� 9RUVFK�VVHQ�� -RE�7LFNHW�� %XFKXQJHQ YRQ� 5�FN�� XQG ,UUOlX�
IHUQ���(V�ZLUG�HLQ�=DKOXQJVPLWWHOIHKOEHWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�����������¼�DXVJHZLHVHQ��

3RVLWLRQ����±�9HUlQGHUXQJ�GHV�%HVWDQGHV�DQ�=DKOXQJVPLWWHOQ�
,P�+DXVKDOWVMDKU�HQWVWHKW�HLQ�=DKOXQJVPLWWHOEHGDUI�LQ�+|KH�YRQ���������������¼��'HU�
%HVWDQG� YHUPLQGHUW� VLFK� YRP� (QGH� GHV� +DXVKDOWVMDKUHV� ����� YRQ� ������������� ¼�
]XP�(QGH�GHV�+DXVKDOWVMDKUHV������DXI��������������¼��VLHKH�3RVLWLRQ�������
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����6RQVWLJH�$QJDEHQ�

5HFKWOLFKH�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKH�*UXQGODJHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV��
)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�

$P������������EHVFKORVV�GHU�+HVVLVFKH�/DQGWDJ�GDV�$UWLNHOJHVHW]��EHU�GLH�0HWUR�
SROUHJLRQ )UDQNIXUW�5KHLQ�0DLQ� �0HWURSRO*� �� *9%O�� ,� 6�� ������ *HPl�� �� ��� LVW� GDV�
*HVHW]� ELV� ]XP� ����������� EHIULVWHW�� 'HU� 5HJLRQDOYHUEDQG� )UDQNIXUW5KHLQ0DLQ� LVW�
HLQH .|USHUVFKDIW� GHV� |IIHQWOLFKHQ� 5HFKWV�� (U� EHVLW]W� GLH� 'LHQVWKHUUHQIlKLJNHLW���

'DV� +DXV� GHU� 5HJLRQ� EHILQGHW� VLFK� LQ� GHU� 3RVWVWUD�H� ��� LQ� )UDQNIXUW� DP� 0DLQ��

$P������������ZDUHQ�����������(LQZRKQHU� LP�9HUEDQGVJHELHW�JHPHOGHW��'DV�*H�
ELHW�XPIDVVW�HLQH�)OlFKH�YRQ���������TNP���

,P�/DXIH�GHV�-DKUHV�KDEHQ�GLH�6WDGW�1LGGD�VRZLH�GLH�*HPHLQGHQ�(FK]HOO��*ODXEXUJ��
/LPHVKDLQ�XQG�5DQVWDGW�LKUHQ�%HLWULWW�]XP�5HJLRQDOYHUEDQG�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�JH�
Pl������$EV����0HWURSRO*�]XP������������HUNOlUW���
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I�QI�-DKUH���
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6WDGWYHURUGQHWH�

�

'U��%HUQKDUG�+HUW
%�UJHUPHLVWHU
ELV����������
(UKDUG�5HLWH
(UVWHU�6WDGWUD
DE�����������

��

(UKDUG�5HLWHU�
(UVWHU�6WDGWUDW�
ELV������������
0LFKDHO�+DKQ�
%�UJHUPHLVWHU�
DE�����������

XQEHVHW]W

��

6WDGW�1LGGHUDX

�

*HUKDUG�6FKXOWKHL
%�UJHUPHLVWHU

*HRUJ�+ROOHUEDF
6WDGWUDW

+DQVWKHR�)UH\ZDO
6WDGWUDW

*HPHLQGH�1LHGHUGRUIHOGHQ
.ODXV�%�WWQHU�
%�UJHUPHLVWHU

5HLQKDUG�6FKRWW�
%HRJHRUGQHWHU

%UXQKLOGH�6WHXO�
%HLJHRUGQHWH

*HPHLQGH�2EHU�0|UOHQ
.ULVWLQD�3DXOHQ
%�UJHUPHLVWHULQ

+HUEHUW�+DK
(UVWHU�%HLJHRUGQHWH

-RDFKLP�5HLPHUWVKRIHU�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

6WDGW�2EHUWVKDXVHQ
+HOPXW�+LHS
6WDGWUDW

0DUWLQD�%LHKUHU�
6WDGWYHURUGQHWH

-RDFKLP�=ZHLJOHU�
6WDGWYHURUGQHWHU

6WDGW�2EHUXUVHO��7DXQXV�
+DQV�*HRUJ�%UX
%�UJHUPHLVWHU

-HQV�8KOL
6WDGWYHURUGQHWHU

'U��(JJHUW LQWHU
6WDGWYHURUGQHWHU
ELV����������
XQEHVHW]W
�������±���������
-XWWD�1LHVHO�+HLQULFK
6WDGWYHURUGQHWH
DE�����������

6WDGW�2IIHQEDFK�DP�0DLQ
3HWHU�)UHLHU�
%�UJHUPHLVWHU

(GPXQG�)O|�HU�=LO]�
6WDGWYHURUGQHWHU

2OLYHU�6WLUE|FN�
6WDGWYHURUGQHWHU
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�
��6WDGW�5DXQKHLP �

���
7KRPDV�-�KH�
%�UJHUPHLVWHU

0LFKDHO�*OXFK�
6WDGWYHURUGQHWHU

6WHIDQ�7HSSLFK�
6WDGWYHURUGQHWHU
���

+ROJHU�+DFKHQEXUJHU�
WHU�

UQHU�:DVFKE�VFK�
6WDGWYHURUGQHWHU��
���

6WDGW�5HLFKHOVKHLP

���
���

%HUWLQ�%LVFKRIVEHUJHU�
%�UJHUPHLVWHU

�

+ROJHU�+DFKHQEXUJH
6WDGWYHURUGQHWHU

:HUQHU�:DVFKE�VF
6WDGWYHURUGQHWHU

��
.ODXV�6FKHMQD�

�

*HPHLQGH�5RFNHQEHUJ

��
-�UJHQ�+RIIPDQQ�
%�UJHUPHLVWHU�

%HUQKDUG�YRQ�GHU�$X�
WHU�

3HWHU�3HWUDW�
6WDGWYHURUGQHWHU�

0DQIUHG�:HW]�
%�UJHUPHLVWHU

���

.DWKDULQD�-XQJ�
%HLJHRUGQHWH

��

3HWHU�'DQ]�
%HLJHRUGQHWHU

�
���

*HPHLQGH�5RGHQEDFK

��
$QGUHDV�+RIPDQQ�
%�UJHUPHLVWHU�

+HLGUXQ�+HQ]�
(UVWH�%HLJHRUGQHWH

�

.ODXV�6FKHMQ

��

%�UJHUPHLVWHU
+HOPXW�6FKZLQGW�
(UVWHU�%HLJHRUGQHWHU

���

+HLNH�/LQN�
%HLJHRUGQHWH

���

6WDGW�5RGJDX

&KULVWLDQ�9RJW�
WHU�

RUVWHQ�:HEHU�
WHU�

-RDFKLP� K�
6WDGWYHURUGQHWHU�
���

�

-�UJHQ�+RIIPDQ
%�UJHUPHLVWHU

%HUQKDUG�YRQ�GHU
6WDGWYHURUGQHWHU

3HWHU�3HWUD
6WDGWYHURUGQHWHU

��

6WDGW�5|GHUPDUN

���

���

-|UJ�5RWWHU�
%�UJHUPHLVWHU

� �
�

$QGUHD�6FK�OQHU�
(UVWH�6WDGWUlWLQ

&KULVWLDQH�$XJVEXUJHU�
%�UJHUPHLVWHULQ�
ELV������������
$OH[DQGHU�,PPLVFK�
%�UJHUPHLVWHU�
DE������������

XQEHVHW]W� &ODXGLD�(VFKERUQ�
6WDGWYHURUGQHWH�

6WHIDQ�*HUO�
6WDGWYHURUGQHWHU

��

*HPHLQGH�5RQQHEXUJ

�

��

$QGUHDV�+ IPDQQ
%�UJHUPHLVWHU

+HLGUXQ�+HQ
(UVWH�%HLJHRUGQHW

�

5RODQG�5HLGHO�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

5HQq�5RFN��0G/�

6WDGW�5RVEDFK�Y�G�+|KH

���

6WHIIHQ�0DDU�
%�UJHUPHLVWHU

-�UJHQ�*DOLQVNL�
WHU�

$VWULG�*HPNH�
6WDGWYHURUGQHWH��

+HUEHUW�6HH�
6WDGWUDW

/DUV�.QREORFK�
(UVWHU�6WDGWUDW

:DOWHU�6RII�
6WDGWYHURUGQHWHU

���

6WDGW�5�VVHOVKHLP

���

&KULVWLDQ�9RJ
6WDGWYHURUGQHWHU

7KRUVWHQ� HEHU
6WDGWYHURUGQHWHU

-RDFKLP :DOF]XFK
6WDGWYHURUGQHWHU

*HPHLQGH�6FKPLWWHQ

���

0DUFXV�.LQNHO�
%�UJHUPHLVWHU

��

+DQV�.LOE�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

�

&KULVWLDQ�6FKUHLWHU�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

*HPHLQGH�6FK|QHFN
&RUQHOLD�5�FN�
%�UJHUPHLVWHULQ

.RQUDG�-XQJ�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

$QNH�3IHLO�
*HPHLQGHYHUWUHWHULQ

6WDGW�6FKZDOEDFK�DP�
7DXQXV
&KULVWLDQH�$ JVEXUJHU
%�UJHUPHLVWHULQ
ELV����������
$OH[DQGHU�,PPLVF
%�UJHUPHLVWHU
DE�����������

XQEHVHW]W &ODXGLD�(VFKERU
6WDGWYHURUGQHWH

6WDGW�6HOLJHQVWDGW
5HQq�5RF ��0G
6WDGWYHURUGQHWHU

'U��'DQLHOO�%DVWLDQ�
%�UJHUPHLVWHU

5ROI�:HQ]HO�
6WDGWYHURUGQHWHU

6WDGW�6WHLQEDFK��7DXQXV�
/DUV�.QREORF
(UVWHU�6WDGWUD

-�UJHQ�*DOLQVN
6WDGWYHURUGQHWHU

$VWULG�*HPN
6WDGWYHURUGQHWH

*HPHLQGH�6XO]EDFK��7DXQXV�
(OPDU�%RFLHN�
%�UJHUPHLVWHU

+DQV�-�UJHQ�:LHF]RUHN�
(UVWHU�%HLJHRUGQHWHU

-|UJ�6\GRZ�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

6WDGW�8VLQJHQ
6WHIIHQ�:HUQDUG��
%�UJHUPHLVWHU

+HOOZLJ�+HUEHU�
6WDGWYHURUGQHWHU

'LHWHU�)ULW]�
6WDGWYHURUGQHWHU
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�
��*HPHLQGH�:HKUKHLP �

�
�

��
.XQR�/HLVW�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

*UHJRU�6RPPHU�
%�UJHUPHLVWHU

+DQV�-RDFKLP�6WHIIHQ�-HVVH�
%HLJHRUGQHWHU
���

��
%HUQG�0�OOHU�
*HPHLQGHYHUWUHWHU�

�(VVHU�

���

*HPHLQGH�:HLOURG

���

%HUQG�0�OOH
*HPHLQGHYHUWUHWHU

*|W]�(VVH
%�UJHUPHLVWHU

�

&DUVWHQ�)LOJHV�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

��

���

*HPHLQGH�:|OIHUVKHLP
(LNH�6HH�
%�UJHUPHLVWHU

&DUPHQ�.|UVFKQHU�
(UVWH�%HLJHRUGQHWH

�

��
�

�
�

�

�
� �

�
�

� � � � �
� � � � �

� � � � �

�

� � � � �
� � � � �
� � � � �
� � � � �
� � � � �
� � � � �
� � � � �
�

�
� � � � �
� � � � �
� � � � �
� � � � �
��

*HUKDUG�:HEHU�
*HPHLQGHYHUWUHWHU

*HPHLQGH�:|OOVWDGW
$GULDQ�5RVNRQL�
%�UJHUPHLVWHU

+HLQULFK�$UQROG�
(UVWHU�%HLJHRUGQHWHU

+HLQ]�)HXHUEDFK�
%HLJHRUGQHWHU

'LH�9HUEDQGVNDPPHU�WULIIW�DOOH�ZLFKWLJHQ�(QWVFKHLGXQJHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�
XQG��EHUZDFKW�GLH�JHVDPWH�9HUZDOWXQJ�������0HWURSRO*��������$EV����XQG���+*2��

'HU�5HJLRQDOYRUVWDQG�

'HU�5HJLRQDOYRUVWDQG�LVW�GLH�9HUZDOWXQJVEHK|UGH�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV��
)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�������0HWURSRO*����
(U�EHVWHKW�DXV�GHP�KDXSWDPWOLFKHQ�9HUEDQGVGLUHNWRU��GHU�KDXSWDPWOLFKHQ�(UVWHQ�
%HLJHRUGQHWHQ�DOV�6WHOOYHUWUHWXQJ��GHP�GHV�%HLJHRUGQHWHQ��DFKW�HKUHQDPWOLFKHQ�
%HLJHRUGQHWHQ�VRZLH�GHQ�/DQGUlWHQ�GHU�/DQGNUHLVH�QDFK�����$EV����1U����ELV���0HW�
URSRO*�XQG�GHQ�2EHUE�UJHUPHLVWHUQ�GHU�NUHLVIUHLHQ�6WlGWH��=XVlW]OLFK�EHVWLPPW�GHU�
5HJLRQDOYRUVWDQG�I�QI�EHUDWHQGH�0LWJOLHGHU���

'LH�0LWJOLHGHU�GHV�NDPPHUNRQVWLWXLHUWHQ�5HJLRQDOYRUVWDQGHV��

9HUEDQGVGLUHNWRU� 7KRPDV�+RUQ��
(UVWHU�%HLJHRUGQHWHU� 5RXYHQ�.|WWHU��

(KUHQDPWOLFKH�%HLJHRUGQHWH� $[HO�%DQJHUW�
-�UJHQ�%DQ]HU�
8ZH�%HFNHU�
&ODXGLD�-lJHU�
&ODXV�.DPLQVN\�
'U��6WHIDQ�1DDV��0G/��
*LVHOD�6WDQJ�
)UDQ]�8UKDKQ��

.UDIW�$PWHV� 2EHUE�UJHUPHLVWHU�3HWHU�)HOGPDQQ��
2EHUE�UJHUPHLVWHU�'U��)HOL[�6FKZHQNH��
/DQGUDW�0LFKDHO�&\ULD[�
/DQGUDW�8OULFK�.UHEV�
/DQGUDW�'LUN�2OLYHU�4XLOOLQJ�
/DQGUDW�7KRUVWHQ�6WRO]��
/DQGUDW�-DQ�:HFNOHU��
/DQGUDW�7KRPDV�:LOO�

%HUDWHQGH�0LWJOLHGHU� 3URI��'U��:LOKHOP�%HQGHU�
8OULFK�&DVSDU��
%HUQG�(KLQJHU�
+DUDOG�)LHGOHU�
'U��$QGUp�.DYDL�
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%H]�JH�GHU�2UJDQH�

)�U�GLH�HKUHQDPWOLFKH�7lWLJNHLW�ZLUG�HLQH�$XIZDQGVHQWVFKlGLJXQJ�JHPl��GHU�J�OWL�
JHQ� (QWVFKlGLJXQJVVDW]XQJ� GHV� 5HJLRQDOYHUEDQGHV� LQ� 9HUELQGXQJ� PLW� �� ��� +*2�
JHZlKUW�� )�U� ����� ILHOHQ� (QWVFKlGLJXQJV]DKOXQJHQ� LQ� +|KH YRQ� ���������� ¼�
�+DXVKDOWVDQVDW]�������������¼��DQ��:HLWHUKLQ�HUIROJWH�HLQH�ILQDQ]LHOOH�)|UGHUXQJ�GHU�
*UXSSHQ� LQ� GHU� 9HUEDQGVNDPPHU� LQ� +|KH� YRQ� ����������� ¼� �+DXVKDOWVDQVDW]��
�����������¼��JHPl������D�+*2��

'LH�%H]�JH�GHU�0LWJOLHGHU�GHV�KDXSWDPWOLFKHQ�5HJLRQDOYRUVWDQGHV�ULFKWHQ�VLFK�QDFK�
GHQ�%HVWLPPXQJHQ�GHV�����$EV����.RP%HV'$9��

����0LWDUEHLWHU�XQG�0LWDUEHLWHULQQHQ�

%HLP�5HJLRQDOYHUEDQG�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�ZDUHQ�LP�-DKU������GXUFKVFKQLWWOLFK��

x ��%HDPWH���%HDPWLQQHQ�

x ����7DULINUlIWH�

EHVFKlIWLJW��

����6WHXHUOLFKH�9HUKlOWQLVVH

'HU�5HJLRQDOYHUEDQG� LVW� HLQH� MXULVWLVFKH�3HUVRQ�GHV�|IIHQWOLFKHQ�5HFKWV�XQG� GDKHU�
DOV�VROFKHU�QLFKW�VWHXHUSIOLFKWLJ��+LQVLFKWOLFK�GHU�8PVDW]VDW]VWHXHU�1HXUHJHOXQJ�GHV�
���E�XQG�GHV�:HJIDOOV�����$EV����86W*�KDW�GHU�5HJLRQDOYHUEDQG�YRQ�GHU�0|JOLFKNHLW�
*HEUDXFK� JHPDFKW�� JHJHQ�EHU� GHP� )LQDQ]DPW� HLQH� 2SWLRQVHUNOlUXQJ� DE]XJHEHQ��
'DQDFK�ZLUG�GLH�ELVKHULJH�5HFKWVODJH�ELV�]XP������������DQJHZHQGHW��

,P�5DKPHQ�GHU�(LQI�KUXQJ�GHV����E�86W*�ZXUGHQ�$QIDQJ�GHV�-DKUHV������VlPWOL�
FKH� (UWUlJH�GHU� OHW]WHQ� ���-DKUH�HLQHU� 3U�IXQJ�XQWHU]RJHQ��RE�QHEHQ� GHP�%HWULHE�
JHZHUEOLFKHU� $UW� Ä.XU]IULVWLJH� 9HUPLHWXQJHQ³� ZHLWHUH� VWHXHUUHFKWOLFK� UHOHYDQWH� (LQ�
QDKPHQ� YRUKDQGHQ� VLQG�� 'LH� 3U�IXQJ� HUJDE�� GDVV� VRZRKO� GLH� 5HJHOXQJ� PLW� GHP�
9HUPLHWHU��GHU�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�%HVHW]XQJ�GHV�(PSIDQJV�HUVWDWWHW�DOV�DXFK�GLH�*H�
VFKlIWVEHVRUJXQJ�I�U�9HUHLQH�VWHXHUUHFKWOLFK�]ZHL�ZHLWHUH�%HWULHEH�JHZHUEOLFKHU�$UW
GDUVWHOOHQ��'LH�6WHXHUHUNOlUXQJHQ�GHU�YHUJDQJHQHQ�-DKUH�ZXUGHQ�GDUDXIKLQ�EHULFK�
WLJW�� ,Q� GHP� -DKUHVDEVFKOXVV� GHV� 9RUMDKUHV� ZXUGHQ� HQWVSUHFKHQGH� 5�FNVWHOOXQJHQ�
JHELOGHW��hEHU�GLH�$EZLFNOXQJ�GHU�5�FNVWHOOXQJHQ�JLEW�GLHVHU�-DKUHVDEVFKOXVV�X��D��
EHLP�5�FNVWHOOXQJVVSLHJHO�$XVNXQIW���

:HLWHUKLQ� LVW�GHU�9HUEDQG�VHLW�GHP������������7UlJHU�GHV�(XURSDE�URV�GHU�0HWUR�
SROUHJLRQ XQG� KDW� KLHUI�U� HLQHQ� %HWULHE� JHZHUEOLFKHU� $UW� EHLP� )LQDQ]DPW� )UDQNIXUW�
DP�0DLQ�DQJHPHOGHW��

'DPLW�EHVWHKHQ�LQVJHVDPW���%HWULHEH�JHZHUEOLFKHU�$UW��

x *HVFKlIWVEHVRUJXQJ��X��D��I�U�9HUHLQ�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9��9HUHLQ�]XU�
)|UGHUXQJ�GHU�6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ��

x (XURSDE�UR�

x .XU]IULVWLJH�9HUPLHWXQJHQ��

x %HVHW]XQJ�(PSIDQJ�7HOHIRQ]HQWUDOH�
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����+DIWXQJVYHUKlOWQLVVH

+DIWXQJVYHUKlOWQLVVH� JHPl�� �� ��� $EV�� �� 1U�� �� *HP+92�� GLH� QLFKW� LQ� GHU� 9HUP|�
JHQVUHFKQXQJ�DXV]XZHLVHQ�VLQG��

'HU� 5HJLRQDOYHUEDQG� LVW� DOV� $UEHLWJHEHU� 0LWJOLHG� LQ� GHU� =XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH
:LHVEDGHQ��GLH�JHJHQ�EHU�GHQ�%HVFKlIWLJWHQ� LP�|IIHQWOLFKHQ�'LHQVW�3HQVLRQV]XVD�
JHQ�]X�HUI�OOHQ�KDW��

1DFK�����$EV����6DW]���%HWU$9*�KDQGHOW�HV�VLFK�XP�HLQH�PLWWHOEDUH��QLFKW�]X�ELODQ�
]LHUHQGH�3HQVLRQVYHUSIOLFKWXQJ�� 'LH� PLWWHOEDUHQ� 3HQVLRQVYHUSIOLFKWXQJHQ�� GLH�GXUFK�
HLQ� YHUVLFKHUXQJVPDWKHPDWLVFKHV� *XWDFKWHQ� GHU� +HXEHFN� $*�� .|OQ�� HUPLWWHOW� ZHU�
GHQ��EHWUDJHQ���������������¼��6WDQG����������������

'XUFK�GDV�*XWDFKWHQ������ZXUGH�IHVWJHVWHOOW��GDVV�LP�3IOLFKWYHUVLFKHUWHQEHVWDQG�GHU�
=XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH�:LHVEDGHQ�XQWHU�GHU�9HUVLFKHUXQJVQXPPHU�GHV�5HJLRQDO�
YHUEDQGHV�%HVFKlIWLJWH DQJHPHOGHW� VLQG�� GLH� LKP DUEHLWVUHFKWOLFK�QLFKW� ]X]XRUGQHQ�
VLQG��'DUDXV� UHVXOWLHUW� HLQ� DQWHLOLJHU�%HWUDJ� LQ� +|KH� YRQ� �����������¼�� 'LHV�EHWULIIW�
DXVVFKOLH�OLFK�%HVFKlIWLJWH� GHU�*UXSSHQJHVFKlIWVVWHOOHQ�� 6LH� ZHUGHQ� ]ZLVFKHQ]HLW�
OLFK�EHL�GHU�=XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH�XQWHU�HLJHQHQ�0LWJOLHGVQXPPHUQ�JHI�KUW���

=XU� U�FNZLUNHQGHQ� +HLOXQJ� GHV� 9RUJDQJHV� IDVVWH� GLH� 9HUEDQGVNDPPHU� DP�
�����������GHQ�IROJHQGHQ�%HVFKOXVV��1U��,,,�������

'HU� 5HJLRQDOYHUEDQG� )UDQNIXUW5KHLQ0DLQ� �EHUQLPPW� DOV� ]XVWlQGLJH� .|USHUVFKDIW�
U�FNZLUNHQG� DE� ����������� RKQH� ]HLWOLFKH� %HVFKUlQNXQJ� GLH� *HZlKUOHLVWXQJ� DOOHU�
ILQDQ]LHOOHQ� 9HUSIOLFKWXQJHQ� JHJHQ�EHU�GHU�=XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH�:LHVEDGHQ� LP�
)DOOH� HLQHU� %HHQGLJXQJ� GHU� =9.�0LWJOLHGVFKDIW� HLQHU� *UXSSH� GHU� 9HUEDQGVNDPPHU�
GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ��XQG�GHUHQ�5HFKWVYRUJlQJHU���

'HU�(UI�OOXQJVEHWUDJ�QDFK�0D�JDEH�GHV�GXUFKVFKQLWWOLFKHQ�0DUNW]LQVVDW]HV�GHU�YHU�
JDQJHQHQ���-DKUH�EHWUlJW�]XP�6WLFKWDJ������������LQVJHVDPW���������������¼��'HU�
8QWHUVFKLHGVEHWUDJ� ]ZLVFKHQ GHP� $QVDW]� GHV� (UI�OOXQJVEHWUDJHV� QDFK� 0D�JDEH�
GHV� VLHEHQMlKULJHQ� 'XUFKVFKQLWWV]LQVVDW]HV� EHOlXIW� VLFK� GDKHU� DXI� ������������� ¼��
+LHUYRQ�HQWIDOOHQ�DXI�GHQ�5HJLRQDOYHUEDQG��������������¼�XQG�DXI�GLH�*UXSSHQJH�
VFKlIWVVWHOOHQ�����������¼���

'LHVHU�8QWHUVFKLHGVEHWUDJ�LVW�LP�$QKDQJ�RGHU�XQWHU�GHU�%LODQ]�GDU]XVWHOOHQ�XQG�XQ�
WHUOLHJW� ]XGHP� JHPl�� �� ���� $EV�� �� +*%� ±� EHL� .DSLWDOJHVHOOVFKDIWHQ ±� HLQHU� $XV�
VFK�WWXQJVVSHUUH��
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���)RUGHUXQJVVSLHJHO

XQG�JHJHQ�8QWHUQHKPHQ��PLW�GHQHQ�HLQ�

3RVLWLRQ )RUGHUXQJVVSLHJHO 5HVWODXI]HLW 5HVWODXI]HLW 5HVWODXI]HLW *HVDPW *HVDPW

JHPl��������$EV����1U����+*2 ELV���-DKU ��ELV���-DKUH PHKU�DOV���-DKUH

���������� ���������� ���������� ���������� ����������

ELV ELV�

���������� /DXI]HLWHQGH

� � � � � � �

� )RUGHUXQJHQ�DXV�=XZHLVXQJHQ��=XVFK�VVHQ� �����������¼

7UDQVIHUOHLVWXQJHQ��,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ��

�����¼ �����¼ �����������¼ ����������¼

7UDQVIHUOHLVWXQJHQ��,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ

XQG��]XVFK�VVHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVEHLWUlJHQ

� )RUGHUXQJHQ�DXV�6WHXHUQ�XQG�VWHXHUlKQOLFKHQ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

$EJDEHQ��8PODJHQ

� )RUGHUXQJHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ�XQG�/HLVWXQJHQ ����������¼ �����¼ �����¼ ����������¼ �����������¼

� )RUGHUXQJHQ�JHJHQ�YHUEXQGHQH�8QWHUQHKPHQ ���������¼ �����¼ �����¼ ���������¼ ���������¼

XQG�JHJHQ�8QWHUQHKPHQ��PLW�GHQHQ�HLQ

%HWHLOLJXQJVYHUKlOWQLV�EHVWHKW��XQG�6RQGHU�

YHUP|JHQ

� 6RQVWLJH�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH ����������¼ �����¼ �����¼ ����������¼ ����������¼

*HVDPW �����������¼ �����¼ �����¼ �����������¼ �����������¼

-DKUHVDEVFKOXVV�������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������hEHUVLFKWHQ

43



���(LJHQNDSLWDOVSLHJHO

3RVLWLRQ (LJHQNDSLWDOVSLHJHO

%LODQ]SRVLWLRQ��3DVVLYD�����$NW

6WDQG

����������

.RUUHNWXUHQ =XI�KUXQJ

DXV�GH

6WDQG

����������

.XPXOLHUWHU�)HKOEHWUDJ�DXV�GHP�-DKU

�������������¼
�������������¼
�������������¼

�������������¼
�����������¼
�����������¼

�����������¼
������������¼
�����������¼

������������¼
��������������¼
������������¼
�����������¼

�����������¼
�����������¼

��������������¼

ODXIHQGHQ�-DKU

� � � � � �

(LJHQNDSLWDO�3RVLWLRQ

� 1HWWRSRVLWLRQ ������������ ����� ����� ������������

� 5�FNODJHQ�XQG�6RQGHUU�FNODJ

��� 5�FNODJHQ�DXV�hEHUVFK�VVHQ�GHV�RUGH FKHQ�(UJHEQLVVH ����� ����� ����� �����

��� 5�FNODJHQ�DXV�hEHUVFK�VVHQ�GHV�DX�HURUGHQWOLFKHQ�(UJHEQLVVHV ����� ����� ����� �����

��� =ZHFNJHEXQGHQH�5�FNODJH ����� ����� ����� �����

��� 6RQGHUU�FNODJHQ ����� ����� ����� �����

��� 6WLIWXQJVNDSLWDO ����� ����� ����� �����

��� 6RQVWLJH�5�FNODJH ����� ����� ����� �����

� (UJHEQLVYHUZHQGXQJ

��� (UJHEQLVYRUWUDJ ����� ����� ����� �����

��� 2UGHQWOLFKH�(UJHEQLVVH�DXV�9RUMDK ����� ����� ����� �����

��� $X�HURUGHQWOLFKH�(UJHEQLVVH�DXV�9RUMDK ����� ����� ����� �����

��� -DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHWU �������������� ����� ����������� ��������������

��� 2UGHQWOLFKHU�-DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHW ����� ����� ����� �����

��� $X�HURUGHQWOLFKHU�-DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHW ����� ����� ����� �����

*HVDPW �������������¼

������������¼ �����¼ �����¼ ������������¼

5�FNODJHQ�XQG�6RQGHUU�FNODJHQ

5�FNODJHQ�DXV�hEHUVFK�VVHQ�GHV�RUGHQWOLFKHQ�(UJHEQLVVHV� �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

5�FNODJHQ�DXV�hEHUVFK�VVHQ�GHV�DX�HURUGHQWOLFKHQ�(UJHEQLVVHV� �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

=ZHFNJHEXQGHQH�5�FNODJHQ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

�����¼ �����¼ �����¼ �����¼

�����¼ �����¼ �����¼ �����¼

JH�5�FNODJHQ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

�����¼ �����¼ �����¼ �����¼

2UGHQWOLFKH�(UJHEQLVVH�DXV�9RUMDKUHQ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

H�(UJHEQLVVH�DXV�9RUMDKUHQ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

-DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHWUDJ ��������������¼ �����¼ �����������¼ ��������������¼

2UGHQWOLFKHU�-DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHWUDJ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

HU�-DKUHV�EHUVFKXVV���-DKUHVIHKOEHWUDJ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

�����¼

%LODQ]SRVLWLRQ��3DVVLYD�����$NWLYD��� DXV�GHP�

�����������¼ ��������������¼

-DKUHVDEVFKOXVV���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������hEHUVLFKWHQ

6WDQG�SHU������������ZLUG�DXI�GHU�$NWLY�6HLWH�GHU�9HUP|JHQVUHFKQXQJ��%LODQ]��DOV��1LFKW�GXUFK�(LJHQNDSLWDO�JHGHFNWHU�)HKOEHWUDJ��GDUJHVWHOOW�

]X��� .RUULJLHUWH�1HWWR�3RVLWLRQ�DXV�GHU�(U|IIQXQJVELODQ]�YRP������������

]X���� .XPXOLHUWHU�)HKOEHWUDJ�DXV�GHP�

���� �������������
���� �������������
���� �������������

���� �������������
���� �����������
���� �����������

���� �����������
���� ������������
���� �����������

���� ������������
���� ��������������
���� ������������
���� �����������

���� �����������
���� �����������
*HVDPW ��������������
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���9HUELQGOLFKNHLWHQVSLHJHO

�����¼

EXQGHQHQ�8QWHUQHKPHQ�XQG�JHJHQ

8QWHUQHKPHQ��PLW�GHQHQ�HLQ

%HWHLOLJXQJVYHUKlOWQLV�EHVWHKW�

XQG�6RQGHUYHUP|JHQ

6RQVWLJH�9HUELQGOLFKN ������������¼ �����¼ �����¼

3RVLWLRQ 9HUELQGOLFKNHLWHQVSLHJHO 5HVWODXI]HLW 5HVWODXI]HLW 5HVWODXI]HLW *HVDPW *HVDPW

ELV���-DKU ��ELV���-DKUH PHKU�DOV���-DKUH

������$EV����1U����+*2 ���������� ���������� ���������� ���������� ����������

�����$EV����*HP+92 ELV ELV�

���������� /DXI]HLWHQGH

� � � � � � �

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�$QOHLK ����� ����� ����� �����¼

�����������¼

VWHXHUlKQOLFKHQ�$EJDEHQ

9HUELQGOLFKNHLWHQ�JHJHQ�EHU�YHU� �����¼ �����¼ �����¼

�����

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV ����� ����� ����� �����¼

������������¼

XQG�/HLVWXQJHQ

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�6WHXHUQ�XQG �����������¼ �����¼ �����¼

�����

.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�

,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV ����� ����� ����� �����¼

�����¼

XQG�=XVFK�VVHQ��7UDQVIHUOHLVWXQJHQ

XQG�,QYHVWLWLRQV]XZHLVXQJHQ�XQG

�]XVFK�VVHQ�VRZLH�,QYHVWLWLRQV�

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�/LHIHUXQJHQ ������������¼ �����¼ �����¼

�����

.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�G

/LTXLGLWlWVVLFKHUXQJ

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV UHGLW� ����� ����� ����� �����¼ �����¼

lKQOLFKHQ�5HFKWVJHVFKlIWHQ

9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�=XZHLVXQJHQ �����¼ �����¼ �����¼

lKQOLFKHQ�5HFKWVJHVFKlIWH

�����

� 9HUELQGOLFKNHLWHQ�DXV�=XZHLVXQJ ����� ����� ����� �����¼
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.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�GLH
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�����
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� 6RQVWLJH�9HUELQGOLFK HLWHQ ������������ ����� ����� ������������¼ ������������¼

*HVDPW ������������¼ �����¼ �����¼ ������������¼ ������������¼

-DKUHVDEVFKOXVV�������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������hEHUVLFKWHQ

47



Ja
h
re

sa
b
sc

h
lu

ss
 2

0
2
0
 

Ü
b
e
rs

ic
h
te

n
 

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 

 

7
. 

H
a
u

s
h

a
lt

s
re

s
te

A
b

w
ic

k
lu

n
g

 d
e
r 

ü
b

e
rt

ra
g

e
n

e
n

 H
a
u

s
h

a
lt

s
re

s
te

 v
o

n
 2

0
1
8
 n

a
c
h

 2
0
2

0

P
o

s
it

io
n

E
rg

e
b

n
is

- 
u

n
d

 F
in

a
n

z
h

a
u

s
h

a
lt

V
o

rt
ra

g
 v

o
n

 

H
a

u
s
h

a
lt

s
m

it
te

ln
 

2
0

1
8
 n

a
c
h

 2
0
1
9

A
b

g
e
w

ic
k
e
lt

e
 

H
a
u

s
h

a
lt

s
re

s
te

 i
m

 

H
a
u

s
h

a
lt

s
ja

h
r

2
0

1
9

A
u

fl
ö

s
u

n
g

 i
m

 

H
a
u

s
h

a
lt

s
ja

h
r 

2
0
1
9

V
o

rt
ra

g
 i
n

 d
a
s
 

H
a
u

s
h

a
lt

s
ja

h
r

2
0
2
0

A
b

g
e
w

ic
k
e
lt

e
 

H
a

u
s
h

a
lt

s
re

s
te

 i
m

 

H
a
u

s
h

a
lt

s
ja

h
r 

2
0
2

0

A
u

fl
ö

s
u

n
g

 i
m

 

H
a
u

s
h

a
lt

s
ja

h
r 

2
0
2
0

1
2

3
4

5
6

7
8

1 2
N

ic
h
t-

in
v
e

st
iv

e
r 

B
e
re

ic
h
 

In
v
e
s
tiv

e
r 

B
e
re

ic
h

5
9
5
.5

0
0
,2

0
 ¼

0
,0

0
 ¼

3
5

0
.5

1
5
,0

8
 ¼

2
.2

5
5
,3

5
 ¼

2
4
2
.7

2
9

,7
7
 ¼

1
6
8
.3

1
3
,7

4
 ¼

7
4
.4

1
6
,0

3
 ¼

 
 

 

0
,0

0
 ¼

0
,0

0
 ¼

0
,0

0
 ¼

0
,0

0
 ¼

0
,0

0
 ¼

G
e

s
a
m

t
5
9
5
.5

0
0
,2

0
 ¼

3
5

0
.5

1
5
,0

8
 ¼

2
.2

5
5
,3

5
 ¼

2
4
2
.7

2
9

,7
7
 ¼

1
6
8
.3

1
3
,7

4
 ¼

7
4
.4

1
6
,0

3
 ¼

Ü
b

e
rt

ra
g

u
n

g
 v

o
n

 H
a

u
s
h

a
lt

s
re

s
te

n
 v

o
n

 2
0
1
8
 /
 2

0
1
9
 n

a
c
h

 2
0
2
0

P
o

s
it

io
n

E
rg

e
b

n
is

- 
u

n
d

 F
in

a
n

z
h

a
u

s
h

a
lt

V
o

rt
ra

g
 v

o
n

 

H
a

u
s
h

a
lt

s
m

it
te

ln

2
0

1
8
 n

a
c
h

 2
0
2
0

V
o

rt
ra

g
 v

o
n

 

H
a
u

s
h

a
lt

s
m

it
te

ln

2
0
1
9
 n

a
c

h
 2

0
2
0

G
e
s
a
m

tv
o

rt
ra

g
 i
n

 

d
a
s
 H

a
u

s
h

a
lt

s
ja

h
r 

2
0
2
0

Ü
b

e
rt

a
g

u
n

g
 v

o
m

E
rg

e
b

n
is

- 
in

 d
e
n

F
in

a
n

zh
a
u

s
h

a
lt

A
b

g
e
w

ic
k
e
lt

e

H
a
u

s
h

a
lt

s
re

s
te

 

2
0
1
9
/2

0
2
0

A
u

fg
e
lö

s
te

 

H
a
u

s
h

a
lt

s
re

s
te

 

2
0
1

9
/2

0
2
0

R
e
s
te

b
il
d

u
n

g
 a

u
s
 

H
a
u

s
h

a
lt

s
m

it
te

ln

2
0
1
9

R
e

s
te

b
il
d

u
n

g
 a

u
s
 

H
a
u

s
h

a
lt

s
m

it
te

ln

2
0
2
0

V
o

rt
ra

g
 i
n

 d
a
s
 

H
a
u

s
h

a
lt

s
ja

h
r

2
0

2
1

1
2

3
4

5
6

7
8

9
1
0

1
1

1 2
N

ic
h
t-

in
ve

st
iv

e
r 

B
e
re

ic
h
 

In
v
e
s
tiv

e
r 

B
e
re

ic
h

2
4
2
.7

2
9
,7

7
 ¼

0
,0

0
 ¼

5
2

6
.3

8
2
,0

4
 ¼

7
6
9
.1

1
1
,8

1
 ¼

0
,0

0
 ¼

5
7
1
.5

5
5
,8

1
 ¼

7
4
.8

6
5
,4

3
 ¼

1
2
2
.6

9
0

,5
7
 ¼

4
7
6
.9

0
8
,0

2
 ¼

5
9
9

.5
9
8
,5

9
 ¼

0
,0

0
 ¼

0
,0

0
 ¼

0
,0

0
 ¼

0
,0

0
 ¼

0
,0

0
 ¼

0
,0

0
 ¼

6
.9

3
4
,2

9
 ¼

6
.9

3
4
,2

9
 ¼

G
e

s
a
m

t
2
4
2
.7

2
9
,7

7
 ¼

5
2

6
.3

8
2
,0

4
 ¼

7
6
9
.1

1
1
,8

1
 ¼

0
,0

0
 ¼

5
7
1
.5

5
5
,8

1
 ¼

7
4
.8

6
5
,4

3
 ¼

1
2
2
.6

9
0

,5
7
 ¼

4
8
3
.8

4
2
,3

1
 ¼

6
0
6

.5
3
2
,8

8
 ¼

48



���hEHUVLFKW��EHU�IUHPGH�)LQDQ]PLWWHO� �

-DKUHVDEVFKOXVV����������������������������������������������������������������������������������������hEHUVLFKWHQ����

,Q�GHU�9HUP|JHQVUHFKQXQJ��%LODQ]��ZHUGHQ�GLH�)RUGHUXQJHQ�XQG�GLH�9HUELQGOLFKNHLWHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�
PLW�GHU�$EUHFKQXQJ�GHV�-REWLFNHWV�I�U�'ULWWH�V\VWHPEHGLQJW�DXVJHZLHVHQ�
'LH�$EZLFNOXQJ�HUIROJW�LP�-DQXDU�������(V�KDQGHOW�VLFK�XP�HLQHQ�KDXVKDOWVXQZLUNVDPHQ�%HWUDJ���

49



�

50



+DXVKDOWVVWUXNWXU�����

51



52



53



54



7HLOHUJHEQLVUHFKQXQJHQ

55



Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 01.01 Verwaltungssteuerung, Zentrale Verwaltungssteuerung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.811,60 -3.500,00 -1.811,60 -1.688,40

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -9.090,40 -200,00 -5.193,86 4.993,86

09 53 Sonstige ordentliche Erträge 796,40 -200,00 -453,60 253,60

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-10.105,60 -3.900,00 -7.459,06 3.559,06

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 981.100,78 1.029.309,00 993.538,95 35.770,05

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 47.925,50 49.287,00 48.420,31 866,69

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 256.016,35 344.148,98 289.940,25 54.208,73

15 71 Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen

371.500,00 371.500,00 371.500,00

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 5,26 800,00 21,89 778,11

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

1.656.547,89 1.795.044,98 1.703.421,40 91.623,58

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 1.646.442,29 1.791.144,98 1.695.962,34 95.182,64

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

1.646.442,29 1.791.144,98 1.695.962,34 95.182,64

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

1.646.442,29 1.791.144,98 1.695.962,34 95.182,64

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

1.646.442,29 1.791.144,98 1.695.962,34 95.182,64

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 01.02 Verwaltungssteuerung, Betreuung Gremien

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -13.306,64 -100,00 -11.805,51 11.705,51

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -226,80 -226,80 226,80

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-13.533,44 -100,00 -12.032,31 11.932,31

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 153.252,83 144.517,00 144.057,94 459,06

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 7.218,14 5.791,00 6.521,40 -730,40

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 735.736,58 731.200,00 704.018,75 27.181,25

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

896.207,55 881.508,00 854.598,09 26.909,91

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 882.674,11 881.408,00 842.565,78 38.842,22

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

882.674,11 881.408,00 842.565,78 38.842,22

25 59 Außerordentliche Erträge -45.145,42 -25.977,98 25.977,98

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 934,61 126,00 -126,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) -44.210,81 -25.851,98 25.851,98

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

838.463,30 881.408,00 816.713,80 64.694,20

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

838.463,30 881.408,00 816.713,80 64.694,20
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 01.03 Verwaltungssteuerung, Personal, Organisation, IKT

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -22.300,00 -15.000,00 -900,00 -14.100,00

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -44.194,27 -50.150,00 -54.927,10 4.777,10

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -126.116,89 -28.651,00 -16.442,18 -12.208,82

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-192.611,16 -93.801,00 -72.269,28 -21.531,72

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 2.058.644,04 1.979.536,00 1.700.431,19 279.104,81

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 878.130,66 562.955,00 558.190,49 4.764,51

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.134.183,54 2.189.223,96 2.249.867,89 -60.643,93

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 475,63 800,00 474,00 326,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

5.071.433,87 4.732.514,96 4.508.963,57 223.551,39

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 4.878.822,71 4.638.713,96 4.436.694,29 202.019,67

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

4.878.822,71 4.638.713,96 4.436.694,29 202.019,67

25 59 Außerordentliche Erträge -31.480,71 -750,00 -8.378,97 7.628,97

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 41.501,68 16.861,67 -16.861,67

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 10.020,97 -750,00 8.482,70 -9.232,70

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

4.888.843,68 4.637.963,96 4.445.176,99 192.786,97

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

4.888.843,68 4.637.963,96 4.445.176,99 192.786,97
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 01.04 Verwaltungssteuerung, Finanzen

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -0,02

08 546 Erträge a. Auflösung v. SoPo aus
Investitonszuweisungen,-zuschüssen u.-beiträgen

-383,00 -400,00 -381,00 -19,00

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -12.513,46 -1.647,20 1.647,20

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-12.896,48 -400,00 -2.028,20 1.628,20

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 307.401,09 286.296,00 333.387,74 -47.091,74

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 15.694,26 14.548,00 16.743,13 -2.195,13

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 54.602,55 71.600,00 65.950,29 5.649,71

14 66 Abschreibungen 78.829,84 175.660,00 180.677,32 -5.017,32

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

456.527,74 548.104,00 596.758,48 -48.654,48

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 443.631,26 547.704,00 594.730,28 -47.026,28

21 56, 57 Finanzerträge -1.381,24 -1.000,00 -684,33 -315,67

22 77 Finanzaufwendungen 42,41 5.000,00 5.000,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22) -1.338,83 4.000,00 -684,33 4.684,33

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

442.292,43 551.704,00 594.045,95 -42.341,95

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 2.618,38 3.328,68 -3.328,68

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 2.618,38 3.328,68 -3.328,68

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

444.910,81 551.704,00 597.374,63 -45.670,63

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

444.910,81 551.704,00 597.374,63 -45.670,63
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 09.01 Planung, Planung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -200,00 -200,00

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -15.578,21 -10.100,00 -9.668,36 -431,64

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-15.578,21 -10.300,00 -9.668,36 -631,64

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 2.119.107,03 2.210.168,00 2.193.652,02 16.515,98

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 146.602,18 159.687,00 151.085,97 8.601,03

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 336.338,85 646.704,63 295.760,65 350.943,98

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

2.602.048,06 3.016.559,63 2.640.498,64 376.060,99

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 2.586.469,85 3.006.259,63 2.630.830,28 375.429,35

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

2.586.469,85 3.006.259,63 2.630.830,28 375.429,35

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

2.586.469,85 3.006.259,63 2.630.830,28 375.429,35

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

2.586.469,85 3.006.259,63 2.630.830,28 375.429,35
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 09.02 Planung, Geoinformation

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -100,00 -100,00

07 540-543 Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd.
Zwecke u. allgemeine Umlagen

-48.000,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-48.000,00 -100,00 -100,00

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 784.694,97 763.742,00 798.576,53 -34.834,53

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 57.808,45 55.596,00 58.226,89 -2.630,89

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 194.713,04 221.569,60 175.387,28 46.182,32

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

1.037.216,46 1.040.907,60 1.032.190,70 8.716,90

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 989.216,46 1.040.807,60 1.032.190,70 8.616,90

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

989.216,46 1.040.807,60 1.032.190,70 8.616,90

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

989.216,46 1.040.807,60 1.032.190,70 8.616,90

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

989.216,46 1.040.807,60 1.032.190,70 8.616,90
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 09.03 Planung, Klima, Energie und Nachhaltigkeit

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -1.000,00 -3.080,00 3.080,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-1.000,00 -3.080,00 3.080,00

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 668.531,48 802.196,00 758.687,63 43.508,37

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 48.917,66 58.580,00 52.407,49 6.172,51

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 74.537,86 281.210,80 121.355,13 159.855,67

15 71 Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen

5.000,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

796.987,00 1.141.986,80 932.450,25 209.536,55

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 795.987,00 1.141.986,80 929.370,25 212.616,55

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

795.987,00 1.141.986,80 929.370,25 212.616,55

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

795.987,00 1.141.986,80 929.370,25 212.616,55

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

795.987,00 1.141.986,80 929.370,25 212.616,55
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 15.01 Metropolregion, Regionalentwicklung, Metropolregion,
Regionalentwicklung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -122.371,86 -92.000,00 -495.643,37 403.643,37

07 540-543 Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd.
Zwecke u. allgemeine Umlagen

-167.853,29 -5.000,00 -42.069,53 37.069,53

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-290.225,15 -97.000,00 -537.712,90 440.712,90

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 808.337,80 700.615,00 1.050.309,51 -349.694,51

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 55.455,77 45.961,00 66.870,95 -20.909,95

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 405.485,20 568.682,41 606.799,10 -38.116,69

15 71 Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen

120.000,00 120.000,00 120.000,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

1.389.278,77 1.435.258,41 1.843.979,56 -408.721,15

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 1.099.053,62 1.338.258,41 1.306.266,66 31.991,75

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

1.099.053,62 1.338.258,41 1.306.266,66 31.991,75

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.556,08

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 1.556,08

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

1.100.609,70 1.338.258,41 1.306.266,66 31.991,75

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

1.100.609,70 1.338.258,41 1.306.266,66 31.991,75
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 15.02 Europa, Europabüro, Europa, Europabüro

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -314.110,04 -317.825,00 -297.373,42 -20.451,58

07 540-543 Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd.
Zwecke u. allgemeine Umlagen

-46.657,74 -65.600,00 -25.434,42 -40.165,58

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-360.767,78 -383.425,00 -322.807,84 -60.617,16

11 62, 63, 640-643,
647-649, 65

Personalaufwendungen 790.172,21 869.992,00 752.877,47 117.114,53

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 57.109,84 63.032,00 53.287,18 9.744,82

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 420.792,55 490.644,43 414.074,68 76.569,75

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

1.268.074,60 1.423.668,43 1.220.239,33 203.429,10

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 907.306,82 1.040.243,43 897.431,49 142.811,94

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

907.306,82 1.040.243,43 897.431,49 142.811,94

25 59 Außerordentliche Erträge -94,67 94,67

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) -94,67 94,67

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

907.306,82 1.040.243,43 897.336,82 142.906,61

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

907.306,82 1.040.243,43 897.336,82 142.906,61
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Teilergebnisrechnung
Produktgruppe 16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen, Sonstige allgemeine
Finanzwirtschaft

Regionalverband Frankfurt

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Ordentliche Erträge

Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge05 55 Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträg
aus gesetzlichen Umlagen

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
Ordentliche Aufwendungen

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis
18)

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

21 56, 57 Finanzerträge

22 77 Finanzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./.  Nr. 22)

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und
Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23)

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

25 59 Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26)

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches
Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen

-13.348.762,47 -13.454.600,00 -13.455.708,30 1.108,30
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 01.01 Verwaltungssteuerung, Zentrale Verwaltungssteuerung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-2.900,00 -6.517,24 3.617,24

Summe -2.900,00 -6.517,24 3.617,24

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -2.900,00 -6.517,24 3.617,24
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 01.02 Verwaltungssteuerung, Betreuung Gremien

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-500,00 -500,00

Summe -500,00 -500,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -500,00 -500,00
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 01.03 Verwaltungssteuerung, Personal, Organisation, IKT

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

21 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlageverm. u.d. immat.AV
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

51,00 650,00 1,00 649,00

Summe
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

51,00 650,00 1,00 649,00

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -135,45 -12.000,00 -402,32 -11.597,68

26 - Ausz. für Investitionen in das sonst. Sachanlagevermögen und
immat. Anlagever.

-43.575,16 -293.000,00 -586.608,87 293.608,87

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-44.900,00 -90.606,52 45.706,52

Summe -43.710,61 -349.900,00 -677.617,71 327.717,71

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -43.659,61 -349.250,00 -677.616,71 328.366,71

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 01.04 Verwaltungssteuerung, Finanzen

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-700,00 -1.369,47 669,47

Summe -700,00 -1.369,47 669,47

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -700,00 -1.369,47 669,47

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 09.02 Planung, Geoinformation

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

26 - Ausz. für Investitionen in das sonst. Sachanlagevermögen und
immat. Anlagever.
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-2.663,93 -22.000,00 -165,80 -21.834,20

Summe -2.663,93 -22.000,00 -165,80 -21.834,20

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -2.663,93 -22.000,00 -165,80 -21.834,20

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020

72



Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 09.03 Planung, Klima, Energie und Nachhaltigkeit

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

26 - Ausz. für Investitionen in das sonst. Sachanlagevermögen und
immat. Anlagever.
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-9.233,34 9.233,34

Summe -9.233,34 9.233,34

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -9.233,34 9.233,34

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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Teilfinanzrechnung
Produktgruppe 15.01 Metropolregion, Regionalentwicklung, Metropolregion,
Regionalentwicklung

Regionalverband Frankfurt

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2019

Fortgeschr.
Ansatz

des HHJ 2020

Ergebnis des
HHJ 2020

Vergl.
fortgeschr.

Ansatz
./.Ergebnis HHJ

2020

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

26 - Ausz. für Investitionen in das sonst. Sachanlagevermögen und
immat. Anlagever.

-3.298,00

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

-600,00 80,22 -680,22

Summe -3.298,00 -600,00 80,22 -680,22

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -3.298,00 -600,00 80,22 -680,22

Regionalverband - Frankfurt Jahresabschluss 2020
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���5HFKHQVFKDIWVEHULFKW������

���9RUEHPHUNXQJ�

'HP� -DKUHVDEVFKOXVV� LVW� GHU� 5HFKHQVFKDIWVEHULFKW� EHL]XI�JHQ�� GHU� GDV� *HJHQVW�FN
]XP�KDQGHOVUHFKWOLFKHQ�/DJHEHULFKW��������+*%��SULYDWUHFKWOLFKHU�8QWHUQHKPHQ�LVW��'HU�
*HVHW]JHEHU�KDW� LP������*HP+92�GLH�9RUVFKULIWHQ�GHV�+DQGHOVJHVHW]EXFKV�HQWVSUH�
FKHQG�GHQ�%HG�UIQLVVHQ�GHU�*HPHLQGHQ�DQJHSDVVW�

,P�5HFKHQVFKDIWVEHULFKW�VLQG�GHU�9HUODXI�GHU�+DXVKDOWVZLUWVFKDIW�XQG�GLH�/DJH�GHV�5H�
JLRQDOYHUEDQGHV�XQWHU�GHP�*HVLFKWVSXQNW�GHU�6LFKHUXQJ�GHU�VWHWLJHQ�$XIJDEHQHUI�OOXQJ�
VR�GDUJHVWHOOW��GDVV�HLQ�GHQ�WDWVlFKOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�HQWVSUHFKHQGHV�%LOG�YHUPLWWHOW�
ZLUG�

'HU�5HFKHQVFKDIWVEHULFKW�VROO�HQWKDOWHQ��

���(UOlXWHUXQJHQ�GHU�ZLFKWLJHQ�(UJHEQLVVH�XQG�HUKHEOLFKHQ�$EZHLFKXQJHQ�GHV��
����(UJHEQLV��XQG�)LQDQ]KDXVKDOWHV�

���$QJDEHQ��EHU�GHQ�6WDQG�GHU�$XIJDEHQHUI�OOXQJ��

���9RUJlQJH�YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ��GLH�QDFK�GHP�6FKOXVV�GHV�+DXVKDOWVMDKUHV�
����HLQJHWUHWHQ�VLQG�

���5LVLNREHZHUWXQJ�

���$EZHLFKXQJHQ�]ZLVFKHQ�JHSODQWHQ�XQG�WDWVlFKOLFK�GXUFKJHI�KUWHQ�,QYHVWLWLRQHQ�

���$XIJDEHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ

'LH�$XIJDEHQ�GHV�5HJLRQDOYHUEDQGHV�HUJHEHQ�VLFK�DXV�GHP�*HVHW]��EHU�GLH�0HWURSRO�
UHJLRQ�)UDQNIXUW�5KHLQ�0DLQ��(LQHQ�XPIDVVHQGHQ�hEHUEOLFN��EHU�GLH�$XIJDEHQ�XQG�=LHOH�
YHUPLWWHOW�GLH�,QWHUQHWVHLWH�ZZZ�UHJLRQ�IUDQNIXUW�GH��
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���*HVFKlIWVYHUODXI�

����(UJHEQLVHQWZLFNOXQJ�

������$OOJHPHLQHV��
0LW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�ZXUGHQ LP�ILQDQ]LHOOHQ� ,QWHUHVVH�GHU�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�KLQ�
VLFKWOLFK� GHU�%HKDQGOXQJ� YRQ� ]DKOXQJVXQZLUNVDPHP�$XIZDQG�9HUKDQGOXQJHQ� JHI�KUW��
0LW�(UODVV�YRP������������ZXUGH�PLWJHWHLOW��GDVV�NHLQH�%HGHQNHQ�EHVWHKHQ��ZHQQ�EHL�
GHU�%HPHVVXQJ�GHU�9HUEDQGVXPODJH�GLH�$XIZHQGXQJHQ�I�U�GLH�5�FNVWHOOXQJV]XI�KUXQJ�
LP�3HUVRQDOEHUHLFK�QLFKW�EHU�FNVLFKWLJW�ZHUGHQ��'LH�LQVRZHLW�HQWVWHKHQGHQ�)HKOEHWUlJH�
ZHUGHQ�QLFKW�EHDQVWDQGHW��0LW�(UODVV�YRP������������JHVWDWWHWH�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�
EHUHLWV�� GDVV� GLH�$EVFKUHLEXQJ�DXI�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH�� I�U� GLH ZHJHQ�$XIJDEHQ�
ZHJIDOOV� NHLQH� 5HLQYHVWLWLRQHQ� PHKU� QRWZHQGLJ VLQG�� EHL GHU� %HPHVVXQJ� GHU� 9HU�
EDQGVXPODJH�DX�HU�$FKW�JHODVVHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��0LW�(UODVV�YRP������������EHIUHLWH�
GLH� $XIVLFKWVEHK|UGH� EHUHLWV� GHQ� GDPDOLJHQ� 3ODQXQJVYHUEDQG� %DOOXQJVUDXP� )UDQN�
IXUW�5KHLQ�0DLQ� YRQ� GHU� $XIVWHOOXQJ� HLQHV� +DXVKDOWVVLFKHUXQJVNRQ]HSWHV� :HLWHUKLQ�
JHVWDWWHWH�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�PLW�(UODVV�YRP�������������DE�GHP�+DXVKDOWVMDKU������
GLH� YRUKDQGHQH� /LTXLGLWlW� ]XJXQVWHQ� HLQHU� JOHLFKEOHLEHQGHQ 9HUEDQGVXPODJH DE]X�
VFKPHO]HQ��'LHV�ODJ�LP�,QWHUHVVH�GHU�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�XQG�WUXJ�]X�GHUHQ�ILQDQ]LHOOHU�
(QWODVWXQJ�EHL��'LH�6LFKHUVWHOOXQJ�GHU�$XIJDEHQHUI�OOXQJ�LVW�DXFK�GXUFK�GLH�$XVULFKWXQJ�
GHU� 9HUEDQGVXPODJH� DXI� GHQ� )LQDQ]EHGDUI� JHZlKUOHLVWHW�� 'LH� =DKOXQJVIlKLJNHLW� GHV�
5HJLRQDOYHUEDQGHV�LVW�VLFKHU]XVWHOOHQ��)HVW]XKDOWHQ�LVW��GDVV�GLHVH�)LQDQ]LHUXQJVVWUXN�
WXU�]X�/DVWHQ�GHV�ELODQ]LHOOHQ�(LJHQNDSLWDOV�JHKW��'HU�+DXVKDOWVSODQ������ZXUGH�XQWHU�
GLHVHQ�9RUJDEHQ�DXIJHVWHOOW�XQG�YRQ�GHU�9HUEDQGVNDPPHU�EHVFKORVVHQ��

0LW�(UODVV�YRP������������WHLOWH�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�PLW��GDVV�DXIJUXQG�YRQ�bQGHUXQ�
JHQ�GHU�+HVVLVFKHQ�*HPHLQGHRUGQXQJ�GHU�+DXVKDOWVSODQ������HUVWPDOV�VHLW������ZLH�
GHU�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJ�LVW��'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�JHQHKPLJWH�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�PLW�
GHU�0D�JDEH��GDVV�GHU�(UODVV�YRP�������������GHU�GHQ�5HJLRQDOYHUEDQG�YRQ�GHU�9HU�
SIOLFKWXQJ�]XU�$XIVWHOOXQJ�HLQHV�+DXVKDOWVVLFKHUNRQ]HSWHV�EHIUHLW��LP�-DKU������OHW]WPD�
OLJ�$QZHQGXQJ�ILQGHW���

)�U� GHQ� +DXVKDOWVSODQ� ����� ZXUGH� HLQ� +DXVKDOWVVLFKHUXQJVNRQ]HSW� GXUFK� GLH� 9HU�
EDQGVNDPPHU�EHVFKORVVHQ�XQG�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�YRUJHOHJW��'LHVH�JHQHKPLJWH�GHQ�
+DXVKDOWVSODQ������PLW�(UODVV�YRP�������������

'DV�+DXVKDOWVMDKU������VFKOLH�W�PLW�HLQHP�)HKOEHWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�UG������7¼�DE���
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������(QWZLFNOXQJ�GHU�(UWUlJH�

.RQWHQJUXSSH����±�6WHXHUQ�XQG�VWHXHUlKQOLFKH�(UWUlJH�HLQVFKOLH�OLFK�(UWUlJH�DXV�
JHVHW]OLFKHQ�8PODJHQ�
+DXSWHUWUDJVTXHOOH�PLW�PHKU�DOV������GHU�*HVDPWHUWUlJH�LVW�GLH�9HUEDQGVXPODJH��GLH
JHPl�������0HWURSRO*�LQ�9HUELQGXQJ�PLW������)$*�HUKREHQ�ZLUG��'DV�9HUDQODJXQJVHU�
JHEQLV�PLW��������7¼�HQWVSULFKW������¼�MH�(LQZRKQHU�'XUFKVFKQLWW�
0HKUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ���7¼�

.RQWHQJUXSSH����±�3ULYDWUHFKWOLFKH�/HLVWXQJVHQWJHOWH�
(V�HQWVWDQGHQ�0LQGHUHUWUlJH��GD�QXU�VHKU�ZHQLJH�6LW]XQJVUDXPYHUPLHWXQJHQ�DQ�'ULWWH�
VWDWWIDQGHQ��'LHV�ZDU�GHU�3DQGHPLHVLWXDWLRQ�JHVFKXOGHW�
0LQGHUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ����7¼��

.RQWHQJUXSSH�����±�����± .RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�XQG�±HUVWDWWXQJHQ
'HU�VDOGLHUWH�0LQGHUHUWUDJ�EHL�GHQ�Y��J��.RQWHQJUXSSHQ�VHW]W�VLFK�ZLH�IROJW�]XVDPPHQ��

0LQGHUHUWUlJH�HQWVWDQGHQ�X��D��GXUFK�JHULQJHUH�(UVWDWWXQJHQ��
x EHL�GHU�*HVFKlIWVEHVRUJXQJ�GXUFK�GHQ�)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�H��9��±�9HUHLQ�]XU�

)|UGHUXQJ�GHU�6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ�XQG�(XURSDE�UR�
x GLH�1XW]XQJ�GHU�7HOHIRQDQODJH�
x GHV�/DQGHV�I�U�GLH�1XW]XQJ�GHV�('9�3URJUDPPV�,1)2'2&��

0HKUHUWUlJH�ZXUGHQ�X��D��HU]LHOW�GXUFK�(UVWDWWXQJHQ��
x YRQ�/DQGNUHLVHQ�LP�5DKPHQ�GHV�3URMHNWHV�*,*$%,7�5HJLRQ��
x GHV�%XQGHV�LP�5DKPHQ�GHV�3URMHNWHV�0RELOLWlWVVWDWLRQHQ�
x YRQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�XQG�HLQHP�/DQGNUHLV�I�U�0DFKWEDUNHLWVVWXGLHQ�

Ä5DGVFKQHOOZHJH³�

0HKUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�����7¼���

.RQWHQJUXSSH�����±�����±�(UWUlJH�DXV�=XZHLVXQJHQ�XQG�=XVFK�VVHQ�I�U�ODXIHQGH�
=ZHFNH��
'DV�(8�3URMHNW &\FOH� +LJKZD\V� ,QQRYDWLRQ� IRU� VPDUWHU� 3HRSOH� 7UDQVSRUW� DQG� 6SDWLDO
3ODQQLQJ�� �&+,36�� ZLUG� HQGDEJHUHFKQHW�� :HLWHUKLQ� HQWVWHKHQ� (UWUlJH� I�U� GLH� (8�
3URMHNWH� 'HYHORSPHQW� RI� 5HJLRQDO (PSOR\PHQW� DQG� $LUSRUW� $UHDV� 0DQSRZHU�
�'5($$0��XQG�5XUDO�8UEDQ�2XWORRNV��8QORFNLQJ�6\QHUJLHV��52%867����
0LQGHUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ���7¼�

.RQWHQJUXSSH�����±�(UWUlJH�DXV�GHU�$XIO|VXQJ�YRQ�6RQGHUSRVWHQ�
(UKDOWHQH� ,QYHVWLWLRQV]XVFK�VVH� I�U� (OHNWURIDKUUlGHU� XQG� 0RELOLDU� �%H]XVFKXVVXQJ�
GXUFK�HLQHQ�6R]LDOYHUVLFKHUXQJVWUlJHU��ZXUGHQ�LQ�+|KH�YRQ�����7¼�DXIJHO|VW��'HU�(UWUDJ�
HQWVSULFKW�GHU�9HUDQVFKODJXQJ�LP�+DXVKDOWVSODQ��
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.RQWHQJUXSSH����±�6RQVWLJH�RUGHQWOLFKH�(UWUlJH�
0LQGHUHUWUlJH�HQWVWDQGHQ��GD�DXIJUXQG�GHU�3DQGHPLHVLWXDWLRQ�NHLQH�)UHPGYHUPLHWXQ�
JHQ�VWDWWIDQGHQ��'HVKDOE�VDQNHQ�DXFK�GLH�(UWUlJH�EHL�GHU�%HZLUWXQJVDEUHFKQXQJ�XQG�
GHQ�1HEHQHUO|VHQ�DXV�9HUDQVWDOWXQJHQ��:HLWHUKLQ�ZXUGHQ�5�FNVWHOOXQJHQ�QLFKW�LP�YHU�
DQVFKODJWHQ�8PIDQJ�DXIJHO|VW��+LQJHJHQ�NDP�HV�]X�0HKUHUWUlJHQ�EHL�6FKDGHQVHUVDW]�
OHLVWXQJHQ�YRQ�9HUVLFKHUXQJHQ��
0LQGHUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ����7¼�

.RQWHQJUXSSH����±�$X�HURUGHQWOLFKH�(UWUlJH��
1HEHQ�GHP 9HUNDXI� YRQ�HLQHP�$QODJHJXW�HUIROJWH KLHU� GLH�9HUEXFKXQJ�YRQ�SHULRGHQ�
IUHPGHQ� (UWUlJHQ� �X�� D�� (UVWDWWXQJ� YRQ� QLFKW� YHUEUDXFKWHQ� *UXSSHQPLWWHOQ�� *XWVFKULIW�
DXV� 1HEHQNRVWHQ� GHV� 9HUPLHWHUV� DXV� 9RUMDKUHQ�� 5�FN]DKOXQJ� YRQ� 6DQLHUXQJVJHOG�
GXUFK�GLH�=XVDW]YHUVRUJXQJVNDVVH��(UVWDWWXQJ�YRQ��EHU]DKOWHQ�%HLWUlJHQ�DQ�GLH�.�QVW�
OHUVR]LDONDVVH���
0HKUHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ����7¼��

.RQWHQJUXSSH��������±�)LQDQ]HUWUlJH�
'LH�)LQDQ]HUWUlJH�ODJHQ�LP�5DKPHQ�GHV�3ODQDQVDW]HV��

������(QWZLFNOXQJ�GHU�$XIZHQGXQJHQ�

.RQWHQJUXSSH������������XQG����±�3HUVRQDODXIZDQG�

3HUVRQDODXIZDQG 9HUDQVFKODJXQJ� HEQLV� IIHUHQ]�9HUDQVFKODJXQJ (UJHEQLV 'LIIHUHQ]
���������������������������=DKOXQJVZLUNVDP ������������ ¼ ������������ ¼ ��������� ¼
������������������������¼�

�
=DKOXQJVXQZLUNVDP�
�5�FNVWHOOXQJV]XI�KUXQJHQ�

�����������¼��������¼ ����������� ���������� ¼

����������¼��9HUVRUJXQJVU�FNODJH�� �¼9HUVRUJXQJVU�FNODJH ���������� ����������¼�������¼ ���������
���������������������������*HVDPW ������������ ¼ ������������ ¼ ��������� ¼

�

�
�

� �

�

�

'LH�]DKOXQJVZLUNVDPHQ�3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ�EHLQKDOWHQ�X��D��GLH�%HWUlJH��I�U�GLH�GHU�
5HJLRQDOYHUEDQG��]��%��596�*HVFKlIWVVWHOOHQ��3URMHNWNRVWHQ��%HVHW]XQJ�GHV�(PSIDQJV��
LQ�9RUODJH�WULWW�XQG�GHQHQ�HQWVSUHFKHQGH�.RVWHQHUVWDWWXQJHQ�JHJHQ�EHUVWHKHQ���

%HLP� 3HUVRQDODXIZDQG� HQWVWDQG� LQVJHVDPW� HLQ� 0HKUDXIZDQG� LQ +|KH� YRQ� UG�� ��� 7¼��
'LHV�EHLQKDOWHW�DXFK GLH�DQ GLH�%HVFKlIWLJWHQ� LP�'H]HPEHU������DXVJH]DKOWH�(LQPDO�
]DKOXQJ��GLH� LP�5DKPHQ�GHU�7DULIYHUKDQGOXQJHQ������]ZLVFKHQ�GHQ�7DULISDUWHLHQ�YHU�
HLQEDUW�ZXUGH��

,P�5DKPHQ�GHV�-DKUHVDEVFKOXVVHV�ZXUGHQ�GHQ�5�FNVWHOOXQJHQ�HLQ�%HWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�
����7¼ ]XJHI�KUW��%HL�GHU�5�FNVWHOOXQJ�I�U�GLH�%HLKLOIH�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�NDQQ�HLQ�%H�
WUDJ�LQ�+|KH�YRQ�����7¼�DXIJHO|VW�ZHUGHQ��
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Jahresabschluss 2020                                                                   Rechenschaftsbericht 

Kontengruppen 60, 61, 67, 68 und 69 – Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-
tungen 
Die Planansätze inkl. gebildeter Haushaltsreste wurden nicht ausgeschöpft, es entstan-
den insgesamt Minderaufwendungen in Höhe von 622 T¼. 

Kontengruppe 60 – Material, Energie und sonstige verwaltungswirtschaftliche Tä-
tigkeit 
Es entstand Minderaufwand u. a. bei Fotos und Pläne, Strom und Materialaufwand 
(EDV), Vorauszahlung der Betriebsnebenausgaben. Beim Aufwand für Handtuch- und 
Seifenspender sowie für Berufsbekleidung und Arbeitsschutzmittel entstand wegen der 
Pandemiesituation teils erheblicher Mehraufwand. 
Minderaufwand in Höhe von 213 T¼. 

Kontengruppe 61 – Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Bei dieser Kontengruppe entstand Mehraufwand, da die sonstigen weiteren Fremdleis-
tungen nicht im geplanten Maße in Anspruch genommen wurden. Weiterer Minderauf-
wand entstand bei den Wartungskosten. 
Minderaufwand in Höhe von 33 T¼. 

Kontengruppe 67 – Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 
Minderaufwand entstand u. a. bei den Kostenarten: 

x Fachspezifische Beratungsleistungen (178 T¼) 
x Miete betriebliche Infrastruktur (21 T¼)  
x Aufwandsentschädigungen für Gremien (23 T¼) 
x Aufwand für Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung (9 T¼) 

Mehraufwand entstand u. a. bei den Kostenarten:  
x Aufwand für Messaging Betrieb (127 T¼) 
x Förderprojektmanagement (10 T¼) 

Minderaufwand in Höhe von 94 T¼. 

Kontengruppe 68 – Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen und  
Werbung  
Innerhalb der Kontengruppe stellt die Position „Regionale Projekte“ den größten Posten 
dar. Hier wurde der Haushaltsansatz nicht vollständig ausgeschöpft. Weiterhin entstand 
Minderaufwand bei den Kostenarten Bekanntmachungen, Fachveröffentlichungen, Gäs-
tebewirtung, Aus- und Fortbildung, Porto und Versandkosten, Reisekosten, Gästebewir-
tung, Öffentlichkeitsarbeit und bei Meeting, Seminare. 
Minderaufwand in Höhe von 239 T¼. 
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.RQWHQJUXSSH��� ± %HLWUlJH�XQG�6RQVWLJHV�VRZLH�:HUWNRUUHNWXUHQ��
%HL� GHQ� .RVWHQDUWHQ� 0LWJOLHGVEHLWUlJH� XQG� .)=�9HUVLFKHUXQJHQ� ZXUGHQ GLH� YHUDQ�
VFKODJWHQ� +DXVKDOWVDQVlW]H� QLFKW� LQ� YROOHP� 8PIDQJ� DXVJHVFK|SIW�� 8�� D�� HUKHEW� GHU�
)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ� H� 9�� 9HUHLQ� ]XU� )|UGHUXQJ� GHU� 6WDQGRUWHQWZLFNOXQJ� NHLQHQ� 0LW�
JOLHGVEHLWUDJ�I�U�������(UVSDUQLV�KLHU�����7¼����
0LQGHUDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ����7¼��

.RQWHQJUXSSH����±�$EVFKUHLEXQJHQ��
$XIZDQG� ILHO� DXI� GHU�*UXQGODJH� GHU�$QODJHQEXFKKDOWXQJ� LQ +|KH YRQ�����7¼� DQ��'LH�
$EVFKUHLEXQJHQ� ODJHQ� �EHU� GHQ� 9HUDQVFKODJXQJHQ� GHV� 3ODQDQVDW]HV�� GD� LP� ,.7�
%HUHLFK� K|KHUH� ,QYHVWLWLRQHQ� JHWlWLJW� ZHUGHQ� PXVVWHQ�� DOV� YRUJHVHKHQ ZDUHQ��
0HKUDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ���7¼�

.RQWHQJUXSSH� ��� ±� =XZHLVXQJHQ� XQG� =XVFK�VVH� VRZLH� EHVRQGHUH� )LQDQ]DXI�
ZHQGXQJHQ
=XVFK�VVH�IDOOHQ�I�U�YLHU�*HVHOOVFKDIWHQ�LP�5DKPHQ�GHV�3ODQDQVDW]HV������7¼��DQ��'LH�
%HVRQGHUKHLWHQ� EHL� GHU� .XOWXU5HJLRQ� )UDQNIXUW5KHLQ0DLQ� *PE+� ZHUGHQ� LP $QKDQJ�
HUOlXWHUW��'HU�+DXVKDOWVDQVDW]�ZLUG�SODQPl�LJ�DEJHZLFNHOW��

.RQWHQJUXSSH����±�6RQVWLJH�RUGHQWOLFKH�$XIZHQGXQJHQ�
(V� HQWVWDQG� $XIZDQG� LQ� +|KH� YRQ� ���� 7¼� I�U�*UXQG�� XQG� .)=�6WHXHU� JHPl�� 9HUDQ�
VFKODJXQJ���
0LQGHUDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ ����7¼��

.RQWHQJUXSSH����±�=LQVHQ�XQG�DQGHUH�)LQDQ]DXIZHQGXQJHQ�
(V�IDOOHQ�NHLQH�=LQV]DKOXQJHQ�LP�+DXVKDOWVMDKU������DQ��
0LQGHUDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ���7¼��

.RQWHQJUXSSH����±�$X�HURUGHQWOLFKH�$XIZHQGXQJHQ
$X�HURUGHQWOLFKHU�$XIZDQG�HQWVWDQG��GD�HLQH�%HWHLOLJXQJ�ZHUWEHULFKWLJW�ZHUGHQ�PXVVWH�
��� 7¼��� $X�HUGHP� HQWVWDQG� SHULRGHQIUHPGHU� $XIZDQG X� D�� I�U� 6WURP�� $XIZDQGVHQW�
VFKlGLJXQJ�DQ�HLQHQ�0DQGDWVWUlJHU�VRZLH�GLH�$EUHFKQXQJ�I�U�HLQHQ�9HUVRUJXQJVHPS�
IlQJHU�����7¼��
0HKUDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ����7¼��

+LQZHLV��'LH�%LOGXQJ�YRQ�+DXVKDOWVUHVWHQ�LP�(UJHEQLVKDXVKDOW�HUIROJW�DXVVFKOLH�OLFK�EHL�
GHQ�.RQWHQJUXSSHQ��������XQG����XQG�ZLUG�XQWHU�3XQNW�����HUOlXWHUW��
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����)LQDQ]HQWZLFNOXQJ�

'HU�=DKOXQJVPLWWHOIHKOEHWUDJ��GHU�VLFK�DXV�GHQ�*HVDPWHLQ��XQG��DXV]DKOXQJHQ�DXV�ODX�
IHQGHU� 9HUZDOWXQJVWlWLJNHLW HUJLEW�� EHOlXIW� VLFK DXI ����� 7¼� �3ODQ�� ������� 7¼��� 'LH�
3ODQDEZHLFKXQJ� LVW�KDXSWVlFKOLFK�DXI 0LQGHUDXV]DKOXQJHQ�EHL�GHQ�6DFK��XQG�'LHQVW�
OHLVWXQJHQ�XQG�0HKUHLQ]DKOXQJHQ�EHL�GHQ�.RVWHQHUVDW]OHLVWXQJHQ�]XU�FN]XI�KUHQ�

,P�5DKPHQ� GHU� ,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW HQWVWHKW� VDOGLHUW� HLQ� =DKOXQJVPLWWHOIHKOEHGDUI� LQ�
+|KH�YRQ������7¼��$XV]DKOXQJHQ�HUIROJWHQ�X��D��I�U�GHQ�(UZHUE�YRQ�('9�$XVVWDWWXQJ��
VRZLH�GHV�5HFKWHV�DQ�GHU�=HLWVFKULIW�Ä$SIHOERWH³�XQG�GLH�(UQHXHUXQJ�GHU�%HVFKDOOXQJV�
DQODJH�LP�8QWHUJHVFKR��GHV�+DXVHV�GHU�5HJLRQ���

9RQ�GHQ�$XV]DKOXQJHQ EHWULIIW�HLQ�%HWUDJ� LQ +|KH�YRQ�����7¼�QRFK�GHQ�+DXVKDOWVDQ�
VDW]�������,P�5DKPHQ�GHV������$EV����*HP+92�XQG�GHU�%HZLUWVFKDIWXQJVJUXQGVlW]H�
ZXUGHQ����7¼�YRP�(UJHEQLVKDXVKDOW�LQ�GHQ�)LQDQ]KDXVKDOW�YHUVFKREHQ��

'LH�(LQ]DKOXQJ�LQ�GDV�)LQDQ]DQODJHYHUP|JHQ�I�U�GLH�9HUVRUJXQJVU�FNODJH�GHU�%HDPWHQ�
HUIROJW�I�U�GLH�-DKUH������XQG�������

'LH�)LQDQ]UHFKQXQJ�ZHLVW�LQVJHVDPW�HLQHQ�)HKOEHWUDJ�LQ�+|KH�YRQ��������7¼��HLQ�
VFKOLH�OLFK�KDXVKDOWVXQZLUNVDPHU�9RUJlQJH��DXV��

'DPLW�ZHLFKW�GDV�(UJHEQLV�JHJHQ�EHU�GHP�IRUWJHVFKULHEHQHQ�3ODQDQVDW]���������7¼��
XP������7¼�DE��

����9HUP|JHQVHQWZLFNOXQJ�

������$OOJHPHLQ�
'HU�+DXVKDOWVSODQ������ZXUGH�DXI�GHU�%DVLV�GHU�(UODVVODJH�DXIJHVWHOOW�XQG�ZHLVW�HLQHQ�
QHJDWLYHQ�3ODQDQVDW]� LQ�+|KH�YRQ�������7¼�DXV��'DV�IRUWJHVFKULHEHQH�(UJHEQLV�XQWHU�
%HU�FNVLFKWLJXQJ�GHU�+DXVKDOWVUHVWH������7¼��EHWUlJW�������7¼��'XUFK�GLH�9HUVFKLHEXQJ�
YRQ����7¼�YRQ�GHP�(UJHEQLVKDXVKDOW�LQ�GHQ�)LQDQ]KDXVKDOW�EHWUlJW�GHU�IRUWJHVFKULHEH�
QH�+DXVKDOWVDQVDW]�QXQPHKU�QHJDWLYH�������7¼��'XUFK�GDV�QHJDWLYH�(UJHEQLV�LQ�+|KH�
YRQ� ���� 7¼� HUK|KW� VLFK� GHU� Ä1LFKW� GXUFK� (LJHQNDSLWDO� JHGHFNWH� )HKOEHWUDJ³� ]XP�
�����������DXI��������7¼��QHJDWLYH�(LJHQNDSLWDOTXRWH� �����������

������$NWLYVHLWH
$QODJHYHUP|JHQ�
'LH�YRUKDQGHQHQ�('9�/L]HQ]HQ�XQG�GDV�HUZRUEHQH�5HFKW�DQ�GHU�=HLWVFKULIW�Ä$SIHOERWH³�
KDEHQ�QRFK�HLQHQ�5HVWEXFKZHUW�LQ�+|KH�YRQ�����7¼��

%HL�GHU�%LODQ]SRVLWLRQ�%DXWHQ��HLQVFKOLH�OLFK�%DXWHQ�DXI�IUHPGHQ�*UXQGVW�FNHQ�KDQGHOW�
HV�VLFK�XP�GHQ�5HVWEXFKZHUW�GHU�*HJHQVWlQGH��.OLPDDQODJHQ��7UHQQZlQGH�X��D����GLH�
DXI :XQVFK� GHV� 5HJLRQDOYHUEDQGHV� LQ� GHU� *HVFKlIWVVWHOOH� HLQJHEDXW� ZXUGHQ�
%LODQ]DQVDW]�����7¼��

'HU�%LODQ]DQVDW]�EHL�GHQ�6DFKDQODJHQ�LP�*HPHLQJHEUDXFK��,QIUDVWUXNWXUYHUP|JHQ�ZLUG�
XQYHUlQGHUW�IRUWJHI�KUW��GD�HV�EHLP�%HVWDQG�DQ�*UXQGVW�FNHQ�NHLQH�9HUlQGHUXQJ�JDE��
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XQG� GLH� DQGHUHQ�� GRUW� JHI�KUWHQ 9HUP|JHQVJHJHQVWlQGH� EHUHLWV� YROOVWlQGLJ� DEJH�
VFKULHEHQ�ZDUHQ��'HU�%LODQ]DQVDW]�EHWUlJW�����7¼���

'HU�5HVWEXFKZHUW�GHU�%HWULHEV��XQG�*HVFKlIWVDXVVWDWWXQJ�EHWUlJW�����7¼���

)LQDQ]DQODJHQ�
'HU�%LODQ]DQVDW]� I�U�%HWHLOLJXQJHQ�PXVV�DX�HURUGHQWOLFK�NRUULJLHUW�ZHUGHQ�XQG�EHOlXIW�
VLFK� DXI� ���� 7¼�� 'LH� 9HUVRUJXQJVU�FNODJH� ZLUG� ]X� GHQ� $QVFKDIIXQJVNRVWHQ� EHZHUWHW�
XQG�ZHLVW�HLQHQ�$QVDW]�YRQ�����7¼�DXV��

8PODXIYHUP|JHQ��
'LH�+|KH�GHU�)RUGHUXQJHQ�ILHO�LP�9HUJOHLFK�]XP�9RUMDKU�XP����7¼�K|KHU�DXV��8UVlFK�
OLFK� LVW�KLHUI�U�X��D���GDVV�.RVWHQ�PLW�GHQ�3DUWQHUQ�EHL�GHU�*U�QGXQJ�GHU�*LJDELWUHJLRQ�
)UDQNIXUW5KHLQ0DLQ�*PE+�QLFKW�YROOVWlQGLJ�DEJHUHFKQHW�ZHUGHQ�NRQQWHQ�
'LH�IO�VVLJHQ�0LWWHO�UHGX]LHUHQ�VLFK�YRQ�������7¼�XP�������7¼�DXI�������7¼�

������3DVVLYVHLWH�
6RQGHUSRVWHQ�
'HU�%LODQ]DQVDW]�LQ�+|KH�YRQ���7¼�ZLUG�DXV�]ZHL�HUKDOWHQHQ�,QYHVWLWLRQV]XVFK�VVHQ�YRQ�
HLQHP�6R]LDOYHUVLFKHUXQJVWUlJHU�I�U�0RELOLDU�XQG�HLQHP�HUKDOWHQHQ�,QYHVWLWLRQV]XVFKXVV�
GHV�%XQGHV� I�U� HLQ�(OHNWURIDKUUDG� LP�5DKPHQ� GHV�3URMHNWHV�1DWLRQDOHU� 5DGYHUNHKUV�
SODQ�JHELOGHW��

5�FNVWHOOXQJHQ�
5�FNVWHOOXQJHQ�ZHUGHQ�LQ�+|KH�YRQ��������7¼�JHELOGHW��GDYRQ��������7¼�I�U�3HQVLRQV��
XQG� %HLKLOIHYHUSIOLFKWXQJHQ�� :HLWHUKLQ� VWHKHQ� QRFK� 6WHXHU�� XQG� =LQVQDFK]DKOXQJHQ�
�����7¼��DQ GDV�)LQDQ]DPW DXV��)�U�3U�IXQJVNRVWHQ ZHUGHQ�ZHLWHUH����7¼�]XU�FNJH�
VWHOOW��:HLWHUKLQ�VLQG����7¼�I�U�1RUPHQNRQWUROOYHUIDKUHQ�SDVVLYLHUW��
'LH� 5�FNVWHOOXQJVTXRWH� DQ� GHU� %LODQ]VXPPH� EHWUlJW� ������ ��� 'LHV� KDW� XUVlFKOLFKHQ�
(LQIOXVV�DXI�GLH�QHJDWLYH�(LJHQNDSLWDOTXRWH��

9HUELQGOLFKNHLWHQ�
'LH�+|KH�GHU�9HUELQGOLFKNHLWHQ� LVW� LP�9HUJOHLFK�]XP�9RUMDKU�XP�����7¼ JHVXQNHQ�� ,P�
-DKU������JHODQJWHQ�KRKH�,QYHVWLWLRQHQ�LQ�GDV�$QODJHYHUP|JHQ�QLFKW�PHKU�]XU�$XV]DK�
OXQJ�XQG�ZXUGHQ�GDKHU�DOV�9HUELQGOLFKNHLWHQ�SDVVLYLHUW��'LH�LQ�GLHVHP�-DKUHVDEVFKOXVV�
YRUKDQGHQHQ� 9HUELQGOLFKNHLWHQ� XPIDVVHQ� GLH� �EOLFKHQ� *HVFKlIWVYRUIlOOH� �X�� D�� $XI�
ZDQGVHQWVFKlGLJXQJ�GHU�HKUHQDPWOLFK�7lWLJHQ��GLH�/RKQVWHXHU�GHU�%HVFKlIWLJHQ�I�U�GHQ�
0RQDW���������X��D����0LW��������GHU�%LODQ]VXPPH�VSLHOHQ�GLHVH�HKHU�HLQH�XQWHUJHRUG�
QHWH�5ROOH�
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3ODQXQJ
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.OLPD��(QHUJL
1DFKKDOWLJNHLW
0HWURSROUHJLRQ�5HJLRQDOHQW LFNOXQJ
0DVWHUSODQ�0RELOLWl

(XURSD

$XIWHLOXQJ�GHV�+DXVKDOWVUHVWHV�LQ�+|KH�YRQ����������¼��)LQDQ]KDXVKDOW�

DXI�.RVWHQWUlJHU

%H]HLFKQXQJ

������� 2UJDQLVDWLRQ���=HQWUDOH�'LHQ ���������
������� ,QIRUPDWLRQV��XQG�.RPPXQLNDWLRQVWHF LN ���������

*HVDPW ���������

)�U�QRFK�DE]XZLFNHOQGH�0D�QDKPHQ��EHVWHKHQGH�$XIWUDJVYHUJDEHQ��X��D��3URMHNW�
DEZLFNOXQJ��ZHUGHQ�+DXVKDOWVUHVWH�LQ�+|KH�YRQ�����7¼�DXV�GHP�(UJHEQLVKDXVKDOW�
LQ�GDV�+DXVKDOWVMDKU������YRUJHWUDJHQ��VLHKH�HQWVSUHFKHQGH�$XIVWHOOXQJ�LP�$QKDQJ�
XQG�QDFKIROJHQGH�*UDILN��

$XIWHLOXQJ�GHV�+DXVKDOWVUHVWHV�LQ�+|KH�YRQ������������¼��(UJHEQLVKDXVKDOW�
DXI�.RVWHQWUlJHU

5HJLRQDOYRUVWDQG�5HFKW
3UHVVH��.RPPXQLNDWLRQ�XQG�0DUNHW
3HUVRQDOYHUWUHWXQJ

�

ϭϱ͘ϬϮϭϭ��ƵƌŽƉĂ͖�
ϰϴ͘ϯϴϯ͕ϯϲ�Φ�͖�ϴй

ϭϱ͘Ϭϭϭϴ
;ŶĞƵ�Ϭϵ͘ϰϭϭͿ�DĂƐƚĞƌƉůĂŶ�
DŽďŝůŝƚćƚ͖� ϲϱ͘ϬϵϮ͕ϱϬ�Φ�͖�

ϭϭй

ϭϱ͘Ϭϭϭϭ�DĞƚƌŽƉŽůƌĞŐŝŽŶ�
ZĞŐŝŽŶĂůĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ͖�
ϳϵ͘ϮϴϬ͕ϴϵ�Φ�͖�ϭϯй

Ϭϵ͘ϬϯϭϮ�EĂĐŚŚĂůƚŝŐŬĞŝƚ͖�
ϳϬ͘ϰϭϯ͕Ϭϳ�Φ�͖�ϭϮй

Ϭϭ͘ϬϭϭϮ�
ZĞŐŝŽŶĂůǀŽƌƐƚĂŶĚͬZĞĐŚƚ�͖��

Ϭϭ͘Ϭϭϭϯ�WƌĞƐƐĞ͕�
ϱϬ͘ϬϬϬ͕ϬϬ�Φ�͖�ϳй

<ŽŵŵƵŶŝŬĂƚŝŽŶ�ƵŶĚ�
DĂƌŬĞƚŝŶŐ͖� ϳϬϭ͕ϴϬ�Φ�͖�Ϭй

Ϭϭ͘ϬϯϮϬ�/ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐͲ Ƶ͘�
<ŽŵŵƵŶŝŬĂƚŝŽŶƐƚĞĐŚŶŝŬ͖�

ϮϬ͘ϯϰϬ͕ϲϴ�Φ�͖�Ϯй

Ϭϵ͘Ϭϭϭϭ�WůĂŶƵŶŐ͖�
ϭϲϴ͘ϱϭϵ͕ϳϮ�Φ�͖�Ϯϴй

Ϭϵ͘ϬϮϭϯ�'ĞŽŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ͖�
ϭϳ͘ϵϯϬ͕ϬϬ�Φ�͖�ϯй

Ϭϵ͘Ϭϯϭϭ�<ůŝŵĂ͕��ŶĞƌŐŝĞ͖�
ϵϬ͘ϬϬϬ͕ϬϬ�Φ�͖�ϭϱй

Ϭϭ͘Ϭϯϭϵ�
KƌŐĂŶŝƐĂƚŝŽŶ�
ͬ�ĞŶƚƌĂůĞ�
�ŝĞŶƐƚĞ͖��

ϱ͘ϭϴϯ͕Ϯϴ�Φ�͖�ϭй
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����hEHU��XQG�DX�HUSODQPl�LJH�$XIZHQGXQJHQ�XQG�$XV]DKOXQJHQ��

hEHU�� XQG� DX�HUSODQPl�LJH $XIZHQGXQJHQ XQG�$XV]DKOXQJHQ�ZXUGHQ� LP�+DXVKDOWV�
MDKU������QLFKW�EHVFKORVVHQ��'LH�DOOJHPHLQHQ�XQG�EHVRQGHUHQ�%HZLUWVFKDIWXQJVJUXQG�
VlW]H��LQVEHVRQGHUH�1U����'RSSHOKDXVKDOW�����������]X������*HP+92��ZXUGHQ�HLQJH�
KDOWHQ�� hEHU�� XQG� DX�HUSODQPl�LJH� $XIZHQGXQJHQ� XQG� $XV]DKOXQJHQ� NRQQWHQ� LP�
5DKPHQ�GHU�%XGJHWGHFNXQJ��GHU�%HZLUWVFKDIWXQJVJUXQGVlW]H�XQG�GXUFK�HLQH�0LWWHOYHU�
VFKLHEXQJ�YRP�(UJHEQLVKDXVKDOW�LQ�GHQ�)LQDQ]KDXVKDOW�DXIJHIDQJHQ�ZHUGHQ��

���9RUJlQJH�YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ�QDFK�6FKOXVV�GHV�+DXVKDOWVMDKUHV��

(UHLJQLVVH�YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ��GLH� ]X�HLQHU�YHUlQGHUWHQ�%HXUWHLOXQJ�GHU�/DJH�
I�KUHQ� N|QQWHQ� �=HLWUDXP� ]ZLVFKHQ GHP� ����������� XQG� GHP� 7DJ� GHU� %LODQ]DXIVWHO�
OXQJ���VLQG�QLFKW�HLJHWUHWHQ��

���9RUDXVVLFKWOLFKH�(QWZLFNOXQJHQ�PLW�LKUHQ�ZHVHQWOLFKHQ�&KDQFHQ�XQG�5LVLNHQ�
YRQ�EHVRQGHUHU�%HGHXWXQJ�

'DV�*HVHW]��EHU�GLH�0HWURSROUHJLRQ�)UDQNIXUW�5KHLQ�0DLQ�ELOGHW�GLH�*UXQGODJH�I�U�GHQ�
5HJLRQDOYHUEDQG�XQG�KDW�HLQH�/DXI]HLW�ELV������������

$OV�3U�IXQJVHUJHEQLV�KDW�GLH�hEHU|UWOLFKH�3U�IXQJ������������3U�IXQJ��JUXQGVlW]OLFK�GLH�
5LVLNRHLQVWXIXQJ� ÄJHULQJ³� WHVWLHUW��'LHVH�$XVVDJH�KDW�ZHLWHUKLQ�%HVWDQG��'LH�hEHU|UWOL�
FKH�3U�IXQJ������������3U�IXQJ��LVW�PLW�$XVQDKPH�GHV�7KHPDV�Ä5LVLNRYRUEHXJXQJ�]XU�
9HUPHLGXQJ�GRORVHU�+DQGOXQJHQ³�QLFKW�DXI�HLQH�5LVLNREHZHUWXQJ�HLQJHJDQJHQ���

(LQ� &RPSOLDQFH�%HDXIWUDJWHU� ZXUGH� ]XP� ����������� HUQDQQW�� 'LH� 5LFKWOLQLH� Ä.RUUXSWL�
RQVSUlYHQWLRQ� XQG� &RPSOLDQFH EHLP� 5HJLRQDOYHUEDQG� )UDQNIXUW5KHLQ0DLQ³� ZXUGH� LP�
)HEUXDU� ����� GXUFK� GHQ� 5HJLRQDOYRUVWDQG� EHVFKORVVHQ�� 'LH 0LWDUEHLWHUVFKDIW� ZXUGH�
KLHU�EHU�LQIRUPLHUW�XQG�HUKlOW�DXFK�VSRUDGLVFK��EHU�GDV�,QWUDQHW�HQWVSUHFKHQGH�+LQZHL�
VH�

5LVLNHQ�EHLP�(LQVDW]� GHU�(OHNWURQLVFKHQ�'DWHQYHUDUEHLWXQJ�ZHUGHQ�X�� D�� GXUFK�6FKX�
OXQJHQ�GHV�3HUVRQDOV��$EZHKUPD�QDKPHQ�YRQ�$QJULIIHQ�XQG�UHJHOPl�LJH�'DWHQVLFKH�
UXQJHQ�PLQLPLHUW�

'XUFK� GLH� 4XDOLILNDWLRQ� GHU� %HGLHQVWHWHQ� GHU� *HVFKlIWVVWHOOH� EHVWHKHQ� JUXQGVlW]OLFK�
NHLQH�5HFKWVULVLNHQ�KLQVLFKWOLFK�GHU�$EVFKO�VVH�YRQ�9HUWUlJHQ��9HUHLQEDUXQJHQ��$EJDEH�
YRQ�6WHOOXQJQDKPHQ�X��l��$XIWUDJVYHUJDEHQ�HUIROJHQ�XQWHU�%HDFKWXQJ�GHU�QHX�JHIDVV�
WHQ� 9HUJDEHRUGQXQJ� YRP� ������������ (V ZHUGHQ LQ� DOOHQ� $EWHLOXQJHQ� �� 6WDEVVWHOOHQ�
9HUJDEHOLVWHQ�JHI�KUW��LQ�GHQHQ�GLH�ODXIHQGHQ�$XIWUlJH�HUIDVVW�XQG�IRUWJHVFKULHEHQ�ZHU�
GHQ��

%HL�5HFKWVIUDJHQ�ZLUG�HLQH�$QZDOWVNDQ]OHL�NRQWDNWLHUW��:HLWHUKLQ�ZLUG�DXFK�GLH�0|JOLFK�
NHLW�JHQXW]W��VLFK�YRQ�HLQHP�NRPPXQDOHQ�6SLW]HQYHUEDQG�UHFKWOLFK�EHUDWHQ�]X�ODVVHQ��
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

ANALYSE DER VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und
der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet,
wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. 

Vermögenslage (Bilanz) 

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2020 nach
wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den
entsprechenden Bilanzposten zum 31. Dezember 2019 gegenübergestellt..

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem
langfristig (Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. dem kurzfristig gebundenen Vermögen
zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw.
Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach
langfristiger (Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt.

Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr
ergeben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen für die beiden
Abschlussstichtage 31. Dezember 2020 und 2019:
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Vermögensstruktur

2020 2019 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Immaterielle Vermögensgegenstände 115 0,6 155 0,7 -40
Sachanlagen 1.593 7,5 1.416 6,6 177
Finanzanlagen 1.464 6,9 1.416 6,6 48
Langfristig gebundenes Vermögen 3.172 15,0 2.987 13,9 185
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 88 0,4 110 0,5 -22
Forderungen aus Zuweisungen 136 0,6 36 0,2 100
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1 0,0 2 0,0 -1
Sonstige Vermögensgegenstände 20 0,1 11 0,0 9
Rechnungsabgrenzungsposten 128 0,6 184 0,8 -56
Kurzfristig gebundenes Vermögen 373 1,7 343 1,5 30
Liquide Mittel 6.937 32,8 8.397 39,0 -1.460
Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 10.707 50,5 9.812 45,6 895

21.189 100,0 21.539 100,0 -350

Kapitalstruktur

2020 2019 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Sonderposten für Zuwendungen 1 0,0 2 0,0 -1
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen 20.560 97,0 20.495 95,2 65
Langfristiges Fremdkapital 20.561 97,0 20.497 95,2 64
Kurzfristige Rückstellungen 200 0,9 126 0,5 74
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 181 0,9 617 2,9 -436
Übrige Verbindlichkeiten und

Rechnungsabgrenzungsposten 247 1,2 299 1,4 -52
Kurzfristiges Fremdkapital 628 3,0 1.042 4,8 -414

21.189 100,0 21.539 100,0 -350

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 350 (= 1,6 %) auf
TEUR 21.189 verringert. Dieser Rückgang resultiert im Wesentlichen aus der Verringerung
der liquiden Mittel um TEUR 1.460 (= 17,4 %), der eine Erhöhung des Nicht durch
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages um TEUR 895 (= 9,1 %) gegenübersteht.

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von 13,9 %
in 2019 auf 15,0 % im aktuellen Haushaltsjahr erhöht. Der Anstieg des Anlagevermögens
(um TEUR 185) resultiert aus den Zugängen in Höhe von TEUR 495. Dem stehen
planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von TEUR 184 sowie Abgänge
von TEUR 127 gegenüber. 
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Die Veränderungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie der
Forderungen aus Zuweisungen sind stichtagsbedingt.

Der Anstieg des Nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages (um TEUR 895) resultiert
aus dem in dieser Höhe erwirtschafteten negativen Jahresergebnis.

Der Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ist stichtagsbedingt.

Finanzlage (Kapitalflussrechnung) 

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung auf
der Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristig verfügbare flüssige Mittel) gemäß DRS 21
zur Kapitalflussrechnung mit entsprechendem Vorjahresausweis erstellt:

2020 2019
TEUR TEUR

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 14.170 14.102
- Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -14.932 -14.338
= Saldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit -762 -236

- Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -695 -50
= Saldo aus Investitionstätigkeit -695 -50

+ Haushaltsunwirksame Einzahlungen 240 229
- Haushaltsunwirksame Auszahlungen -243 -174
= Saldo aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen -3 55

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -1.460 -231
+ Bestand an Zahlungsmittel zu Beginn des Haushaltsjahres 8.397 8.628
= Bestand an Zahlungsmittel am Ende des Haushaltsjahres 6.937 8.397

Zusammensetzung der Zahlungsmittel am Ende des Haushaltsjahres
+ Zahlungsmittel 6.937 8.397

6.937 8.397
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Regionalverband FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Die aus der Ergebnisrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der
beiden Haushaltsjahre 2020 und 2019 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer
Veränderungen:

2020 2019 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Privatrechtliche Leistungsentgelte 3 0,0 24 0,2 -21
Kostenersatzleistungen und -erstattungen 878 6,1 520 3,6 358
Steuern und steuerähnliche Erträge einschl.

Erträge aus gesetzlichen Umlagen 13.456 93,3 13.349 93,4 107
Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd.

Zwecke u. allgemeine Umlagen 68 0,5 263 1,8 -195
Sonstige ordentliche Erträge 19 0,1 138 1,0

 (= 

-119

14.424 100,0 14.294 100,0 130
Ordentliche Erträge 14.424 100,0 14.294 100,0 130

Personalaufwendungen -8.726 60,5 8.671 60,7 55
Versorgungsaufwendungen -1.012 7,0 1.315 9,2 -303

-9.738 67,5 9.986 69,9 -248

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -4.923 34,1 4.612 32,3 311
Abschreibungen -181 1,3 79 0,5 102
Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie

besondere Finanzaufwendungen -492 3,4 -497 3,5 5
Ordentliche Aufwendungen -15.334 106,3 -15.174 106,2 -160
Ordentliches Ergebnis -910 6,3 -880 6,2 -30
Finanzergebnis 1 0,0 1 0,0 0
Außerordentliches Ergebnis 17 0,1 30 0,2 -13
Ergebnis vor Ertragsteuern -892 6,2 -849 6,0 -43
Ertragsteuern -3 0,0 0 0,0 -3

Jahresergebnis -895 6,2 -849 6,0 -46

Die ordentlichen Erträge haben sich gegenüber 2019 um TEUR 130 = 0,9 %) auf
TEUR 14.424 aufgrund von höheren Kostenersatzleistungen und -erstattungen, denen u.a.
niedriegere sonstige ordentliche Erträge gegenüberstehen, erhöht. Der Rückgang der
sonstigen ordentlichen Erträge ist im Wesentlichen auf niedrigere Auflösungen der
Rückstellungen für Pensionen und Beilhilfen im Vergleich zum Vorjahr zurückzuführen.

Der Rückgang der Versorgungsaufwendungen von TEUR 303 ist im Wesentlichen auf die im
Vergleich zum Vorjahr geringere Zuführung zu den Pensionsrückstellungen (- TEUR 521)
zurückzuführen, ist eine höhere Zuführung zu den Beilhilferückstellungen (+ TEUR 202)
gegenübersteht. 

Insgesamt ergibt sich in 2020 ein Jahresfehlbetrag von TEUR 895 (Vorjahr: Jahresfehlbetrag
von TEUR 849); das Jahresergebnis hat sich somit gegenüber dem Vorjahr verschlechtert
(um TEUR 46).
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Allgemeine Auftragsbedingungen
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen 

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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